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Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanstatt
Emtl Bommert in Wi-kiaden.

Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
feine Bürgschaft übernommen teerten

Mittwoch, den 5. Juni 1907. 22. Jahrgang.

» Rur keinen Preußenl
Man schreibt uns:
Das Herzogtum Braunschweig, in dessen gleichnamiger

Hauptstadt am Mittwoch der Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg als gewählter Landes -Regent seinen feierlichen
Einzug halten wird, gehört zu den kleineren unter den deut¬
schen Vaterländern . Viele Deutsche haben darüber in der
Schul-Geographie-Stunde deshalb nicht allzuviel gehört ; es
ist ihnen, wie man ganz ruhig sagen kann, darum auch ziem-
lich egal gewesen, wer heute der provisorische Landesvater
Des Herzogtums werden würde. Aber die ganze Angelegen¬
heit ist für unsere deutschen Verhüll nisse und unser deutsches
Rechtsgefühl doch so interessant, daß angesichts der Ueber-
nähme der Regierung durch den neuen Regenten dazu noch
inniges zu sagen ist.

Herzog Ernst August von Cumberland , der letzte Kron¬
prinz von Hannover , ist seit dem Tode dds kinderlos ent¬
schlafenen Herzogs Wilhelm als Haupt der nächstverwandten
Wellenlinie Thronfolger in Braunschwcig. Da er die 1866
erfolgte Vereinigung von Hannover mit Preußen nicht an¬
erkennen will, ist er durch den früher ausgesprochenen und
jetzt wiederholten Bundesratsbeschluß an der Thronbesteig¬
ung für behindert erklärt . An seine Stelle war seit dem
Tode des letzten Braunschweiger Herzogs Prinz Albrecht
von Preußen , Vetter Kaiser Friedrichs , Regent , doch dieser
sehr pflichtgetreue, aber auch recht zurückhaltende Fürst , der
zumeist auf seiner schlesischen Besitzung Kamenz lebte und in
Vertretung des deutschen Kaisers als ältestes Mitglied des
Hohenzollernhauses häufige Reisen ausführte , ist in Braun¬
schweig nicht wirklich populär geworden- Und man muß cs
ihm zur Ehre anrechnen, daß er, bei seiner immerhin nur
provisorischen Regentenstellung, streng an seiner ihm von
seiner Ueberzeugung vorgeschriebenen Zurückhaltung fest¬
hielt . Als er gestorben war , der Cumberländer trotz aller
ihm von den Braunschweigern gelassenen Frist seinen Frie¬
den mit Preußen nicht machen wollte, schien Prinz Wilhelm
von Preußen , der jüngste Sohn des verstorbenen Regenten
Albrecht, die größten Nachfolger-Chancen zu haben. Die
Mehrheit der Braunschweiger wollte aber „keinen Preußen"
haben, der Landtag wählte den MecklenburgischenPrinzen.
Cumberländers Recht blieb Vorbehalten.

Und das ist der interessante Punkt in dieser ganzen Re-
gentengeschichte. Braunschweig ist, was viele Angehörige
anderer minder begüterter deutschen Staaten mit leisem
Neid vernehmen werden, ein sehr wohlhabendes Land mit
meist recht gut situierten Bewohnern ; früher war es noch
viel besser, aber die moderne und teure Zeit hat auch da das

Fett etwas abgeschöpft. Immerhin ist noch genug geblie¬
ben. Die Braunschweiger sind aber nicht allein wohlhabend,
sondern auch steifnackig und beharren sehr entschieden bei
dem, worauf sie ein Recht zu haben vermeinen . Allzuviel
Federlesens machen sie nicht; ein Beweis dafür iit die
Braun schweizer Revolution von 1830, infolge deren der
„tolle" Herzog Karl , der sogenannte Diamantenherzog , der
in Genf starb, das Land verlassen mußte, und sie lieben es
auch nicht, an ihren Eigenheiten rütteln zu lassen. Sie ha¬
ben daher von ihrem Regenten verlangt und fordern es
heute wieder, daß er dauernd unter ihnen lebt ; sie wollen,
mit anderen Worten , von ihrem Braunschweiger Hof auch
etwas haben. Das ist ja ein Wunsch, der alle kleineren
deutschen Bundesstaaten beseelt, und der am Ende auch er¬
klärlich ist. Hinzu kommt nun noch, daß die Brannschweiger
nach ihrem  Gusto die Verwaltung haben wollen, nicht
nach preußischer Art , die nun einmal als straffer ■und
strenger gilt , und sie haben bei dem mecklenburgischen Prin¬
zen mehr Verständnis für kleinstaatliches Leben vorausge¬
setzt. als bei einem preußischen. Daß sich alle Hoffnungen
erfüllen mögen, kann man nur wünschen, denn der Kitt der
„kleinstaatlichen.Gemütlichkeit" hat für Deutschlands Ent¬
wickelung noch recht viel für sich.

Wenn die Braunschweiger „keinen Preußen " zum provi¬
sorischen Landesvater haben wollten, so war das ihr Recht;
aber man soll nur nicht sagtzn, daß man von Berlin m i t
a l l e r K r a f t danach gestrebt hätte . So etwas hätte Kai-
ser Wilhelm ll . für heute und die Zukunft nie geduldet.

* Wiesbaden, den' 4. Juni 1907.
Ein neuer Kolonialprozeß

beginnt am Donnerstag vor dem Berliner Schöffengericht.
Es ist der Beleidigungsprozeß des früheren Gouverneurs
von Togo, v. Benigsen gegen den Zentrumsabgeordneten
Erzberger. — Am heutigen Dienstag nahm der Prozeß
P ö p l a u in Berlin seinen Fortgang¬

Kleines Feuilleton,
An Jehann Albrechten (Von einem ollen Meckel-

borger .)
Süh so! Nu geihst du ut dat Land

Un willst nicks mihr von uns nich weiten-
Na , denn adschüsl Hir is min Hand ! '
Un lat di dat man nich verbreiten.

Ja , ja , ick weit : du deibst man so'
Du weitst woll, Wat du sallst verlieren
Doch likerst: bliew von Harten froh,' *
Un lat di dat nich molestieren.

Un lettst du ok so vel taurügg
Kik, Brunswick is jo ut de Welt nich-
Du geihst doch woll för ümitier nich?
Ne, Jehann Albrecht, ne. dat gellt nicht

Nah Wiligrad so hen und wenn
Möst du doch mal en Oog henslagen,
Un in Swerin kannst du jo denn
Nah dit un dat un noch wat fragen.

Un nu lew woll! un gah mit Lust!
Doch einen Wunsch— utsprecken dauh'k'n:
SchickmiutBrunswickmal 'neWust
Un dennso 'n schönen Honnigkauken!

Hermann Losch, hat kürzlich in den
A"^ Eichen Monatsheften herausgerechnct. daß unser lite-

Zeitalter uns vom 13. bis zum 40. Lebens-
whre 0195 Lese-Arbeitstage zumute, den Tag zu 6 Lesestun-
den gerechnet Nach Losch's Rechnung hat aber der ZeL

. notabene der, der sonst nicht mehr viel auf der
y öu tun hat - nur 9000 solcher Arbeitstage . Sodaß er
nnb ^ ^0 Zähren vor einem Defizit von 195 Tagen säße

'lim tl ' f 1 i ? n „Bildungsbankrott " erklären müßte,
unh wür ! 016^ 'ldungsarbeit für die großen Musiker
und Maler noch gar nicht mit veranschlagt ist ! Losch tröstet
1ch dann : das ganze Zeitalter steht vor demselben Defizit
und tut nur so, als ob es gebildet wäre . — Der Kunstwart

bemerkt dazu: Uns schein̂ dieser Scherz mehr als ein Scherz,
uns scheint die kleine Ausrechnung und ihr Ergebnis sehr
ernsthaft interessant.

W -e man den Lachs angelt . Der Äport des Lachs-
anaelns wird außerordentlich anschaulich geschildert in
einem mit zahlreichen Illustrationen geschmückten Aufsatz
von Dr . Karl H e i n tz, den wir im 10. Heft der Öktav-
Ausgabe von „lieber Land und Meer " (Stuttgart , Deutsche
Verlagsanstalt ) finden. Wir entnehmen dem Aufsatz, der
besonders bei den Freunden des Fischsports das lebhafteste
Interesse verdient , die folgenden Einzelheiten : Der Fang
von Lachsen mit der „künstlichen Fliege " ist in der Ausbild¬
ung der dazu benötigten Geräte das Höchste, was Menschen¬
geist zur Ueberlistung der ihm untergeordneten Tierwelt er¬
sonnen hat- Man benutzt jetzt zum Lachsfang fast aus¬
schließlich sogenannte gesplißte Angelgerten von 4| —5J
Meter Länge, die äußerst kunstvoll aus der kieselharten und
dabei doch sehr elastischen Rinde des Bambusrohres herge¬
stellt sind. Am Handgriff der Gerte wird eine mit Hemm¬
vorrichtungen versehene, sinnreich konstruierte Rolle, die be¬
quem bis zu 150 Meter seine, aber sehr starke Seidenschnur
fassen kann, angebracht und die Schnur durch eine größere
Anzahl von an der Gerte befestigten Ringen gezogen. An
das Schnürende wird noch ein 3 Meter langer sogenannter
„Zug " geknüpft, der aus stärksten Poils und Gutfädcn her-
gestellt ist. Schließlich wird an dem Poilzug die Lachsfliege
befestigt, die über eiwmi einfachen oder Toppelhaken aus
allen möglichen bunten Federn , meist von erotischen Vögeln,
mit Seide , Gold- und Silherdrahtumwickelung verfertigt
werden. Ebensowenig, wie ein Hubcrtusjägcr seine ersten
Schießversuchc auf Hochwild machen wird , ebensowenig wird
ein Jünger Petri mit dem Lachsfang beginnen, sondern vor-
her die Flugangelei ans Forellen betreiben. Hat er diese
nur einigermaßen los , dann wird ihm das Werfen mit der
Lockisaertc keine besonderen Schwierigkeiten machen, noch
weniger der Anhieb, das Dingfestmachen des aufsteigenden
Lachses, der meist ohne Zutun hängen bleibt, während die
wie der Blitz steigende Forelle in der ersten Zeit fast immer
vom Neuling verfehlt wird. Am Ufer weiterschreitend, nmcht

Der Hofskandal und die Staatsanwalt¬
schaft . AuchEulenburgklagt.

In Sachen des früheren Kommandanten von Berlin,
jGrafen Moltke, gegen den Schriftsteller Maximilian Hardew
hat die Staatsanwaltschaft die Erhebung der öffentlichen
Klage abgclehnt , da es nicht im öffentlichen Interesse liege,
den Sinn der Hardenschen Artikel vor der großen Oeffent-
lichkeit zu erörtern , zumal die Hardenschen Ausführungen
sich gleichzeitig gegen eine Reihe anderer Personen ricbten-
Graf Kuno von Moltke hat gegen diesen Beschluß Beschwerde
bei der Oberstaatsanwaltschaft erhoben. Wie der „Berl.
Lok.-Anz." weiter erfährt , hat nunmehr auch der diensttuen- ,
de General ä la suite , Generalleutnant Graf Wilhelm von
Hohenau, ein Stiefbruder des verstorbenen Prinzen Albrecht
von Preußen , sein Abschiedsgesucheingereicht. Graf Ho¬
henau befindet sich zur Zeit in England . — Aus zuverlässi¬
ger Quelle erführt das „Berl . Tagebl .", daß ebenso, wie
Graf Kuno von Moltke auch Fürst Philipp zu Eulenburg
die Klage gegen Harden anstrengen wolle. Es wird ver¬
sichert, Fürst Eulenburg habe bereits die nötigen Schritte
eingcleitet, um durch behördliche und besonders gerichtliche
Feststellungen vor aller Welt darzutun , daß die Beschuldig¬
ung. er leide an krankhaften Neigungen , durchaus unbe¬
rechtigt sei.

Ein „Umweg " des Kaisers auf Anräten der
Polizei?

Unser Kaiser hat nach der diesjährigen Parade zum e r-
st c n Male  seit seinem Regierungsantritte die Feldzeichen
nicht selbst durch die Friedrichstraße und die Straße Unter
den Linden ins Schloß zurückgebracht, was der seiner har¬
renden vieltausendköpfigen Menschenmenge eine schwere
Enttäuschung bereitete , sondern hat sich dahin durch Neben¬
straßen im Automobil begeben. Berliner Blätter wollen
nun erfahren haben, daß der Heimritt des Kaisers an der
Spitze der Truppen auf Anraten der Polizei unterblieben
sei, die infolge der von ihr jüngst aufgedeckten Umtriebe rus¬
sischer Revolutionäre Anlaß zu besonderer Vorsicht zu haben
glaubte . Vielleicht erklärt sich die Automobilfahrt aber viel
einfacher durch den Umstand, daß gegen den Schluß der Pa¬
rade ein leichter Regen einsetzte, der das Asphallpflaster der
Friedrichstratzc schlüpfrig niachte.

der Fischer Wurf um Wurf , der Fliege keinen Augenblick
Ruhe gönnend, bis er das Aufsteigen de? Lachses nach der
Fliege gleichzeitig fühlt und sieht. In rasender Flucht
schießt dann der gehackte Fisch, meist in einem Saus 50- 80
Meter Schnur von der Rolle ziehend, dahin. Wehe dem, der
seine Finger dabei zu nahe an die rotierenden Handgriffe
bringt . Plötzlich bleibt der Lachs stehen, rasch mutz die Rolle
angehalten werden, jede Schlaffheit der Schnur kann dem
Fisch die Freiheit wiedergeben. Ebenso plötzlich kehrt der
Lachs um und kommt dem Fischer im schnellsten Tempo ent-,
gegen. Nun heißt es aufrollen so schnell wie möglich, doch
das genügt oft nicht, um die Spannung der Schnur zu er¬
halten , man muß trachten , durch Laufen die zu rasche An-
Näherung des Fisches zu verhüten . Da mit einem Male
svringt er rasch hintereinander meterhoch aus dem Wasser.
Darauf stets gefaßt , heißt es, rasch die Gerte senken, damit
das Zeug nicht reißt , und ebenso schnell die Führung zurück-
gcwinnen. Hat man auch in den weiteren wechselvollen
Phrasen des Kampfes seine Sache gut gemacht und jeden
Schlag des Gegners glücklich pariert , ,rnd hat das Fischgerät
seine Haltbarkeit bewährt , so erlebt man endlich die Freude
zu sehen, wie die Kraft des Lachses allmählich erlahmt wie
er seine Gleichgewichtsstellung verliert und öfter seine si'lber-
glänzenden Flanken sichtbar werden. Nun ist der Moment
gekommen, wo man ihn langsam , jedoch mit aller Kraft
die man seinem Geräte zumuten darf , stetig dem Ufer nä¬
hert und tvo sich der Begleiter , meist in der' Person des ge-
wandtcn Bootssührcrs , vorsichtig an den Lachs heranzu.
schleichen hat, um ihm im geeigneten Moiuent den Gaff
(einen an zirka iz Meter langer Stange befestigten Land-
unashaken ) über den Rücken zu legen und ihn mit kurzem
Ruae dingfest zu machen. Erschreckt jener den Fisch oder
verwhlt er sein Ziel , so kann dieser mit seiner letzten Kraft
noch einen Besreiungsversuch machen, der manchmal zu sei-
nen Gunsten ausgeht . Der Kampf mit dem geangelten
Fische dauert durchschnittlichmindestens ebensoviel Minuten
als der Fisch Pfunde wiegt , sind aber die Wassetverhültnisse
ungünstig , so kann er sich noch bedeutend länger hinaus.
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Das preußische Herrenhaus
nahni in seiner ersten Sitzung nach Pfingsten den Gesetzent¬
wurf über die Erweiterung der Stadt Hannover an und
trat dann in die Beratung der Berggesetznovelle ein. — Das
Jagdgesetz hat die Kommission des Abgeordnetenhauses
zwar inhaltlich im wesentlichen nach den Beschlüssen des Ab¬
geordnetenhauses erledigt, jedoch eine Trennung der
Vorlage in eine Jagdordnung und ein Jagdausübungsgesetz
beschlossen. Ninunt. wie zu erwarten ist. das Plenum diese
der Regierung wenig genehme Aenderung an, so geht das
Jagdgesetz noch einmal an das Abgeordnetenhaus zurück. Da
es auch zweifelhaft ist, ob sich die Beratung des Nachtrags-
etats und des damit verbundenen Berichtes der Budgetkom¬
mission über die Gehaltsfrage der Beamten so rasch ab¬
wickeln wird, wie man erwartet hatte, kann sich die preußi¬
sche Landtagssession noch länger ausdehnen.

Wcgender hohen Fleisch preise
wollen die kommunalen Körperschaften Duisburgs, wo be¬
kanntlich unlängst eine allgemeine Volksversammlung ge¬
gen die Fleischteuerung protestiert hat, auf die Fleischer-
innung behufs Herbeiführung mäßiger Fleischpreise ein¬
wirken. Zu diesem Zwecke soll vom Polizei-Inspektor sta¬
tistisches Material beschafft werden, auch soll die verstärkte
Schlachthaus- und Marktkommission in Funktion treten, die
sich mit der Innung in Verbindung zu setzen haben wird.
Gegebenenfalls sollen eigene städtische Schlachtanstalten er¬
richtet werden, um auf diesem Wege ein Nachlassen der für
die ärmere Bevölkerung immer unerschwinglicher werden¬
den Fleischpreise zu erzwingen.
König Oskar und Gemahlin , geb . Prinzes¬

sin  v o n N a ssa u,
feiern in Schweden am Donnerstag das Fest der goldenen
Hochzeit. In diesen 50 Jahren hat König Oskar viel Freu¬
de, aber auch Bitteres erlebt. Einer der härtesten Schläge
für ihn war der Verlust des Königreichs Norwegen, ein
Schlag, mit dem er sich wohl äußerlich abgefunden. der
jedoch eine tiefe, unverwischbare Wunde zurückgclassen hat.
König OSkar ist eine der sympathischstenErscheinungen auf
dem Fürstenthron, für das deutsche Volk um so mehr, weil er
ein Freund Kaiser Friedrichs war. Der König hat in sei¬
nem Lande viel reformiert, ohne daß es ihm inimer gedankt
worden ist. Hat ihm die Wohlfahrheit seines Volkes stets
am Herzen gelegen, so hat er darüber Kunst und Wissen¬
schaft nicht vergessen. Auch diesen ist er ein eifriger Fär-
derer gewesen, wie er sich selbst als Schriftsteller betätigt hat.
König Oskar ist 1829 geboren und regiert seit 35 Jahren
jetzt nur noch dem Namen nach. Sein Gesundheitszustand
hat ihn gezwungen, die Negiernngsgeschäfte dem Kronprin¬
zen Gustav zu übertragen, der mit der Tochter des badischen
Großherzogs vermählt ist. Zu der goldenen Hochzeit wird
eine Proklamation des Königs erwartet. Der Tag wird
auch die Einweihung des Nordischen Museums in Stockholm
bringen.

Herr v. Puttkam er gegen die „Kusin c".
VonwemistdasKind?

Gegen den zur Verfügung gestellten Kameruner Gou¬
verneur v. Puttkamer hat Frau v. Germar, die einstige
„Kusine", allerlei Beschuldigungen erhoben. Diese werden
jetzt von Herrn v. Puttkamer zurückgcwiesen, so vor allem
der Vorwurf, die Dame zu beeinflussen versucht zu haben.
Puttkamer veröffentlicht seine Rechtfertigung im „Kleinen
Journal ". Er erklärt, daß das Kind der Frau von Her-
mar keineswegs das seine sei. Als er die Dame kennen
lernte, sei das Kind bereits 3 Jahre alt gewesen. Frau von
Germar fei auch nicht, wie sie nngebe, nur einmal und nur
zu einer Geldstrafe verurteilt worden, sondern fünfmal, da-
runter einmal in Dresden zu 2 Monaten Gefängnis. Ge-
gen die Behauptung, er habe sie brieflich ersucht, ihre Aus-
sage schonend zu machen, und dieser Brief sei mit anderen
beschlagnahmt, aber in der Disziplinaruntersuchung nicht
verlesen worden, richtet sich folgende Erklärung des Herrn
v. Puttkamer: KammergerichtSrat Strähler hat keine ande-
rcn Briefs beschlagnahmt, als jene beiden, die bei den Akten
liegen und die auch in der Verhandlung verlesen wurden.
Eben wegen dieser Briefe bin ich zu 1000 Jl  Geldstrafe ver¬
urteilt worden, da man es picht für korrekt hielt, solche
Briefe zu schreiben. Unter Eid hat Frau von Germar üb¬
rigens selbst ausgesagt, daß ich nicht versucht hätte, sie zu be-
einflusscn.

In : Falle Cur tiu  s
haben nach einer Straßburger Meldung, die vom Statthal¬
ter mit der Aushebung bedrohten Konsistorien Beschwerde
beim Reichskanzler eingelegt. Elsässische Blätter melden,
daß der Statthalter den Professor Curtius abermals briel-
lich ersucht habe, seine Deniission einzureichen.

Wann wi rd d i e Dum a au f gel oft?
Der Telegraph meldet ans Petersburg : Der Empfang

des Diimapräsidenten Golowin beim Zaren war auch dies¬
mal ziemlich kühl. Sehr ernst war der Zar besonders wäh-
rend Golowins Vortrag betreffend die letzte Sitznngswoche.
In Rcgierungskceisen rechnet man mit der nahe bevorste-
Heyden Auflösung der Duma als sicherem Faktum. Es wer-
den Ägrar-Unruhen befürchtet. Die Regierung hat diesbe-
zügliche Vorsichtsmaßregeln getroffen. Auch in Kadetten-
kreisen herrscht tiefer Pessimismus über das Schicksal der
Duma. Der Kadettenführer Roditschcw erklärte, daß die
Auflösung wahrscheinlich in der nächsten Wochez» erwarten
sei. Die neue Duma würde dann auf Grund des neuen
Wahlgesetzes vom9- November 1906 gewählt werden.

DeutFchlimd.
Berlin, '4. Juni . Wegen Wahlfälschung hatte sich am

Montag der Kutscher Wilhelm Fichtner aus Nixdorf vor der
1. Strafkammer des Landgerichts3 zu verantworten. Der
Angeklagte hatte bei der letztenR e i chs t a g s w a h l in
Niederbarnim zweimal seine Stimme abgegeben. Das Ur¬
teil lautete auf 4 Wochen Gefängnis.

Berlin, 4. Juni - In das Herrenhaus berufen wurde
durch Allerhöchsten Erlaß infolge Präsentation des Dom-
kapitels zu Naumburg a. d. Saale der Senior des Dom¬
kapitels Staatssekretär Posadowsky

Wiesbadener General-Anzeigers_
Bamberg, 4. Juni . Der als Landtagsabgeordneter ge¬

wählte Pfarrer G r a n d i n g e r hat beim Erzbischof Albert
brieflich um einen Stellvertreter während der Dauer der
Landtagsscsiion und um die oberhirtliche Erlaubnis ersucht,
der liberalen Partei als Hospitant beitreten zu dürfen

Eiusknd-
Kopenhagen, 4. Juni . Ter deutsche Kaiserbesuch

i n D ä n enl a r k, der für die ersten Tage des Juli vorge¬
sehen ist, wird nicht in Kopenhagen, sondern wegen Verleg¬
ung des königlichen Hoflagers aus Schloß FredeRsborg in
Nordseeland stattfinden.

Im Münchener Offizier-Wucherprozetz
nehmen die Vernehmungen der Zeugen und Sachverständigen
jetzt ein etwas rascheres Tempo. Längere Zeit beansprucht die
Vernehmung der Frau Lutterroth. Sie hat ihr ganzes
Vermögen  durch den Angeklagten Artur Ritter von Maf¬
fet  verloren. v. Maffei hatte die Witwe Therese Lutterroth
und. deren Tochter Wanda Braun im Sommer 1903 in Kochel
kennen gelernt. Er hatte es verstanden, das Vertrauen der bei¬
den Damen zu gewinnen, was ihm dadurch besonders erleichtert
wurde, daß er eine täuschende Aehnlichkeit mit dem verstorbenen
Sohne der Frau Lutterroth hatte. Maffei spielte sich als sehr
vermögend auf, der große Renten zu verzehren habe, und das
Vertrauen der -beiden Damen zu ihm wurde noch dadurch ver¬
stärkt, daß v. Maffei der Wanda Braun die Ehe in Aussicht
stellte. Diese gab ihm darauf zunächst 1500 JL  auf Obligationen
der Gothaer Waggonfabrik und später ihr ganzes, 500009k be¬
tragendes Vermögen, damit er es ihr nutzbringend anlege. Frau
Lutterroth, die ein Vermögen von 100 000 9t. besaß, ließ sich
durch das einschmeichelndeWesen und die Andeutungenv. Mas-
feis bewegen, diesem und dem Mitangeklagten Oiser General¬
vollmacht anszustellen. Maffei ließ dann durch Oiser das Ver¬
mögen von der Bank abheben und machte damit auf eigene Rech¬
nung, ohne daß die Damen wußten,  welcher Art Ge¬
schäfte mit ihrem Gelbe gemacht wurden, allerhand Wucherge¬
schäfte. Er kaufte Offizierswechsel.

An Schulmädchen vergangen. Aus Hanau  wird gemel-
dct: Die Strafkammer verurteilte den Lehrer Simon wegen
Sittlichkeitsverbrechenan Schulmädchen zu 2 Jahren Gefäng-
nis.

Großfcuer in einer Cichoricnfabrik. Vorgestern mittag kurz
vor 1 Uhr brach in einem der Gebäude der Cichorien-, Korn-
nnd Malzkaffee-Fabriken von Emil Seclig A.-G. Heil-
br on n, ein bedeutendes Schadenfeuer ans, welches sehr schnell
um sich griff und den größeren Teil des betreffenden Gebäudes
vollständig einäscherte. Dem tatkräftigen Eingreifen der Heil-
bronner freiwilligen Feuerwehr ist es zu verdanken, daß der
Brand auf seinenHerd beschränkt blieb und nicht auf die angren-
zenden Haupt-Fabrik-Gebäude der Firma Emil Scelig A.-G.
Übergriff. Der Betrieb wird daher ungestört aufrecht̂erhalten
und sämtliche Arbeiter werden weiterhin voll beschäftigt. Der
Schaden an Gebäuden. Maschinen und Vorräten wird sich
schätzungsweiseauf mehr als 100 000 JL  belaufen, der durch Ver¬
sicherung gedeckt ist.

Im Streit anf der Kegelbahn erschoß ein Italiener in
Essen  a . d. Ruhr den Wirt. Ein Radler, der den Mörder
verfolgte, wurde schwer verletzt. — In Paris  wurde ein 15-
jähriger Bursche verhaftet, der seine Mutter mit einem Stein
erschlagen hat. Der Täter ist trotz seiner Jugend ein Gewalt¬
mensch, der einer Verbrecherbandeangehört.

Tod zweier Bergleute. Aus Halle  a . d. S . wird gemel¬
det: Auf der Grube Fluß-Schacht bei Rottleberode begruben die
Flußpalmassen drei Bergleute. Zwei sind tot, der dritte ist
schwer verletzt.

Eine abenteuerliche Geschichte erzählt ein junges Mädchen,
das auS dem Berliner  Landwehrkanal vom Tode des Er¬
trinkens gerettet worden ist. Es will von einem Unbekannten
nachts verfolgt und als es seine Anträge abwies, ins Wasser
geworfen worden sein. Ein Selbstmordversuch, der dem Mäd¬
chen leid wurde, ist nicht ausgeschlossen.

Der Hammer als Schulzüchtigungsmittel. Wegen Ueber-
schreitung des Züchtigungsrechtes wurde der Lehrer Breithaupt
in H edder s ba ch von der Strafkammer Hirschhorn am
Neckar zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Er hat nach dem
Berl. Tagbl. während des Unterrichts zwei seiner Schüler mit
einem s/rpfündigen Hammer auf den Kopf geschlagen. Das eine
Kind ist an Lungen- und Gehirnentzündung gestorben.

Ein hartnäckiger Kampf mit einem Mörder spielte sich in
W a i zen ab. Ein Hutmacher, der im Streit seinen eigenen
Sohn erschlug, flüchtete sich in ein Haus und verteidigte sich
einen ganzen Tag lang durch Revolverschüsse gegen Polizei, die
ihr zu Hilfe geeilte Feuerwehr und sogar gegen die zu seiner
Verhaftung entsandte Gendarmerie, die durch das Fenster schoß,
ohne den Mann zu treffen. Erst als ihm die Munition ausge-
gangen war und die Zimmereinrichtungin Brand geriet, ergab
er sich freiwillig. , , , ro

Die Diebstähle von Eisenbahngut beschäftigten nochmals
die GI oga n er Strafkammer. Der Großkausmann Friedeberg
aus Breslau war vom Landgericht Görlitz zu 4 Jahren Ge¬
fängnis und später vom Landgericht Glogau unter Einrechnung
dieser Strafe zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Die¬
ses Urteil hob das Reichsgericht auf. In der neuen Verhand-
kung wurde Friedeberg zu 6 Jahren 6 Monaten Gefängnis ver-
urteilt.

Der Prozeß wegen der Unterschleise in der Irrenanstalt
S a chsen b er g begann am Montag vor dem Schweriner
Landgericht. Tie Unterschleifen sollen bei den Lieferungen für
die Anstalt vorgekommen sein und etwa 400000 9k betragen.
Die Hanptangeklagtcn sind der Betriebsinspcktor Schnitze und
der Hofschlächtermeistcr Wilck-Schwerin. Sie geben Fälschung,
Betrug und Untreue zu, Wilck bestreitet aber den weiteren
Punkt der Anklage, der auf Beamtenbestechung lautet. Wilck
hat minderwertige Ware geliefert, bezahlt mußte jedoch die beste
werden. Der Profit, der jahrelang erzielt wurde, ist geteilt
worden. Wie groß er war, ergibt sich daraus, daß zwei Unter-
beamte von dem Inspektor jährlich 1000 9k Schweigegeld er,
hielten. Da ungefähr 100 Zeugen geladen sind, wird der Pro¬
zeß mehrere Tage dauern. ,

Bei einer Bootsahrt auf dem See in Lötzen in Ostpreu¬
ßen sind eine Lehrerin und ein Sekundaner infolge Kenterns
des Bootes ertrunken.

22 . Jahrgang

Bus der Umgegend,
□ Erbenheim, 3. Juni . Die doppelte Verbindung

unseres aufbtühenden Ortes mit Wiesbaden bewirkt, daß
Erbenheim mehr und mehr ein Zielpunkt der sonn- und werk¬
tägigen Ausflüge bildet. Die Schaffung geeigneter Räumlich¬
keiten war deshalb geboten und es ist daher zu den bereits be¬
stehenden großen Sälen gestern durch Einweihung noch ein wei¬
terer großer Saal  im Gasthaus zum Frankfurter Hof
(Giebermann) hinzugekommen.

[TI Auringen-Medeubach, 3. Juni . Gestern fand im Gast¬
haus „zur Erholung" (sog. „Hinkelhaus") an der Station
Auringen-Medenbach eine Versammlung des 13. landwirtschaft-
,schaftlichen Bezirksvereins statt. Als Hauptgegenstand der
Tagesordnung galt der Vortrag des Kreisobstbaulehrers Bickel
über: „Welche Obstsorten soll der Landwirt anbauen und nach
welchen Gesichtspunkten ist ihre Auswahl zu treffen?" Eine
richtige Sortenwahl — nach dem Grundsatz: „Nicht Vielerlei,
.sondern Viel" — wird immer mehr zur Notwendigkeit, wenn der
Obstbau lohnen soll.

°r. Idstein, 3. Juni . Gegenwärtig baut Herr Sägcwerks-
besitzcr Kotz neben seinen beiden Wohnhäusern zwischen Bahn¬
hofs- und Wiesbadenerstraße ein der Neuzeit entsprechendes
Hotel. Herr BauunternehmerKa pp u s hat mit dem Bau der
Villenkolonie in der Nähe des Bahnhofes begonnen.

s. Vom Rhein, 4. Juni . Die erste diesjährige Rh ein¬
str omb es  a hru  n g, die sich von Emmerich bis Biebrich er¬
streckt, wurde Ende der vergangenen Woche mit dem fiskalischen
Raddampfer„Preußen" angetreten. An ihr nehmen ein Mini»
sterialbeamter aus Berlin, Geh. Oberbaurat Roeder, sowie Her¬
ren der Rheinstrombauverwaltungteil.

?? Biebrich, 3. Juni . Der neue Durchstich der Wies¬
badener Allee bei der „Schönen Aussicht" ist vollendet. In die¬
sen Tagen wurde auch der zweite Teil des Tunnelgewölbes fer¬
tig gestellt und gleich darauf mit der Eindeckung des Beton¬
mauerwerkes begonnen. Die Baugrube ist bereits vollständig
zugeschüttet und vielleicht heute schon wird mit der Neupflaster¬
ung der Straße begonnen, sodaß wahrscheinlich noch vor Maus
dieser Woche die Allee in ihrer ganzen Breite auch an dieser
Stelle wird dem Verkehr übergeben werden können. Im Hin¬
blick auf den gerade in den Sommermonaten sehr starken Fuhr-
verkehr ist es erfreulich, daß die beschränkenden Hindernisse nun
endlich beseitigt werden. In dem Gelände rechts und links der
Allee wird eifrig gearbeitet. Vorläufig ist man mit der Pla¬
nierung des Baufeldes beschäftigt. Es sind große Erdmassen
zu bewegen, ehe an die Aufführung von Bauten überhaupt ge¬
dacht werden kann. Jedenfalls beweist die Regsamkeit auf dem
ehemals Corridaßschen Gelände, daß alle die Gerüchte über die
Firma Henkellu. Co., von der man bekanntlich wissen wollte,
daß ihr der Biebricher Kauf gereue, müßige Kombinationen
sind. Die Bohrungen im Terrain haben zufriedenstellende Re¬
sultate ergeben: wahrscheinlich wird noch vor Ablauf dieses
Sommers die Sektfirma mit den ersten Bauten beginnen und
dies vermutlich, sobald der Bahnanschluß hergestellt und damit
die Bauarbeit wesentlich erleichtert ist.

(!) Schierstein, 4. Juni . Die gestern abend im Rathaus
abgehaltene Sitzung  der Gemeindevertretung war von 14
Herren besucht. Die Sitzung war wieder mit einer reichhal¬
tigen Tagesordnung bedacht. Den Vorsitz führte Herr Beige¬
ordneter Lang. Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt: 1.
Abbruch des alten Leichenhauses auf dem alten Friedhofe. Der
Abbruch wird beschlossen, da das Haus ja sowieso überflüssig ist.
з. Erneuerung des Tores und der Läden des Ochseckstalles. Die
dringend notwendige Erneuerung wird beschlossen, und zwar
sollen die betr. Arbeiten ausgeschrieben werden. 3. Vergebung
der Arbeiten zum Verlegen der Basaltinplatten. für die Bür¬
gersteige der Bahnhof, und Lehrstraße. Die Arbeiten sollen mit
den unter Punkt 6, Beschlußfassung über die Pflasterung der
Bürgersteige der Bahnhof- und Lehrstraße, genannten, gleich¬
zeitig vergeben werden und zwar an die Herren Rossel und
Spitz und Hirschochs und Thiele zu je gleichen Parzellen. 4.
Vergebung der Erdarbeiten zum Neubau eines Fahrzengschup-
pens auf dem Rathaushofe. Die Arbeiten werden nebst den an¬
deren Arbeiten an die Mindestfordernden vergeben. 5. Ver¬
gebung der Erdarbeiten zur Erweiterung des Schulhauses und
der Abortgebäude an der Wiesbadenerstraße. Hierbei sind keine
Offerten eingegangen. Dieselben sollen deshalb wiederholt aus¬
geschrieben werden. 7. Baugesuch der Maurermeister Hirschochs
и. Thiele betr. Neubau eines Doppelwohnhauses an der Karl-
straße. Das Gesuch wird genehmigt unter den üblichen Be¬
dingungen. 8. Baugesuch des Josef Horne betr. Neubau eines
Wohnhauses an der Karlstraße. Auch dieses Gesuch wurde ge¬
nehmigt. Die -Straßenkosten sind in diesem Falle 429 9t. 9.
Beschaffung eines Sprengwagens mit 1200l. Inhalt . Anstelle
des vorher beschlossenen Sprengwagens von 100 Liter Inhalt
soll jetzt einer von 1200 Liter Inhalt angeschafft werden. 10.
Beschlußfassung über Entfernung von Lindenbäumen in der
Biebricherstraße. Es sollen3 Lindenbäume entfernt werden. 11.
Bekanntgabe der Genehmigung zur Erhebung von 110 Proz.
Zuschlag zur Einkommensteuer. Von ' der Bewilligung der
Steuer wird Kenntnis genommen.

* Mainz, 3. Juni . Der VerbandDeutscher Eisen.
Warenhändler  beschloß in seiner hier abgehaltenen Haupt¬
versammlung die Errichtung einer Fachschule.  Wegen der
Abänderung der Konkurrenzklauscl soll eine Eingabe an das
Ministerium gerichtet werden. Die Versammlung wünschte fer¬
ner die Einsetzung von Handelsinspektoren.  Zu
Ehren des zehnjährigen Bestehens des Verbandes wurde eine
Unterstützungskasse für Witwen und Waisen mit einem Anfangs¬
fonds von 10 000 Mark errichtet, der Zuschußkasse 1Ö00 Mark
überwiesen, und dem Vorsitzenden Stadtv. Kommerzienrat C.
Schmahl ein silberner Pokal überreicht.

s. Geisenheim. 4. Juni . Mit dem 1. Juli nimmt Herr
Verwalter Richard Öbennann  von der hiesigen Rebenver¬
edlungsstation die -Stelle 'eines Wein- und Obstbau-Wander¬
lehrers für den Kreis St . Goarshausen an. — Fachlehrer
Kling er  tritt am gleichen Tage als Weinbaulehrer' in die
Weinbauschule in Neustadta. d. H. — Herr C. S chwa b wur.
de zum Rohrmeister für das Wasserwerk in Johannisberg ge¬
wählt.

s. Nüdcsheim, 4. Juni . Der Trajektverkehr  Rüd ŝ-
Heim-Bingerbrück wird am 15. Juli gänzlich eingestellt und der
elektrischen Bahn Bingen-Bingerbrück übertragen. — Am 1.
Juni waren es 25 Jahre, daß Frl. Barbara A; zu Eibrngen in
den Schuldienst getreten ist. Davon verteilen sich die ersten5 .
J -ahre ihrer Tätigkeit auf Nauort und Niederrad, während die
übrigen 20 Jahre fast ganz auf die Gemeinde Eibingen ent¬
fallen.
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X Werstadt, 3. Juni . Wenn unsere Vereine ausziehen

zum friedlichen Wettbewerb,  dann ist man gewohnt,
daß sie siegreich heimkehren. Das haben gestern der Männer-
Gesangverein und der Radfahrerklub wieder bewiesen. Der
Männergesangverein sang in Neu-Isenburg in der ersten Land¬
klasse mit 62 Sängern ; der Konkurrenzverein von Dieburg sang
mit 80 Sängern . Im Klassensingen. erhielt der hiesige Männer-
Gesangverein den ersten Preis mit 332 Punkten, während Die¬
burg mit 229 Punkten den zweiten Preis davontrug. Im Ehren¬
singen erhielt unser Verein mit 209 Punkten den Ehrenpreis;
Dieburg erreichte 208 Punkte. Der Radfahrerklub beteiligte sich
gestern an oem Totzheimer Korsofest und hatte das Glück, drei
erste Preise zu erringen. Derselbe Verein hatte erst zu Pfing¬
sten in Mannheim einen zweiten Preis errungen. Einer der
drei in Dotzheim errungenen Preise ist von Herrn Kommerzien¬
rat Bartling gestiftet, welcher Ehrenmitglied unseres Vereins
ist. Den beiden siegreichen Vereinen wurden bei ihrer Ankunft
von Seiten der anderen Vereine die üblichen Ehrungen zuteil.

t. Dotzheim, 3. Juni . Das von dem Radler - Klub
gestetn abgehalteneS t i f t u n g s f e st ist durch zwei Haupt-
Elemente wesentlich beeinträchtigt worden. Wie das bedeckte
Firmament schon morgens erwarten ließ, wurden die Veran¬
staltungen nachmittags stark verregnet. Hiermit nicht genug,
nachdem man sich in den beiden Sälen bei Ball im Trockenen
glaubte, brach nach 2 Uhr nachts in dem Hause Kirchgasse 25,
dem Schuhmacher Heinrich Vvgel gehörig, Feuer  aus , was
dasselbe in kurzer Zeit bis auf die Grundmauern vernichtete.
Die Bewohner konnten mit knapper Not das Notwendigste
retten. Dem Eigentümer, welcher ein Schuhlager besitzt, sind
eine Partie Schuhwaren vernichtet worden. — Der Landwirt
Karl Fr . N i c o l a y und der Maurer Carl Wagner  hier
verkauften an den Kaufmann Jakob Hartmann zu Wiesbaden
zwei Grundstücke im Distrikt „roter Stock", groß 6 Ar bezw.
5,45 Ar zum Preise von 1750 Mark bezw. 1540 Mark . — Ferner
verkaufte der Privatier Philipp Ehmig  einen im Distrikt
„Krummgewann" belegten Acker, groß 8,48 Ar an die Herren
Gg. Schwank und I . Kentrup  zu Wiesbaden zum Preise
von 3400 Mark. — Eine Wiesenparzelle„unter der Rheingauer-
straße", groß 11,62 Ar ging durch Kauf von Philipp Fraund-
Frauenstein an Friedrich Hghler  hier zum Preise von 350
Mark über. — Die evangelische Kirche  hier wird zur
Zeit einer großen Renovierung  im Innern unter-
zogen. Dieselbe dürfte, da sich bei Beginn der Arbeit bedeutend
mehr als vorgesehen erforderlich erwiesen, 6 bis 7 Wochen
m Anspruch nehmen. Der Gottesdienst findet während dieser
Zeit im Rathaussaale statt.

—r. Aßmaniishausen, 3. Juni . Gestern mittag wurde hier
nn Rhein durch den Schiffer Ferd. Faß die L e i che eines jungen
Mannes geländet.  Nach der Kleidung zu urteilen, soll es
ein Schiffsmann im Alter von 30—34 Jahren sein.

n. Braubach, 3. Juni . Trotz des schlechten Wetters war
unsere Stadt am Sonntag von Fremden  überfüllt . Außer
anderen Vereinen war der Eisenbahnverein Limburg mit zwei
Extrazügen in Stärke von mindestens 2000 Personen hier ein-
getroffen. Sämtliche Lokale waren besetzt und es herrschte ein
lebhaftes Treiben bis zur Abreise, welche um 7VZ Uhr erfolgte.
Am kommenden Sonntag treffen nochmals 2000 Personen von
dem genannten Vtrein hier ein. Hoffentlich hat sich bis dahin
besseres Wetter eingestellt. — Dieser Tage hat man hier mit der
Bespritzung der Weinberge mit Kupfervitriolbrühe begonnen.
— Die Impfung  findet hier am kommenden Mittwoch statt.
Jmpflokal ist der Rathaussaal.

* Niederlahnstein, 3. Juni . Eine große Schlägerei
spielte sich in der letzten Nacht zwischen zwei jungen Burschen
ab, die von der Horchheimer Kirmes heimkehrten. Dabei wurde
ein Schlosser Namens Morgenroth von hier durch einen schwe¬
ren Messerstich verwundet. Der Täter , ein gewisser Hohl von
hier, wurde noch in der Nacht verhaftet  und heute dem
Amtsgerichtsgeiängniszugeführt.

a. Vom Einrich, 4. Juni . Die Ausführung des Baues der
Wasserleitung in Weinähr ist Herrn Herbei  aus Lauenburg
übertragen worden. - In der letzten Woche trat abermals ein
Wettersturz ein und hatte zur Folge, daß vielfach die Garten-
gewachst erfroren sind. — Die Wildschweine  richten in den
Korn- und Kartoffeläckern großen Schaden an, auch sind an
verschiedenen Stellen Rudel am hellen Tage gesehen worden.
Es sollen nun seitens der Pächter Saufänge angelegt werden.
— Als eine Folge der Wärme und Trockenheit der letzten Zeit
ist wohl das massenhafte Auftreten von Raupen anzusehen. Die
Apfelbaume sind vielfach so mit Raupen besetzt, daß eS sehr frag¬
lich ist, ob in diesem Jahre eine Ernte zu erwarten ist!

* Frankfurt, 3. Juni . Die ausgesperrten Metall¬
arbeiter  hatten am Sonntag mittag von 12 bis 1 Uhr eine
Versammlung im „Tivoli", Darmstädterlandstraße, die von etwa
5000 Perionen besucht war. Geschäftsführer Dißmann refe-
rierte. Er besprach in einstündiger Rede die Ursachen der Aus¬
sperrung, den Ostenbacher Streik, und betonte die Berechtigung
der Forderung der Offenbacher Metallarbeiter . Am Samstag

^ " S ^ eikunterstützungen, etwa 30 000 Mark, gezahlt
^öben da ' n^ ^ ^ M̂ ^ erstützungen dürften sich bedeutend er-
men sind uock d-e Ausgesperrten der Adlerwerke hinzugekom-
men stnd, es sind hier letzt etwa 6000 Arbeiter von der Aus-
sperruug betroffen. Tue Verhandlungen werden heute in Offen-

der Handelskammer fortgesetzt. Es geht langsam vor-
warts,. doch ist man sich immerhin nähergekommen Es wind
Verhandelt. ^ der Lohnerhöhung und Arbeitsverkürzung

* üranksurt. 3. Juni . In der Thronerstraße vergnüaten
gestern nachmittag mehrere Kinder, indem sie auf einer s
stehenden Hofmauer herumkletterten. Diese muß jedock 1
standhaft genug gewesen sein, denn Plötzlich stürzte
Mauer ein  und ein fünfjähriges Mädchen wurde von
Drummern verschüttet.  Nachdem das Kind aus den St
Massen herausgezogen war, wurde es in die Wohnung der Elt
,n der Rodheimerstraße getragen. Die Rettungswache wifit Mr  d .zna

S- Hallgartcn, 3. Juni . Frau August Engelmann  Wit¬
we, Weingutsbesitzerin in Hallgarten versteigerte heute 19 Num¬
mern naturreiner 1905er und 1906er Weine, welche bei gutem
Besuche und flottem Geschäftsgangsämtlich Nehmer fanden.
Diese Weine gaben sich als rassige, elegante und saubere Sachen.
Sie entstammtenu. a. den Lagen Hinterzäne, Hitz, Oestricher-
weg, Schönhell, Hendelberg und Sandgrub und wurden bis zu
1000—2400 91 im Stück bezahlt. Das Halbstück 1905er er¬
brachte 500—1200 91 Für 16 Halbstück 1905er wurden 12 360 91
über für ein Halbstück durchschnittlich 773 91 erlöst. Drei
Halbstück 1906er wurden zu 420, 660 und 75091 verkauft. Das
Gesamtergebnis betrug 14190 91 ohne Fässer.

x. Hallgarten, 3. Juni . Der Verein Hallgartener Wein¬
gutsbesitzer brachte heute in seinem Kelterhause 39 Nummern
1905er Weißweine zur Versteigerung, welche bei gutem Be¬
suche, flotten Geboten und schlankem Zuschläge sämtlich ver¬
kauft wurden. Diese Weine, für deren Naturreinheit der Ver¬
ein Garantie leistet, waren reintönige, gepflegte Rieslingge¬
wächse und entstammten besseren und besten Lagen der Ge¬
markung Hallgarten, u. a. den Lagen Neufeld- Heide, Böhl,
Mehrhölzchen, Langmeil, Pfad, Geiersberg, Deutelsberg, Ro¬
sengarten, Wieseberg, Hendelberg, Geckelberg, Böhl und Sand¬
grube. Sie erreichten höchste Preise von 1000—182091 für das
Stück. Das Halbstück 1905er wurden 400—910 91 bezahlt. Durch¬
schnittlich kostete ein Halbstück 633 91 Das Ergebnis für 39
Halbstück 1905er betrug 24 660 91 ohne Fässer.

* Wiesbaden, den 4. Juni 1907.
kunßsgslckicktsn.

Wie sich die Hunde in dem schützende» Zelt fühlen. — Was sie
den Leuten zu erzählen haben. — Wenn er oder sie kommt. —
Freiheit die ich meine. — Die Katastrophe. — Es war einmal. . .

Eine originelle Hnndetaufe.
Nächstes Mal , ihr Köter, bitte ruhiger und liebenswür¬

diger gegen schöne Damen und desgleichen Herren, die euch die
Ehre des Besuches draußen auf lustigem Felde trotz Regen und
Sturm gönnten und ungeachtet eures Spektakels sogar schmei¬
chelnde Worte der Hochachtungvor eurem echten Geschlecht
übrig hatten. Das ist doch gewiß viel. Wir glauben es ja, daß
es kein angenehmes Vergnügen für freiheitliebendes Volk ist,
wenn man zwei Tage an der Kette liegen und nichts als fremde
Gesichter angucken soll. Aber es hat ja alles einmal ein Ende
und es fliegt dann seifenblasenartigin die Lust, ebenso wie euer
schützendes Zelt gestern nachmittag. Dann ist die internationale
Hundesippschaft schon wieder dort, wo sie sich am behaglichsten
fühlt und wo wir uns am liebsten aufhalten. In der Heimat ist
es schön. Es war einmal, heißt's nachher. Indessen, die Her¬
ren Hunde haben bei uns und wohl den meisten anderen tzunde-
freundcn nur angenehme Erinnerungen hinterlasseu. Wenn sie
auch die ganze Zeit zeter mordio schrien, wie wenn sie vor ihrem
Todcsftündlein ständen. Gerade so geberdete sich die große ge¬
fleckte deutsche Dogge Faust von Bürgel. Sie heulte den Leuten
entsetzlich entgegen, kletterte über den Bau und machte nun mit
seinem Gegenüber, einem großen, prächtigen, tiefschwarzen Tier,
das Geheule um die Wette. Die anderen Doggen fühlten sich
durchaus auch nicht behaglich. Sie begnügten sich aber mit einem
fortgesetzten Gebelle, « eil sie wußten, daß Ausbruchsversuche
doch keinen Zweck hatten. Die russischen Windhunde— teilweise
hervorragende Tiere — mucksten sich nicht. Sie lagen ruhig auf
ihrem Lager und fügten sich in ihr Schicksal. Und nicht zu¬
letzt deshalb hatte man an ihnen besondere Freude. Dann die
treuen, braven Bernhardiner!  Tiere , die sich selbst den
Fluch des ausgesprochensten Hundegegners nicht zuzichen wer¬
den und das ja auch garnicht verdient hätten. Weil sie in den
Bergen der Menschheit dankbare Dienste leisten und bei uns,
wo wir keine Lawinenstürze zu befürchten haben, äußerst an¬
hänglich und nützlich sind. Viel Bernhardiner waren nicht aus¬
gestellt. Dafür aber recht hübsche, bewundernswerte Tiere.

Vom Bernhardiner ist nicht weit zu den Pudel  n. Viel¬
fach werden sie die Könige der Tiere genannt. Wer sich die
ausgestellten paar schwarze und weiße Pudel betrachtet hat, der
wird sicher etwas königliches an ihnen gefunden haben. Im Auf¬
treten und im Körperbau und dem Gewand überhaupt. Da
war beispielsweise einer, dem hingen vorn die schwarzen Haar¬
fäden gleich wertvollen Perlen so dicht und so lang herunter
genau wie einem Löwen die Mähne. Der Hund sah ganz wie
ein tiefschwarzer Löwe aus. Und er benahm sich auch so kö¬
niglich und unruhig. Das gewöhnliche andere Hundevolk und
die ganz gewöhnlichen Besuchsmenschen waren scheinbar nichts
für ihn. Seine schneeweißen Genossen mit ebenderselben Lö-
wenmähne rührten sich im Gegensatz hierzu nicht. Sie gefielen
nicht nur dadurch, sondern weil sie auch zweifellos die schönsten
Tiere auf der Ausstellung waren.

Freunde von Dobermann pst nschern  fanden mehr
wie zuviel bestgezüchtete Exemplare vorhanden. Nun erst oben
unterm Dachl Da staunte man über die allerliebsten, sich ihrer
Würde bewußten weißen und schwarzen Spitze, die Rehpinscher
und die Teckel. Aber auch die Foxe mußten zur Geltung kom¬
men. Wer an ihnen achtlos vorübergehen wollte, der bekam ein
„Konzert" zu hören, das ihn unbedingt zu den Herren Foxter¬
riers führen mußte. Nun waren sie befriedigt.

Welche Hundebabys befinden sich denn in der beneidenswer¬
ten Lage, in diesen fürstlichen Kinderstuben mit den blauseidenen
Himmelbetten ihr junges Hundedasein zu verbringen? Ei, ei.
das ist ja großartig!

vvein-2s!tung.
x. Hallgarten, 3. Juni . In seiner heutigen Weir

gerung brachte Herr Pfarrer a. D. D a u se n a u 14 Ni
Weißweine der Jahrgänge 1904 und 1905 aus dem Pf
zu Hallgarten zur Versteigerung. Aus den vorzüglichster

r- ^ Erkung , wie Sand , Grund, Hattenheimer Wei
Sasse, Heidelborn, Hitz, Wieseberg, Jrühenberg, Eiserw
Kirschenacker stammend, gaben sich diese Weine als gl
saubere, fertige Gewächse, für deren Naturreinheit sich d>
steigerer verbürgte. Sie wurden rasch alle abgcsetzt i

Stück Preise bis zu 1040- 2260 91 Das H
1905er kostete,480—1130X ein Viertelstück wurde zu
a gegeben. Durchschnittlich erbrachte ein Halbstück 1905ei
Lin stuck 1904er wurde zu unbekanntem Preise frc
verkauft. Für ^ tück Wein wurden insgesamt 8670
genommen. Die Weine wurden ohne Fässer versteigert

Der Sturm heulte gestern nachmittag furchtbar grimmig.
Und die Hunde unter dem schützenden Zeltdach heulten dazu.
Also sonderbare Doppelmusik. Die Zeltwände blähten sich auf —
die feftgerammten Pfähle wackelten. Anwesende Besucher be¬
sahen sich das und schüttelten mit den Köpfen. Wie, ein Unheil
droht! Schon wankt das provisorische Hundcheim. Da fegt es
ein windsbrautartiger Wirbelsturm samt Pfählen weg vom
Boden. Meterwert in die Luft und nebenan in den Kleeacker.
Einzelne ängstliche Leute schreien laut auf. Die Hunde wissen
nicht, wie ihnen geschehen. Sie werden wütend und wollen mit
ausreißen. Aber die Stürme legen sich auf allen Seiten . Be-
sonnene Köpfe greifen tatkräftig an und arbeiten später mit der
Feuerwehr an der Unglücksstätte. Mühsam wurden nach einer
Stunde die Reste des hübschen Zeltes zusammengeholt.
Hunderte von Mark sind in die Luft geflogen.

Das war das Ende der internationalen Huude-Ausstellung.

Ten Täufling sah ich nicht unter der Hundegesellschaft, denn
sein Besitzer, der Täufer  war , wollte den Ernestino Hassio
nicht von allen Leuten bewundern lassen. Das junge, stramme
Tier hätte aber auch eine gute  Kritik ausgehalten. Selbst
Hundetaufen  können originell sein, sobald der Herr ein
origineller Herr ist und die Taufpaten zu der Weihe passen.
Es ist noch gar nicht so lange her, da lud man mich zu einer
höchst originellen Hundetaufe im „Friedrichshof" eitz. Ein
junger Maler hatte die hochkünstlerische Taufurkunde anfer¬
tigen müssen. Die Tauspchten waren selbstredend sämtlich
Hundeliebhaber und zu dem „feierlichen Akt" in Galaschwarz
erschienen. Der Hundetäufling war ein fünfmonatiger Schä¬
ferhund. Er wurde vom Besitzer selbst eigenhändig ge¬
tauft^unter entsprechender Ansprache auf das Gedeihen dieses
wachsamen Köters. Inzwischen hat er schon zugenommen. Er
scheint die Lehren beherzigen zu wollen.

Wirkliche Hundetaufen! Menschen und Zeiten werden im¬
mer moderner. Die Tierfreunde nehmen zu und übertragen
nach und nach die Moderne auch auf die Hunde sogar! -

Friedolin.

5egel-Regatta ciuk item Rhein.
Aus Niederwalluf, 2. Juni wird uns geschrieben:
Zur heutigen Regatta des Rheinischen Segler-Verbandes

waren von den 14 gemeldeten 13 Boote erschienen. „Annemarie",
einer der Neubauten der Sonderklasse, konnte leider nicht recht¬
zeitig zur Regatta fertig gestellt werden. Die Regatta-Bahn
lag zwischen Niederwalluf und einer oberhalb verankerten Wen¬
demarke. Die Strecke war dreimal zu Berg und zu Tal abzn-
segeln. Start und Ziel lagen in Niederwalluf. Das Wetter
war wie an den vorhergegangenen Tagen unbeständig und neigte
zur Gewitterbildung. Eine aufkommende Westbrise ermöglichte
es, daß der Start pünktlich zur festgesetzten Stunde um 11 Uhr
stattfinden konnte.

Die erste Gruppe (Rennjachten) ging unter Führung von
„Bijou", der kurz nach dem Startschuß die Linie paffstrte, mit
Kurs nach der Wendemarke vor dem Winde durch den Start.
Die Boote hatten gerade die Spinnaker bcigesetzt oder waren im
Begriff, dieses Manöver auszuführen, als eine schwere Ge¬
witterböe einkam, die der „Woglinde" den Mast über Bord
fegte, „Bijou" zum Kentern und „Elsbeth" zum Stranden auf
einer Längskribbe brachte. „Filia Rheni" überholte, vor der
Böe herjagend, bald den voraufgelaufenen „Corsar" und „Ex¬
trem". „Rodenstein" kehrte zum Ankerplatz zurück, nachdem
ihm, noch bevor er die Startlinie passiert batte, das Piekfall ge¬
rissen war. Während des weiteren Verlaufes der Regatta flaute
der Wind zeitweise ab, frisckite aber immer wieder mit kräftigen
Böen auf, die an die Umsicht und Geschicklichkeit der Segler
große Ansprüche stellten. „Filia Rheni" behielt die Führung
während des ganzen Rennens und kam als erste durchs Ziel.
Sie gewann außer den Verbandspreifen zum dritten Male —
also endgültig — den von Seiner Majestät gestifteten Wander¬
preis. Ihr folgte „Corsar". „EArem" gab auf der letzten Tal-
strecke das Rennen auf, nachdem ihn eine starke Böe über die
Längskribbe vertrieben hatte.

Von der zweiten Gruppe (.Kreuzerjachten und Tourenbootei
gingen nur „Lotti", „Undine" und „Therese" durch den Start,
der fünf Minuten nach dem der Rennboote stattzusindcn hatte.
Die Boote mußten zunächst die Böe abreiten, die den Renn-
booten so verhängnisvoll ward, und passierten dann in der
Reihenfolge „Undine", „Lotti", „Therese" den Start . „Undine"
mußte die Führung noch auf der ersten Bergfahrt an „Lotti"
abgeben, nachdem ihr eine zweite Böe den Spinnakerbaum zer¬
brochen, und gab das für sie aussichtslose Nennen auf, nachdem
sie auf der zweiten Bergfahrt beim Runden der Wendemarke
auch von „Therese" überholt war. „Lotti" ging als erste, „The¬
rese" als zweite durch's Ziel.

Das Resultat der Regatta ist folgendes: Rennjachten:
Klasse 5a „Corsar", 2 Stunden 1 Minute . Wanderpreis für das
absolut zweitschnellste Boot der Regatta. Klasse 5b „Filia Rheni"
1 Stunde 37 Minuten . Wanderpreis Sr . Maj. des Kaisers.
1. Preis Klasse 5b, Wanderpreis ©: D. des Fürsten zu Wied für
das absolut schnellste Boot der Regatta. Kreuzerjachten und
Tourenboote: Klasse5 „Lotti" 2 Stunden U Minuten. 1. Preis
5. Klaffe. Klaffe 6 „Therese" 2 Stunden ffl  Minuten. 1. Preis
6. Klasse.

Ein gemeinschaftliches Mahl, dem die Preisverteilung
folgte, faild nach Schluß der Regatta die Segler in gemütlicher
Stimmung vereinigt.

Wiesbadener erlnnerungsbläfter
IV.

Sin „Gelöbnisaltar " der Wiesbadener Bürger«
Entdeckt vor 100 Jahren.

„Der Mutter Melia als Gelöbnis".
<? c?  Vor nunmehr einem Jahrhundert fand man bei einer

Ausschachtung und Fundamentierung für die Festungswerke zu
Kastel bei Mainz ein altes römisches Denkmal — die Stücke
eines zerschlagenen Altars , wie es schien. Der obere Hauptstein
des Altars fehlte. Der Mainzer Professor R. Müller fragte
auf der Ausschachtungsstätte einen T a g l ö h n er aus. Der
Mann sagt, zwei Stücke habe man in ein Fundament einge¬
mauert. Auf diesen Stücken war eine heidnische Göttin  ge¬
formt, in einer Hand hielt sie etwas wie eine Kugel, in der an-
deren etwas wie eine Schale. Die Füße seien abgebrochen.
Weil sich der ,Lerr Oberbaudirektor" außerdem überzeugt ha-
be, daß nicht einmal ein „ordentliches lateinisches Wort" heraus¬
zufinden war, habe man die größeren Steinstücke eben einge-
mauert — auf diese Weise seien sie doch noch nützlich gewesen. . .

So erzählte der Taglöhner — ein Bauersmann, der jeden-
falls nicht viel von der Sache verstand. Ein Bausekretär be-
stätigte dies. Er sagte, es seien auch schon einige sehr profane
Kenner  dagewesen. Die hätten sich einander a u s geI a ch t,
eher seien die Hieroglyphen der Pyramiden zu verdolmetschen'
als diese Lettern.

Die anderen Steinbrocken aber lagen noch da. Der Pro¬
fessor ließ sich nicht entmutigen. Der Taglöhner mußte die
Steine hin- und Herstellen und richtig — der Professor fand
Zeichnung und Sinn Es »mir das Fußgestell eines großen
Altars,  4 Fuß breit, 5 hoch. Der ganze Altar dürfte aus
einem  graugelben Sandsteine bis 12 Fuß Höhe gehauen sein!

Von dem Basrelief sah man noch einen vom Unterkleid
bedeckten Frauen fuß.  Jetzt mißhandelt, har der Fuß doch
ursprünglich sehr zierlich gewesen. Im Fries eines Architraos
stand; MA st, RI . M EL JAE.  E . Darüber hatte sich die
Frau mit Kstigel(wahrscheinlich Apfelj und Schale (Trank oder
Heilunĝ befunden. Mit den übrigen lateinischen Lettern hieß
. .. ."Der Mutter Melia als Gelöbnis gesetzt'für das Gemeinde¬

gluck des Staates von Mattium die Wiesbadener Bürger."
Mattium soll der ganze Länderdistrikt zwischen dem Mein
kfy 2ahn das Land der Mattiakeu— gewesen sein wo»

von Wiesbaden ein Teil war , , . ' 1



* Nr. m HMtMvH, f<« 6. 5c «l 1907. _ WkeSvadener Ve»eral-Nnzekg« . SB. F»Hr,s»<.
> Wer war nun die Göttin oder Mutter Melia?

Der Mainzer Professor hielt sie für ein Erbstück der Ubier,
die von den Kalten auf das linke Rheinufer zurückgedrängt
wurden. Die Besieger und Verdränger einer Völkerschaft eig¬
neten sich, wie die Geschichte oft lehrt, zuweilen auch Altäre und
Hausgötter der Vertriebenen an.

Jedenfalls kann man Melia als eine Volksheilmut¬
ter  ansehen, die wohl einen speziellen Sinn für unsere Heimat
abzugeben vermag. In Melia liegt der Begriff Königin, Leh¬
rerin, Honig und jene Süße, die der feindliche Stachel bewacht.

Melia heißt aber auch Tauna, die gütige, freigebige Natur
und Spenderin neuer Lebenslust, Herzensfreude und Heil¬
quellen.  Melila heißt die Wasserprophetin— die Tau-
nuskönigin. -Der Entdecker sprach damals ferner von
einem abgebildeten Hirsch  auf -dieser Seite — und einem
druidischen Hund  auf der anderen Seite gegenüber.

Jedenfalls ist es schade, daß jene Bauleute die „Mutter"
der Wiesbadener Bürger vor hundert Jahren für ewig einge¬
mauert haben.

41. Kommunallandtag des Rcg.*Bez. Wiesbaden.
Vierte Sitzung-

Abg. Landrat B ü cht i n g - Limburg berichtet namens
der Beamten- und Eingaben-Ausschüsse zu einem Anträge
des Landes-Ausschusses betr. die anderweite Regelung der
Besoldungen  der Bezirksbeamten. Im allgemeinen
tritt eine Erhöhung der Gehälter um 10 Prozent ein. Nach
der Ablehnung bon Anträgen auf Besserstellung der Landes¬
bauinspektoren und der Landesbankagenten wird die Vor¬
lage gebilligt. Zu der Sache sprechen außer dem Landes¬
hauptmann noch acht Abgeordnete.

Durch diesen Beschluß werden Gesuche von 4 Landes¬
sekretären um Anrechnung eines Militärdienstjahresauf das
Besoldungsdien st alter  bei den vor dem1. Januar
1892 angestellten Beamten für erledigt erklärt.

Einem Gesuche des Wegemeisters Debus in Usingen auf
anderweite Berechnung seines Besoldungsdienstalterswird
insoweit entsprochen, als ihm 3 in der Kommunalverwalt¬
ung verbrachte Dienstjahre angerechnet werden und er dem¬
gemäß gleich in eine höhere Besoldungsstufe einrückt.

Einer Vorlage betr. den Erlaß eines Bezirksstatuts, wo-
«ach die Mitglieder der Direktion der Landesbank mit Aus¬
nahme vom Direktor den Titel „L an d es b a n kr a t " füh¬
ren, stimmt das Haus ebenfalls zu.

Zn dem Entwurf eines Gesetzes zur Abänderung des
Gesetzes betr. die Land es bank  in Wiesbaden vom 16.
April 1902 berichtet für den Finanzausschuß Abg. Dr. Al -
berti.  Es handelt sich dabei darum, daß 1) die Kündig¬
ung bei Darlehensschuldner, soweit die Landesbank selbst
die Mittel zur Darlehensgewährungdurch Ausgabe ihrer¬
seits unkündbarer Schuldverschreibungen beschafft, in ent¬
sprechendem Maße ausgeschlossen werden kann. Die Be¬
stimmung soll nur in besonderen Fällen, in Perioden sinken¬
den Zinsfußes bei der Kündigung von Darlehen in großer
Zahl,-zur Anwendung gelangen; 2) daß die Quote des IGe-
fchäftsgewinnes etc-, welche an den Reservefonds abzuführen
ist, von 2 auf 1 Prozent herabgesetzt wird. Heute ist bei
einem Reservefonds von 2 335000 M ein Obligationen-
bestand von 102 000 000 Jl  und ein eigenes Vermögen der
Landesbank von 6 Millionen <41  vorhanden. Zu dem
Zwecke, für den der Reservefonds bestimmt war — Ausfälle
zu decken— hat er nie in Anspruch genommen Herden müs¬
sen, und das wird auch aller Voraussicht nach in der Zu¬
kunft nicht der Fall sein. Die Garantie für alle Verbind¬
lichkeiten der Landesbank hat obendrein der Bezirksverband.
Damit ist der Obligationsinhaberin jede nur wünschbare
Sicherheit geboten. 3)Daß der Landesausfchuß die Er¬
mächtigung erhält, aus den zum Richteramt befähigten Be¬
amten einen oder mehrere zum Syndikus der Landesbank
zu bestellen, mit Vollmacht zum Abschluß von Urkunden, zur
Beglaubigung von Vollmachten etc. Aus solchen innerbalb
seiner Aniisbefnguisfe von einem Landesbank-Syndikus auf-
gcnommenen Urkunden soll mich die Möglichkeit der gericht¬
lichen Zwangsvollstreckung geboten sein. 4) Daß die Be¬
hörden des Staates , der Kreise und Gemeinden im Regier¬
ungsbezirk verpflichtet sein sollen, der Lande-bank 'und
Sparkasse in allen Angelegenheiten, welche ihre Tätigkeit
betreffen, die erforderte Auskunft rn  erteilen , sofern nicht
gesetzliche Vorschriften oder dienstliche' Interessen das verbie¬
ten. —- Der Entwurf wird ohne Widerspruch sanktioniert.

Abg. Dr . A l b e r t i berichtet auch für denselben Aus¬
schuß zu einem Antrag auf Gewährung von D e p o si t a l -
zinsen  an die Inhaber gekündigter Schuldverschreibungen
der Nass. Landesbank. Die Zinsen solle» nicht unter den
Depositalzinsen der Kgl. Negierung bleiben, nicht über den
Zinsfuß für Schuldverschreibungen selbst hinausgehcn und
einen Monat nach der Einziehung der Schuldverschreibungen
beginnen. Auch diese Vorlage wird, ohne auf Widerspruch
zu stoßen, gutgeheißen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung
werden die an die Mitglieder dos Kommunallandtageszu
gewährenden Entschädigungen mit Wirkung vom Datum des
Zusanimcntritt.s des diesmaligen Kommunallandtagesvon
12 ans 12-4L crhöht-

Die Mitglieder des L a n d cs a u s schn sse s Geh.
Justizrat Dr . Humser, Bürgermeister a. D. Höchst-Ober-
brechen. Bürgermeister Kröck, Stadtrat Dr. Flesch und
Landrat Geh. Regiernngsrat Dr . Beckmann, sowie ihre
Stellvertreter: Bürgermeistera. D. Geh. Regiernngsrat Dr.
Varrentcapp, Bürgermeistera. D. Fink-Weyer, Bürgermei.
fter a. T. Eppstein, Oberbürgermeister Vogt und Landrat
Büchting, ebenso Dr. Humser als stellvertretender Vor-
sitzender werden wiedergewählt.

Zu Landesbankbeiräten werden teils wieder-, teils neu
gewählt: Geh. Justizrat Hilf-Limburg, Wedel-Frankfurt
und Kommerzienrat Koch-Wiesbaden, zu Stellvertretern
Kaufmann Thcis-Gladcnbach, Weinhändlcr Sturm -Rüdes-
heim und Bankier v. Metzler-Frankfurt.

Abg. Dr . H e h n e r - Wiesbaden ist Referent der Beam¬
ten- und Eingaben-Ausschüsse in der Angelegenheit der Neu¬
regelung der Gehälter  des Landeshauptmanns und des
Laudesbank-Direktors. Seinen Vorschlägen gemäß sollen
die Bezüge die folgenden sein: 1) für den Landeshauptmann
12000 Jl Gehalt, freie Wohnung (mit 800 Jl  pensions-
fähig), 2000 Jl  Repräsentationsgelder und freie Heizung
und Beleuchtung; 2) für den Landesbankdirektor: 11000
rJf  Gehalt, freie Wohnung (ebenfalls mit 800 Jl  pensions¬
fähig) und freie Heizung und Beleuchtung. Unter Ablehn¬
ung eines Antrages der Abgeordneten Dr. A l b e r t i und

W ed e I, dem Landesbankdirektor weitere 1000 Jl  nicht pen-
sionsfähige Zulage zu gewähren, werden diese Gehälter gut¬
geheißen.

* Ter Kaiser. Die Ankunft des Kaisers  dürfte in
Homburg am 11. Juni erfolgen.

* Verteuerung der Feriensonderzüge. Für die Feriensonder-
züge hat der neue Personentarif zum Teil eine gewisse
Verteuerung  gebracht. Auch die Fahrkartensteuer tritt
bei der Mehrzahl der Feriensonderzüge in diesem Jahre zum
erpenmale in Kraft. Am 1. August 1906 war die H>auptmasse
der Feriensonderzüge abgelassen, da dann nur noch wenige Züge
Mitte August fuhren. Als Preis der Rückfahrkarten für die
Feriensonderzügeist der alte einfache Fahrpreis beibehalten.
Dazu kommt zunächst die Fahrkartensteuer. Die Summe der
beiden Beträge bildet jetzt den Fahrpreis für die Ferienjonder-
züge, die sich auf das preußisch-hessische Eisenbahnnetz beschrän¬
ken. Bei allen Sonderzügen, die von jetzt an auf das Gebiet
von anderen Verwaltungen übergehen, kommt dazu noch ein ein¬
maliger Schnellzugszuschlag. Dieser wird auf alle Fälle für die
Rückfahrt erhoben, auch wenn dann Personen- oder Eilzüge be¬
nutzt werden. Man hat aber auch, wie früher, das Recht,
Schnellzüge und selbstD-Züge ohne Nachzahlung in Anspruch zu
nehmen. Dieser Zuschlag kommt zur Anrechnung bei allen Son-
derzügen nach Sachsen, Bayern, Württemberg und Baden, nicht
aber bei den Sonderzügen nach der Nord- und Ostsee sowie
nach dem Riesengebirge. Die Verteuerung beträgtz. B. bei den
Fahrkarten3. Klasse von Berlin nach Dresden und Schandau
1 Mt. 20 Pfg., nach München und Stuttgart 1 Mk. 90 Pfg.,
Basel2 Mk. 40 Pfg. u. s. w. Bei der 2.  Klasse steigt die Er¬
höhung bis zu 6 Mark, z. B. nach Basel.

0 Schulfrei. Einer Bekanntmachung der hiesigen Regier¬
ung zufolge hat der Unterrichtsminister angeordnet, daß am
12. Juni d. I . mit Rücksicht auf die alsdann stattfindende Be¬
rufs - und Betriebszählung  der Unterricht in allen
Schulen ausfallen soll. Indes wird erwartet, daß die Lehrer
bereit sein werden, sich an dem Zählgeschäft helfend zu beteiligen.
Schüler hierzu heranzuziehen, ist nicht statthaft.

* Konkursstatistik. Nach der vorläufigen Mitteilung des
Kaiserlichen Statistischen Amtes zur Konkursstatistik gelangten
im 1. Vierteljahr 1907 im Deutschen Reich 2516 neue Konkurse
zur Zählung, gegen 2697 im 1. Vierteljahr 1906. Es wurden
453 Anträge auf Konkurseröffnung wegen Mangels eines auch
nur die Kosten deckenden Massebetrages abgewiesen und 2063
Konkursverfahren eröffnet; von letzteren hatte in 1337 Fällen
ausschließlich der Gemeinschuldner die Konkurseröffnungbean¬
tragt. Beendet wurden im 1. Vierteljahr 1907: 1699(im 1.
Vierteljahr 1906: 1839h Konkursverfahren, und zwar durch
Schlußverteilung 1170, durch Zwangsvergleich 362, infolge all¬
gemeiner Einwilligung 33 und wegen Massemangels 135. In
682 beendeten Konkursverfahren war ein Gläubigerausschuß
bestellt. Von den 2516 neuen und den 1699 beendeten Konkurs¬
verfahren betrafen: natürliche Personen 1912(13 54), Nachlässe
440 (233), Handelsgesellschaften 108 (82), Genossenschaften 22
(13), andere Gemeinschuldner 34 (17).

* Von der nassauischen Brandversicherungsanstalt. Die Ver-
sicherungsanstalt hat im abgelaufenen Geschäftsjahre in 533
Fällen_Entschädigungen zu leisten gehabt und zwar in den
18 Kreisen wie folgt: Wiesbaden-Stadt 73, Limburg 43, Höchst
38, Obertaunuskreis 37, Wiesbaden-Land 36, St . Goarshausen
32, Biedenkopf 31, Rheingau 38, Oberlahnkreis 28, Unterwester¬
waldkreis 27, Unterlahnkreis 27, Frankfurt-Stadt 27, Wester¬
burg 25, Dillkreis 22, Oberwcsterwaldkreis 21, Untertaunus¬
kreis 18, Usingen 11, Frankfurt-Land 9 Fälle. Der Gesamt¬
betrag der geleisteten Entschädigungen belief sich auf 791 863,28
Mark. Die höchste Entschädigung wurde in Biebrich mit
132101,30 Mark bezahlt. Das Feuerlöschwesen wurde mü rund
35 000 Mark unterstützt. Die Einnahmen und Ausgaben der
Kasse balanzierten mit 2 236 610,41 Mark. Der Landesausschuß
hat die Versicherungsbeiträge für 1907 auf 40 Pfg. für je 1000
Mark Bcitragskapital festgesetzt. Danach gelangen auf je
1000 Mark Versicherungssummezur Erhebung von den Ge¬
bäuden, die der VersicherungsklasseA zugeteilt sind, 26% Pfg.
und dementsprechend auf je 1000 Mark Versicherungssumme der
lediglich der ersten Klasse zugeteilten Gebäude 40 Pfg., der
zweiten Klasse zugeteilten Gebäude 90 Pfg., der dritten Klasse
zugeteilten Gebäude1.20 Mk. und der vierten Klasse zugeteilten
Gebäude1.40 Mark.

0 Kursus für Lehrer zur Ausbildung für leichte Holzar¬
beiten. Auf Veranlassung des Kultusministers findet in der
Zeit vom 29. Juli bis 24. Augustd. I . an der Kgl. Kunstschule
in Berlin für Lehrer an Volks- und Mittelschulen, Seminaren
und Präparandenanstalten ein Kursus für leichte Holzarbeit
in Verbindung mit Lincarzeichncn nach der Frenkelschen Me-
thode statt. An demselben können auch Lehrer des Regierungs¬
bezirkes teilnehmen, wenn sie die Kosten ihrer Stellvertretung
selbst tragen. Jeder Teilnehmer erhält zu den Kosten des
Aufenthalts in Berlin eine Beihilfe von 120 Mark und freie
Eisenbahnfahrt3. Klasse für Hin- und Rückreise. Ein Honorar
für den Unterricht haben die Teilnehmer nicht zu zahlen; das
erforderliche Material und H>andwerkszeug wird ihnen frei ge-
liefert. ^

* Ein Wiesbadener Parteitag der wirtschaftlichen Volks-
Partei für Nassau(Provinzialverband der „Deutschen Reform¬
partei") findet am Sonntag, den 17. Juli , im „Kaisersaal" statt.
Auf der Tagesordnung steht: Begrüßung der erschienenen Ge-
'innungsgenoffendurch Herrn Syndikus Thanheiser, 1. Bor¬
gender des Nerbandes aus Kassel. 'Bericht über den Partei¬
tag in Bebra vom 12. Mai von Herrn Kaufmann Wallbach aus
Kassel. Die Aufgabe des Provinzial-VerbandeS der „Deutschen
Reformpartei für beide Hessen, Nassau und Waldeck". (Herr
Kaufmann Bellinger auS Kassel.) Die politische und Wirt-
gastliche Lage und die Tätigkeit der „Deutschen Reformpartei"
im Reichs- und Landtag. lHerr Reichs- und Landtagsabgeord¬
neter Werner.) Vorlesung der Satzungen und Festlegung der
Beiträge an den Verband. Vlattfrage. Verschiedenes: An¬
träge etc.

* Während der Hundrsperre im Unterlahnkreise hatte der
Pächter der Dörsdorfer Jagd bei Katzenelnbogen, Herr Wilh.
Wüst in Laufenselden, seinen Jagdhund bei sich und wurde
von dem Gensdarm in Katzenelnbogen zur Anzeige gebracht,
weil-er den Hund angeblich ohne polizeiliche Genehmigung aus
dem gesperrten Bezirk nach beendeter Jagd nach Laufenselden
zurückführtc. Wüst wurde darauf vom Amtsgericht in Katzen-
elnbogen mit 10Ä und weil der Hund angeblich ohne Halsband
geführt worden sei, mit weiteren3 .ft. bestraft. Auf die Be-
rnfnng des Verurteilten hin wurde das Urteil von der hiesigen
Strafkammer in der Sitzung vom 24. Mai aufgehoben und der
Angeklagtef r e i gcspr ochcn und die Kosten der Staatskasseauferlcgt.

* Die falsche Diakonissin, die sich, wie berichtet, in Mainz
unter dem Namen Erika, Gräfin von Hagen, als Kranken¬
schwester ausgab und Geldbeträge für hilfsbedürftige Schwestern
erschwindelte, wurde gestern früh am Frankfurter Hauptbahnhof
verhaftet.  Die Schwindlerin ist die 33jährigc Magdalene
Nene,  geb . Gail, aus Edingen, die sich in letzter Zeit in
Wiesbaden  aufgehalten hat.

** Neues aus dem Kurhaus.  Im Interesse der
K u r h au s - Abonnenten  ist beabsichtigt: Erstens den¬
selben bei besonderenVeranstaltungcn  eine E r-
Mäßigung  zu gewähren. Des weiteren soll für sie ein
Garderobe - Abonnement  pro Jahr (etwa 3 Jl)
eingeführt werden. Nicht-Abonnenten sollen eine Taxe, die
voraussichtlich 20 A betragen dürfte, zahlen. Es wird mit
diesen beiden Beschlüssen, die mutmaßlich bald eingeführt
werden dürften, der Beweis geliefert, daß man den Abon¬
nenten weit möglich st entgegenkommt  und den
Besuch aller Veranstaltungen erleichtert- — Sobald die
Personalfragen  über die neu Anzustellenden geregelt
sind, werden außer den beiden Eingangstoren rechts und
links des Kurgartens auch diejenigen an der Park- und
Sonnenbergerstraße gelegenen vermutlich dauernd ge¬
öffnet  bleiben, wodurch einem sehr berechtigten Wunsche
der Bewohner des ganzen Kurviertels bis nach Sonnenberg
Rechnung getragen wird. — Immer mehr bewährt sich die
Neueinrichtung bezüglich der Muschel Halle,  in der
nunmehr alle illustrierten Blätter ausgelegt sind. Die bis¬
herige Ueberfüllung in den beiden Lesezimmern ist dadurch
zurückgegangen und die Besucher der Lesezimmer sind in¬
folgedessen befriedigt. Die Beobachtungen, daß die Be¬
sucher des Muschelsaales ein außergewöhnlichesInteresse
für die E r l e r 'scheu Bilder zeigen, kann man fortwährend
machen. Und wer ein gutes Gehör hat, wird feststellen dür¬
fen, daß die größere Zahl der Urteile nicht gerade sehr gün¬
stig lautet.

Jugend von heute- Zwei hiesige Lehrlinge— und
noch dazu Merkursjungen — die kaum aus den Kinder¬
schuhen heraus sind, haben sich dieser Tage auf dem Ge¬
biet des Einbruchsdiebstahls  leider erfolgreich ver¬
sucht. Sie öffneten mit dem Schlüssel der Aktenkammer die
Mansarden der Dienstmädchen und stahlen deren Schmuck¬
sachen und erspartes Geld. Weiter erbrachen sie eine Woh¬
nung in der Totzheimerstraße. Hier sielen ihnen 60 Jl  und
etn Rabatt-Sparmarkenbuch in die Hände. Der ältere 15-
jährige Bursche fälschte mm denRamen des Buchinhabers,
ging in das Sparmarkengeschäft und gedachte hier das Buch
gegen eine Uhr einzulösen. Eine solche gab cs aber nicht,
sondern die Burschen wurden vom Schutzmann abgcholt
Später wurden sie wieder aus der Hast entlassen und den
Eltern zugefllhrt.
-H 11t . r ~ ' " " Vtmuuynyte ye | ieui nuaji um
11 Uhr vieler Hotelbewohner und Passanten der Langgasse.
Aus dem Schornstein eines Hotels drangen auffällig starke
Rauchwolken, die einen im Entstehen begriffenen großen
Brand vermuten ließen. .Die Feuerwehr wurde alarmiert.
Sie konstatierte zum Glück nur einen größeren Kamin-
brand. '»Nachdem diese Beruhigung den auf der Straße
Versammelten und den Hotelbewohnern geworden war, ver-
lief sich die Menge. Die Feuerwehr beseitigte in ca. einer
stunde den brennenden Rauch aus dem Schornsteine,
i -i „ ! * ^ ic  hilfsbereite Feuerwehr. Dienstag Morgen um

l/hr war m der Nikolasstraße vor dem Hause Nr. 9 ein
Droschken-Gcml gestürzt. Trotz aller Anstrengungen gelang
eS nicht, das Pferd zu heben. Erst die gerufene Feuerwehr
brachte es nach einer halben Stunde auf die Beine.

* Gebt die Garderobe ab! Bei dem derzeitigen allabend-
llchen enormen Andrang im Walhallatheater ist es im eigenen
Interesse der Besucher des Parterres dringend geboten, daß
Damen und Herren ihre Garderoben, letztere insbesondere ihre
Hute  a bgeb en. Nur so wird es ermöglicht, daß auch die
aut den hinteren Reihen Sitzenden etwas von den Vorgängen
aus der Zuhne sehen können. Die Garderobe unten am Eingang
zum Restaurant sowohl wie die obere ist so räumlich und be-
quem eingerichtet, daß sich ein Mgeben der Garderobe schon von
leibst empfiehlt.

** Entfcßltrfjc-r Kindesmord. Wir erfahren folgendes aus
Limburg:  Beim Entleeren der Abortgrube der Weiberabteil-
unĝ des Landgerichtsgefängnisscs  wurden vorgestern
Teile eines neugeborenen Kindes  gefunden. So»
jort aiigestellte Ermittelungen ergaben, daß eine in Einzelhaft
deflndliche Untersuchungsgefangene in den letzten Taaen ein
Kind geboren hatte. Ob tvt oder lebend, konnte bis jetzt nicht
festgestellt werden. Die Gefangene, ein Mädchen von 20 Jabren,
hat das Kind einige Stunden nach der Geburt mit einer ihr
zum Gebrauch beim Flicken und Stopfen zugewiesenen Schere
i " PA" ,3 n .reine Teile zerschnitten,  diese in den
Klosetbehalter ihrer Zelle getan und den ganzen Inhalt des
Behälters bei ihrer Zellenreinigung in den Abort des Gefäng-
msses geschüttet. Die Abortgrube ist vollständig entleert wor-
den, wobei etwa 20. Teile der Kindesleiche gefunden wurden.
Weiteres wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

* Eingebrochen. Mit welcher Frechheit die Diebe arbeiten,
geyt daraus b̂ ŵor, dâ am Sonntag nachmittag non mehreren
Leuten Einbrüche  in den Gebäuden der ehemaligen Bahn¬
höfe verübt wurden, wobei den Dieben außer einigem Hand¬
werkszeug aber keinerlei wertvolle Gegenstände in die Händesielen.

* Eine schwere GaSepplosson. Aus R ü d es h e i m
meldet man uns : In der Schmitt'schen Bäckerei ans dem
Marktplatz entstand gestern nacht kurz nach 12 Uhr unter
furchtbarem Knall eine Gasexplosion.  Das Gas war
infolge eines Rohrbruches durch einen Kanal in den Keller
des Hauses eingedrungen und hatte sich dort in großer
Menge angesammelt. Beim Nachsehen mit offenem Lichte
entzündete sich die Gasmenge und explodierte.  Die
Sandsteine der Kellerwände wurden losgerissen und über
die Straße bis ans den Markt fortgcschleudert. Die Keller-
tllre und eine ganze Menge zerkleinerter Holzteile flogen
auf die Straße . Herr Schmitt wurde in die Höhe ge-
schleudert  und erlitt an den Armen und im Gesicht er¬
hebliche Brandwunden.  Nasch hcrbeigeeilte Hilfe
brachte noch rechtzeitig die hoch auflodernden Flammen zum
Ersticken, sodaß ein weiteres Umsichgreifen des Feuers ver-
hütet wurde.

* Der Bräutigam aus Amerika Karl N u be: alias
Barnsdall ist am Samstag aus Zürich in Frankfurt ein-
getroffen und in das Untersuchungsgefängnis eingeliefcrt wor¬
den. Von den genannten 63000 Mark seiner„letzten" Braut
wurden noch etwa 45 000 Mark bei ihm gefunden. Rach seiner
Aburteilung wandert der Betrüger nach Karlsruhe, wo ihn eine
Strafe wegen betrügerischen Bankerotts erwartet. Dann wird
Ruber nochmals seine früheren Wirkungsstätten wie Dresden,
Berlin und Wien aufsuchen, wo er verschiedene Bräute um ihre
Mitgift bestahl.



^ * Die nächste ordentliche Stadtverordnetensitzungfindet am
ker Tagesordnung, welche im „Amtsblatt

des General-Anzeigers" veröffentlicht wird, sind folgende Punkte
beachtenswert: Vertrag mit der Firma Dyckerhoffu. Söhne in
Biebrich betr. die Wasserkraft der Hammermühle sowie Ge-
baudeankauf und Austausch. Ankauf eines Grundstückes neben
ocm Exerzierplatz als Bauplatz für eine neue Volksschule. An-
krag auf Gewährung eines jährlichen Zuschusses von 500 IRk.
zur Anlage eines Spielplatzes an der Erbenheimerstraße. Pro¬
jekt betr. Herstellung einer massiven Wand und Anlage eines
.̂reppenvorbaues an der Ostseite des Malersaales des König¬

lichen Theaters. Antrag auf Bewilligung von 15 800 Mprk
als letzte Baurate für den Um- und Erweiterungsbau der Ge-
werbeschule sowie Genehmigung einer Ueberschreilung der Kosten
für Mobiliarbeschaffung um 1970 Mark. Verlegung des Bau-
Platzes für das Infektions-Hospital nach dem Terrain des künf¬
tigen Krankenhauses an der Grbenheiuierstraße. Projekt über
die Errichtung von Gebäuden auf dem Südfriedhof. Wahl von
drei Mitgliedern einer Kommission zur Auswahl des Platzes
für das Denkmal des Prinzen Wilhelm von Nassau-Oranien.
Antrag des Stadtverordneten Dr. Friedländer: „Die Stadt»
verordneten-Versammlung wolle beschließen, den Magistrat zu
ersuchen, bei der Füllstelle am Bäckerbrunnen eine amtliche Kon¬
trolle der mit Thermalwasser gefüllten Fässer cinzuführen."
Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den Magistrat:
„Wie steht die Sache wegen Wiederdurchführung der grünen
Linie zum Hauptbahnhos". Antrag der Stadtverordneten Kalk¬
brenner, von Eck, Hartmann, Reichwein und Simon Heß: „Die
Stadtverordneten-Versammlung möge beschließen: Der Magi¬
strat wird gebeten, bei dem Herrn Polizeipräsidenten evtl, bei
dem Herrn Regierungspräsidentenzu beantragen: aj Abänder¬
ung der Baupolizei - Verordnung:  bj mildere Hand¬
habung der Verfügungen betr. Räumung gesunder Wohnungen"

* Nassauischcr Städtetag . Am 21. und 22- Juni fin¬
det in Cronberg die Jahresversammlung des Nassauischen
Städtetages statt. Die Tagesordnung ist folgende: Er¬
ster Tag:  1 . Feststellung der erschienenen Mitglieder. 2.
Nechnungsablage. 3. Geschäftliche Mitteilungen. 4. „Die
obligatorischen Fortbildungsschulen". Berichterstatter:
Schuldirektor Neuschäfer-Frankfurt a. M. 6. „Einführung,
der Grundsteuer nach dem gemeinen Wert und der Wertzu¬
wachssteuer". Berichterstatter: Assessor Borgmanu-Wies-
baden. 6. Besprechungen: a) Die Feldgerichtsgebühren,
b) Abänderung des Reglements der Ruhegehaltsklosse und
der Witwen- und Waisenkasse für die Koinmunalbeamten
des Regterungsbezirks Wiesbaden- Zweiter Tag.  1.
^Forderung der interlokalen Arbeitsvermittelnng zwischen

und äanb, ©rofeftöbt und Kleinstadt, von Provinz zu
Provinz". Berichterstatter: Stadtrat Dr. Flesch-Frankfurt.

„Das Etats-Kassen- lind Rechnungswesen in den mittle¬
ren und kleineren Städten des Regierungsbezirks Wies¬
baden". Berichterstatter: Bürgermeister ' Karthaus-Weil-
burw 3. Besprechung etwaiger Anfragen' aus dem Schoße
der Versammlung. 4. Neu- und Ersatzwahl des Vorstandes.

Bestimmung des nächsten Versammlungsortes.
* Beirats, und Logisschwindler. Der angebliche Ar-it Tr

Gregor̂Wassilieff Covatschefs aus Gabrowô Bulgariens, von
Är fn  r ? Sef-eri ‘ berichteten, hatte sich,m März und
”rf p 'ü H ÜIttä  bet zwei Familien eingemietet und den Leuten
alles mögliche vorgeschwindelt. Eines Tages verschwand er mit

brr Logis- und Zechschulden. Während seines
’n ^?i ie  er sich auf der Polizei nicht ange-

I?!1, ^ egen ähnlicher Schwindeleien vorbestrafte Ange¬
ld ? wurde gestern vom Schöffengericht Mainz zu 7 Wochen
Gefängnis und 3 Mark Geldstrafe verurteilt.

* Ungetreue Monatsfrau. Als gestern Montag eine Mo-
riatsfrau von hier, namensS .. in der Kirchgasse ihre Arbeit
verrichtete benahm sie sich verdächtig. Man forschte nach und

r,. " 'brer Kleidung Nahrungsmittel versteckt wor. Sie
wollte dieselben nach Schluß mitnehmcn. Die Frau mußte

H°us verlassen, auch hat sie noch ein gerichtlichesNachspiel zu erwarten.
* Uebersall. Sonntag Nacht wurden zwei Bäckerlehrlinge

Ecke Luxemburgerplatz und Ring von vier Radaubrüdern übcr-
Bein beigeAacht" ^ " 2eWins  wurde ein Stich in das rechte

* Wtzgen Körperverletzung und Beleidigung ist am 25 Fa-fr hnm wr»nSnnn * cm: c . . . . x

* Siegreiche Sänger. Das Sänger-Quartett „Frischauf"
hier errang am Sonntag, 2. Juni , auf dem Gesangwettstreite in
Neu-Isenburg in der 2. Stadtklasse unter starker Konkurrenz
den 3. Preis. Der Verein sang in der Stärke von 24 Mann
und steht unter der Leitung des Herrn Ernst Schlosser hier.
Der Heimmarsch der siegreichen Sänger erfolgte am Sonntag
abend. Dieselben wurden von befreundeten Vereinen mit Musik
abgeholt und nach ihrem Vereinslokal geleitet.

* Ei» schönes Andenken an die Fronleichnams-Prozession.
Be, der diesjährigen Prozession sind verschiedene photographische
Aufnahmen gemacht worden. Nach 18 wohlgelungenen scharfen
Aufnahmen sind Ansichtskarten und Bilder 13X18 in der
Schreibwaren-Handlung Aug. Müller,  Sedanplatz5 erschie¬
nen und werden hier käuflich abgegeben.

* Nur taub! Der von dir Straßenbahn überfahrene Hol-
land war, wie uns ein Bruder mitzuteilen bittet, nicht aub-stumm, sondern nur taub.

* Zum Selbstmord des Uhrmachers Wiemer werden wir
von einigen seiner Freunde gebeten, niitzuteilen, daß Wiemer
nicht dem Trünke ergeben gewesen sei.

Ein alter Abonnent in Kaub. Auch Sprechsaal-Artikcl wer.
den, anonym eingesandt, nicht ausgenommen. Wir ersuchen
um Bekanntgabe des Namens.

nuar vom Landgerichte Wiesbaden der Schreinermeister Peter
Schleicher zu 4 Monaten Gefängnis und 10 Mark Geldstrafe

worden Seine Revision, in welcher er sich über die
gerichw verworstd "^ '^ "^ ^ ^ beschwerte, wurde vom Reichs-
die bCt  Kurverwaltung. Erfreulicherweise findet
bestimmt Kurverwwltung übermorgen Donnerstag
den ©orte? lfnÂ aba8 ®‘* ,fL em  geräumiges ist, so wer-

rs °" 6ot ioä

sich die Schneeflockensonue mit ihren raten Soi ° l"
gewaltigen Silberkaskaden drehen sollte, kam uock^ *tolWen
SÖr * * bewegtes Schauspiel an die Reihe. Sugfried" stnnh
plötzlich vor uns. wie er die Machtprobe mit dem ?

Siegfried, eine Gigantenerscheinung, kämpfte in^ in-^ i'
prachtblendenden Mstung, wie man sie auf keiner Ovk-i-nNNk. °
schaut/ Er schwang mit mächtigem Arm sein glühendes Scki£ i
uns das Ungeheuer, das schnaubend den feuerspeienden Wnrh1
nls"*e't ^ Schluß wurden aus einem Jeuertopf nich" t̂ nwer
nls tausend Schwärmer, Frösche und Sterne ..losgelassen" denen
dann noch hunderte Leuchtraketen folgten. " ' benen

* Naffaoischer Konstverein. Angesichts des Zuspruchs dessen
Äe ? Ibstlaal des Rathauses veranstaltete Ausstellung
fcä fortgesetzt erfreut, hat der Vorstand
ftrlluna dis" »"' Kunstvcreins beschlossen, die Dauer der Aus-
und w- S? ?°°""e"den Sonntag, den 9. Juni zu verlängern
und 50 a?ftntT,ttf PTl,-e °"gEein auf die Hälfte, also 25 Pfg.
mache? v̂ diestr fiu D-u-rkarte herabzusetzen Hoffentlich
schenswerten Gebrach 0nt* ®‘Hen teÖn'
von Mündlichen Journalisten sind heute früh gegen7% Uhr
Kaiserstad, am mittels Sonderzuges in der alten
pomvöser GtmpfMg ^"grtroffen . Natürlich erwartete ste ein-

Der Attentats-Prozeß in Madrid.
Madrid, 4. Juni . Das Verhör des Hauptangeklagten Ferrer

im Attentats-Prozeß dauerte zwei Stunden. Gegen Ende der
Sitzung kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Verteidiger
und Staatsanwalt, weil letzterer behauptet hatte, daß verschie-
dene Dokumente aus den Akten entfernt worden seien, da sie
für die politischen Anschauungen Ferrers belastend seien. Das
Blatt „Jmpercial" veröffentlicht einen Brief des Angeklagten
Ferrers, worin dieser erklärt, Dynamit müsse die Antwort auf
die Tyrannei sein. Die Prozeß-Verhandlungen dürften etwa
acht Tage in Anspruch nehmen. Die Anklagebehörde' hat 40
und die Verteidigung 25 Zeugen geladen.

Die Duma-Auflösung beschlossen!
Petersburg,  4 . Juni . Nachdem die Duma gestern auch

einen Gesetzentwurf betreffend Maßnahmen gegen die Revo-
lutionäre abgelehnt hat, hat die Regierung nunmehr beschlossen,
die Duma aufzulösen. (Siehe auch Polit. Uebersicht.j

Kopenhagen,  4 . Juni . Ein Aufsehen erregendes
Eifersuchtsdrama ereignete sich gestern abend in.Aalborg. Der
Schauspieler Nathansohn  erschoß seine Frau und
beging dann Selbstmord. Die Frau wâ ebenfalls eine Schau-
spielerin von großem Ruf.

Wien, 4. Juni . Der zum Nachfolger Mahlers als Di
rektor der Wiener Oper berufene Felix Mottl hat die ihm
für den Fall seines Verbleibens in München gcutachten
glänzenden Anerbieten, die Verleihung des persönlichen
Adels und bedeutende Erhöhung seiner Bezüge abgelehnt.
Mit Rücksicht auf die Münchener Festspiele trat er sein Amt
nicht schon am 1. Juni an. sondern bleibt bis zum l . Oktober
in München.

Grenoble.  4 . Juni . Der 27jährigc Tourist Chaupon
iicr. der mit mehreren Frcunden den Ecougcs bestieg, ver¬
irrte sich im Nebel  und stürzte in einen Abgrund, wo er
mit zerschmettertem Schädel tot liegen blieb.

Rom.  4 . Juni . Der Justizminister hat 13 Gerichts
beamte  in Catanzaro wegen Kompromüticrung ihrer amt
lichen Stellung unter Disziplinar-Untcrsuchnng gestellt.

Odessa,  4 . Juni . In einem Privathause in Komitet
explodierte gestern eine Bombe,  wobei zwei Männer getötet,
eine Frau und zwei Mädchen verletzt wurden.

Die Königliche Staatsregierung hat die Herstellung
einer geologischen Karte vom Königreich Preußen unter¬

_ Mit der Ausführung der betreffenden Arbeiten in dem
hiesigen Kreise ist der Landesgeologe Professor Dr. Levpla
aus Berlin beauftragt worden. V

Mt Rücksicht auf die Gemeinnützigkeit dieser Arbeiten
und ihre Wichtigkeit für die Interessen der Land- und Forst¬
wirtschaft und der Industrie ist es dringend erwünscht, daß
die Einwohner den Genannten bei seinen Arbeiten unter¬
stutzen und ihn namentlich von etwa gemachten geologischen
Funden und Beobachtungen, welche für die Kartcnaufncchme
von Interesse sein können, in Kenntnis setzen.

Von Seiten der Geologischen Landesanstalt ist der
genannte Beamte mit Legitimationskarte versehen worden

Wiesbaden, den 31. Mai 1907. 9636
_ __ Der Magistrat

Bekanntmachung
Für die Dauer der Polizeilichen Sperrung der Schlacht-

haussttaß: — Kreuzung Schlachthausstraßeund Kaiser
Wuhelm-Ring —- j>t bei Vermeidung der aus, 8 28 der
Akziseordnung sich ergebenden Strafen für von außerhalb
kommende akzisepfllchtige Waren, welche bei der Akziseab-
v cm ,n~8|tĉ e iln  Schlachthofe vorgeführt werden müssen,
die Mainzer,traße bis zum Verbindungsweg hinter dem Bahn,
warterhaus an der Mainzerlandstraßeund dann der Ver¬
bindungsweg zum Schlachthose zu benutzen. 9642'

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
_ _ _ Stadt . Akziseamt.
Die Kur -Verwaltung sucht zum sofortigen Mn.

Bnreaugehilfen mit flotter
Handschrift und gewandt auf der Schreibmaschine.

Gesuche sind unter Vorlage 'von Zeugnissen und
kurzem Lebenslaufe au den Unterzeichneten eiuzureichen.

Persönliche Vorstellung in der Zeit von 4—b Uhr
nachmittags erwünscht.

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
QRn. Städtische Kur.Verwaltung.
’0" _ Bergmann, Ass essor.

^Sonnenkla^
ist erwiesen . dass

Elektro-Rotationsdrlick und Verlag der Wiesbadener Verlags-
aiistalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: BernhardKlötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Richtig essen,
sich richtig ernähren. . .

will man im Sommer recht gesund sein—
weniger Fleisch an heißen Tagen — statt
dessen leichte Speisen, hergestellt aus frischem,
geschmortem Obst und

Mondamin.
Rezepte in jedem Paket, weitere auf Verlangen kosten!»«

>_ von Brown& Polson, Berlin0 2.

Neurasthenie, Neuralgie, Manneöschwäche, Leber-, Magen-
Nieren-. Verdauung- u. Blasenleiden, Stuhlverstopsung!
Lähmungen, Zn-kerkrankheit, Frauenleiden re., dann bestellen
Sie umgehend Broschüre über die Heilwirkung der Elckirizitäl von
Dr. wed. Walzer, prakt. Arzt. Preisl Mk. erhältlich bei Herrn
vir. üemr. Schäfer, Mannheim, N. 3, 3.

Briefmarken aller Länder werden in Zahlung genommen. 39/103

Vampfjchissahrt lluguft waldmann.
Vo.»Biebrich nach Mainz ab Schlost (Kaiser,Iraße-Haup:-babiihos-Änniz 20 Min. svliter 9* 10* 11, 12* l. 2 030+ 3 4

4. .Of, 5, 6, 6.30t, 7, 8, 8.45. ' ' ' T’ ' '
__ Bon Main, nach Biebrich ab Sladthalle(Kaiser,1r.Sauvtbl,!„
‘ M-» 'pater. 9». -0. ll . 12. 1*. 2, 3. 3.30t, 4, 5, 5.30t, 6. 7,;r.oüy, o, o.4o. ^

* 31m: Sonn- und Feiertags, t nur bedingungsweise.
Lwchenkags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erst um'

2 Uhr. sonn » und Feiertag co. halbstündlich.
Frachtgüter 30 - 4« Pfg. per 10« Kilo.
Extraboote für «iesellschafte ».

Monats- u. Saison-Abonnements.

Mheindsimpf ^chlffahrt
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens6.25, 8.30, 9.25,
(Schnellfahrt) : „Borussia" u. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.00 (Schnellfahrt: „Barbarossa" und „Elsa"), 10.40, 11 20
(Schnellfahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Köln; mittags 1.30 (Güterschiff) bis
Koblenz; 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen) bi"
Aßmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 'bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7B0Uhr . Z7io

Ttfl6graphi8oher Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S. Bielefeld & Sühne , Wilhelmstrasse 13.

Oesterr . Kredit -Aktien ' .
Diskonto -Kommandit -Ant . . .
Berliner Handelsgesellschaft .
Dresdener Bank
Deutsche Bank
Darmst . Bank
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TmliMkiiiWjkMdkllD.T.
Sonntag , den # . Juni d. I . :

8rühjahr§-Tmnsahrt an die Bergstraße.
Abfahrt709 Uhr über Darmstadt nach Bickenbach, von

hier Fußwanderung nach Jugenheim(Frühstück Gasthaus
„Zum Anker"), Schloß Heiligenberg, Klosterruine, Goldenes
Kreuz, Kaiserbuche, Felsberg, Felsenmeer mit Riesensäule
und Altarstein, Ohly-Turm, Melibokus, Auerbachcr Schloß,
Fürstenlager, Auerbach, (Mittagessen um 4 Uhr Gasthaus
„Zur Bergstraße"), Zwingenberg, Bickenbach. Rückfahrt
8*3 Uhr. Liederbücher mitbringen. Turnfreunde sind will¬
kommen. Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
9638 Der Vorstand.nffi
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Unter anderem:

Heute Ringen:
Frl . Le Bree Lyon , gegen Clara Pfennige !,

Berlin.
Enfscheidungskampf

zwischen Frl . Emmy Jäschke , Breslau und
Frl . Posnicli , London . 9668

'Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 5. Juni 1907.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

morgens 7'/j Uhr:
1. Choral : .Nun danket alle Gott"
2 . Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit“ . . . W. A- Mozart
,3. Cavatine aus der Oper „Faust “ , . ,. Ch. Gounod
4. Estudiantina -Walzer . . . . . E . Waldteufel
B. Zug der Frauen aus „Lohengrin * . . . K. Wagner
6. Phantasie aus der Oper „Traviata * . . G Verdi
7. Im Sturmschritt , Galopp . loh . Strauss

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1.

nachmittags 4 l/a Uhr:
1. Ouvertüre zu Oper „Maurer und Schlosser
2. Danse macabre.
3. Finale aus der Oper „Die Jüdin “ .
4 . Walzer aus der Oper „Süsse Mädel"
B. Ouvertüre zur Oper „Martha “ ,
6 . | a) An Chloe, Lied

jb ) Gavotte aus „Idomeneus " .
7. Phantasie aus der Oper „Lohengrin
8. Trot de Cavallerie . . . .

D. F . Ander
C. Saint - Saüns

. . H . Halevy
. . C. Eeinhardt

F v. Flotow
W. A. Mozart -Wemheuer

W A. Mozart
. R. Wagner

. . A, Rubinstein

abends8 ’,', Uhr:
1. Ouvertnre zur Oper „Dio Regimentstochter ® A. Donizetti
2. Serenade . . . . . . . . Braga
3 . Phantasie über Mozart’sche Themen . H. Kling
4. Rautendeleins Lied aus der Oper „Die ver¬

sunkene Glocke" . II. Zöllner
5. Ouvertüre zu „Leonore Nr. 3“ . . . L.v.Beethoven
6 . Entr ’act aus „König Manfred " . . . C, Reinecke
7. Walzer aus der Operette „Eugen Onegin“ . Tschaikowsky
3 . Krönungsmarsch aus der Oper „Der Prophet " G. Meyerbeer

Kur -Verwaltung
Wiesbaden.

Donnerstag , den 6 . Jnni 1907:Bhdnfahrt*
Abfahrt 8 3a Vorm . Strassenbahn, Halte

stelle „Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz). Extra-Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-

'' Schiffahrt.) Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald.

Besuch der Aussichtspunkte und des
National -Denkmals.

Während der Rückfahrt : Konzert und Ball . Bengalische
Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses und der

Rheinufer zu Biebrich.
Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch,

den 5. Juni, mittags I2'>, Uhr, an den Tageskassen im
Hauptportale des Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) für Kur¬
baus-Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten) gegen Abstempel*
ihrer Kurhauskarten : 10 Mk., für Nicht -Abonnenten
15 Mk.

Städt. Kur-Verwaltung.

Soeben eingclroffe« :
Kisch gewickelte Havanna-Zigarillos.

Unübertroffene Qualität . 6 Stück 50 Pfg ., lo Stück 80 Pfg

Jacob Rath, liom-Spiifllllls, Hoden.
Tel . 591 . Kirchgaffc 26.

Feinste Spezialmarken in allen Preislagen . 8141

Bekleidungs - Akademie
des

Zuschneider -Vereins , Frankfurt a . Mi (Neue Zell63)

Lehranstalt der Zuschneidekunst
für alle Fächer , gute fachmännische Ausbildung als Zuschneider,

Meister , Direktrice und Privatgebrauch.

Beste Vorbereitung für die Meisterkurse.
Hauptkurse beginnen am 1. und i5 . jeden Monats , Schnellkurse
jederzeit . Schnittmusterversandt . Lehrbücher z. Selbstunterricht.

Stellennachweis kostenlos . Prospekte gratis.
128,6 * Die Direktion.

Befeannfmadumg.
Mittwoch» den 5. 5. Mts ., mittags 12 Uhr , versteigere ich

iin Bersteigerungslokal Kwchgaffe 23, Hierselbst öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung:

1 Elektromotor, 1 Blechwaffe, 1 Pianino , 1 Papier -Apvarat , 2
Erkcrgestelle, versch. Reale mit Schubladen u, Fächern . Kleider¬
schränke, Sofas , Bertikos , 1 Ladenlbekc m. weiß: Marmorplatte,
Kommoden, Ga -kasten, Tinte , 1 Brodgcstell, 1 Pferd , Scffel, Nacht¬
tische, Waichkommode, Leinen, Bettbezüge , Spiegelfchränke, 1 vollst.
Bett , Robrstühie, Nähmaschine, Bilder , Chaiselongues, Syrcibtische,
1 Garnitur (Sofa u. 4 Sessel) u. dergl. mehr. 9644

Schulze, (SetiijjtoMiiikJft
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Dieses bestätigt unser seit kurzem eingeführtes

alkoholfrei , welches , ärztlich empfohlen , von
Blutarmen , Wöchnerinnen , Rekonvaleszenten , Bleich¬
süchtigen und Kindern seines angenehm lieb¬
lichen Geschmackes , seines hohen ATähr>
wertes und seiner Billigkeit wegen, allen
teuren Stärkungsmitteln vorgezogea wird.

In allen besseren Kolonialwaren - und Delikatesss
Geschäften für 15 Pfennig per Flasche zu haben.
Wo noch nicht erhältlich , wird auf schriftliche An¬
frage nächste Verkaufsstelle nachgewiesen 62/172

n<{

Fernsprecher 774.
G.01.II.H.

Wiesbaden , Göbenstrasse 17.

>
)
>
A
>
>)

Offeriere einen vorzüglichen
Mittagstisch

außer dem Hause im Abonnement
zu 1.10 Mark von Mittwoch den
5. Juni ab und bitte um oefh
vorherige Anmeldung . , 9673

Hochachtend
H. W. Mcininghaus,

Oekonom des Garnison Kasinos,
Dotzheimcrstraße 1.

von 60 Pfg . an.
Korb «,Holz -, Bürstenwaren,
Sieb - und Küfer waren , Toilette,
Reise - und Badeartikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Wittich
Emsorstrasse 2, Ecke Schwal-

bacherstr.
Telephon 3531 . 9692

| Dienstags u. Donners - 1
tags 8—9 Uhr vorm,

für Minderbemittelte
Poliklinik. 9370

Sprechstunde für

u. fis - 1

Or. Caspari,
Zahn -Arzt,

Wrbergasse 3.

Hut ab
vor der vorzügi. Wirkung der

Stkckenvfcrd-Karbol -Teer»
fchwefel-Scife v. Bergmann&
So , Radebeul mit Schutzmarke:
Steckenpferd, ffi? ist die belle Seife
gegen Santnnreinigketten und
Hantansschläge , wie Mitesser,
Pickel, Pustel « , Finne « ,
.Hanlröte , Blütchen , Leber¬
stecke jc., ä St 50 Pfg., bei
H. Roos Rachs. 3401

°uch gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

diskret und schnell zu kulanter
Bedingungen . Selbllgeber C . A.
Winkler , BerlinW. 57, Man»
steinerllraße 10. Glänzende Dank
schreiben. 2977

Zur Einrichtung des neuen Hauses erhielten wir Ge¬
schenke an Möbeln, Hausgeräten, Werkzeugen, Wäsche, Be¬
schäftigungsarbeiten, Büchern, Spielen, Verbandszeug,
Lebensmittelnu. s. .w. von den Firmen: Hofapotheke,
Taunusapotheke, L. Blach Buchhandlung, Ernst Dittrich,
Gebr. Erkel, Gust. Erkcl, Wilh. Erkel, CH. Hemmer, Hcndrick,
Ludwig Heß, H. Hcuß, E. Koch, Konrad Krell, Linncnkohl,
Adolph Joest. Simon Meyer, MoritzL'Münzel, Sächsisches
Warenhaus Singer, H. Staadt, A. Wcygandt, H. Wcygandt,
ferner von Frau General v. Bennin, Frau Bröckclmann,
Frau E. Frank, Frau Or. Gütschow, Frau R. H.

Allen gütigen Gebern sprechen wir hierdurch unseren
wärmsten Dank aus und bitten gleichzeitig alle Gönner
unseres Vereins, uns noch durch weitere Spenden zu erfreuen.
9666 Der Vorstand des Vereins

für Sommerpflege armer Kinder.

$dku|jriefß

. Frl . Hanoer
Fr . Schröder -Kaminsky

. Herr Freoerich.
. Hl. Engelinann
. Frl . Heßlöhl
. Herr Schuh
. Herr Schmidt

Herr Viayer.

Mittwoch, den 5. Jnni 1907.
50. Vorstellung. 145. Vorstellung. Abonnement D.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S , Cammeranonov

H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr MebuS.
Ter Graf von Luna. . . . . . Herr Geisse-Winkel
Leonore Gräfin von Sergasto
Azucena, eine Zigeunerin .
Manrico.
Fernando , Anhänger des Grasen Luna
Jnetz , V.rtraute der Gräfin Leonore
R :üz, Anhänger des Manrico
Ein alter Zigeuner .
Ein Bote . - . . .

Gefährtinnen Leonoren's . Diener des Grafen Luna . Anhänger
und Bewaffnete des Grasen Luna und Manrico 's . Krieger.

Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Die Handlung spielt thcils in Biscaja , theils in Arragonien im

Anfänge des 15 . Jahrhunderts.
Akt3: Großes Tanz-Divertissement.

Arrangirt von Annetta Balbo.
Zigeuner tanze.

1. Ensemble -Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2 . Sevillana , ausgeführt von Frl . Peter.
3. Pas hongrois , ausgeführt von Frl . Rene ,̂ Kappes,

Merlan und Ambrosius.
4 . La Pandaretta , ausgeführt von Frl . Salzmann , Leicher,

Sb midi und Robr.
5 . La Bohomienne , ausgeführt von Frl . Hoevering und Rost
6. Variation serieuse , aus geführt Bon Frl . Peter.
7. Galopp , ausgeführt von Frl . Peter und dem Corps de ballet.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende 9.45 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . piiil . y . Rauch.

Fernsprech.Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch» den 5. Juni 1907

Dutzmdkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Sherloek Holmes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle

und Gillette von Albert Bozenhard.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Sherlock Holmes Heinz Heicbrügge
Dr . Watson Remhold Hager
Professor Moriartv Georg Rücker
James Larrabee Mi .tner Schönau
Mägde, dessen Fra » H .lene Rosner
Alice Fauikner Else Noorinan
Frau Smeedly Margot Bischofs
Sidlleh Prince Theo Dachauer
Craigin bans Wiihelmy
Alf Bassick Arthuc Rhode
Tim Leary Max Ludwig
Mc . Tague Friedr . Degener
Forman , ) . . Gerhard Sascha
Therese, ) 6et 8arraBe* Lydia Hertwg
Billy , bei Holmes Slesti Sandori
ParsonS , Diener bei Watson Willy Schäfer

Rach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Kasscnöfsnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Telephon Nr . 588 . Telephon Nr . 583.
Direktion : H . Norbert.

Mittwoch , den 8. Jnni 1907,
Mit glänzend neuer Ausstattung an Dekorationen und

Kostümen.
Novität ! - Novität;

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein . Musik von

Franz Letar.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung : Direktor H . Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta , pontevedrinijcher Gesandter
in Paris Ernst Baum.

Valencienne , seine Frau Luise Raab.
Graf Danilo Danilowitsch , Gesandtschafts-Sekre¬

tär , Kavallerieleutnant i. R . Eduard Rosen.
Hanna G.awari - Hanna Simon.
Camille de Roisillon Ernst Helmbach.
Vicomte Coscada Han « Gemein.
Raoul de St . Brioche Hans Adolf.
Bogdancwitsch, pontevcdrinischer Konsul Hubert Portz.
Sy .viane. seine Frau Elä Schlüter.
Kromow , pontevedrinischer Gesandtschaftsrat Paul Schnitze.
Olga , leine Frau Annie Boese.
Prilschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärailachce Max Fischer.
PraSkowia , seine Frau Tlli Schumann.
RjeguS , Kan jist bei der pontevedrinischen Gesand

schaff
Lolo
Dodo
Jou -Jou
Frou -KrouClo-Elo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Grisetten

pontevrdrinische Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar : Der
pontevedrinischen Geiandtschaftspalais , der 2.

später im PaiaiS d.r Frau Hanna Glawari

Carlo Berger.
Elise Mügge.
Hedwig Waldeck.
Einmy Ott.
Cäcilie Krug.
Jenny Knoke.
Hann : Reimers.
Georg Becker.

Gurlaren . Musikanten.

1. Akt im Salon de»
u. 3. Akt einen Tag

Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

VoraussichtlicheWitterung für die Zeit vom Abend des
4. Juni bis zum Abend des 5. Juni:

Trocken bei wechselnder Bewölkung, Temperatur nicht
erheblich geändert.-

Genaueres  durch die Weiiburgcr Wetterkarten (monatlich 50 Pf .),
welche täglich in unserer Expedition ausgehängt werden.
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Miettigefucks
Schneiderin f. 1 l. gr. Ziur im

Abschluß 9597
Off. m. Preis unt. E. E. 9577

an die Exp. b. Bl.
Suche einen großen Raum für

Flaschenbiergeschäft nebst Stallung
und 3-Zimmerwohn p. 1. Oktober
Preis 800—1000 SH.

Offerten u. S . 9684 an die
Exped. d. Bl. 9684

Vermiettmngen

IDambackttal 14, Gth. Bel.
El. 5 Zim., Lall., Bad -
einricht u. Zubeh. p. 1.
10. 07. ;u verm. Näh. b.
C Philipp!, Dambalbtal
12, 1. 9639

Kieubau Gebr. Vogler, Hab
garterstr. 3 und Kleislstr. 5 sind
schöne 3>u. st.Zimmer-Wohn.
der Neuzeit entsprechend einger.
preiswert zu vermieten. 9648
NabereS Paterre.

Niesstratze 25, Waldur., cine
3» und 2 2. Zimmerwohn, zum
1. Juli oder später zu verm.

9822
Bierstadt, Talstr. 7, Neub.,

4 mal 2-Zim.» und 1 mal 3-
Zim.-Wohn. nebst Zubey. per

' sofort oder später preisw. zu
verm. Näb. das. 9686

Hallgarterstr. 3 und Kleist-
straffe3, Neubau Geor. Vogler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
2.Zimmer-Wohnu»g per 1. Juli
zu verm. Näh. Part. 9647

Westendstr. 3 schöne2-Zim.-
Wohnung im Seitenbau zu vm.
Näh. Vdh. part. 9617

Hirschgraben0, 1 srdl. herger.
Dachw, 2. Z. Kücheu. fl., gleich
ob 1. I ;. vm. Näh. 1. St . 9612

BlÜcherstr. 3Ä,sch.2>Zim.L°ohn
bete,en in 1. Et., z. verm. 9660

Platterstr, 24 , kl. Wohn., ein
Zim. u. Küche im Abschl. mit
Keller, sofort zv verm. 9608

Kastellstr. 10 » 1 Zimmer und
Küche im Stb., Dachst., aus
1. Juli zu vermieten. Näheres
Ndb. I . 9674

Eleonorenstr. 0, im Vor., eine
Dachwohn.. 2 Z., Kammer,
Küche, Keller sof. od. später zu
verm. Preis 16 SH. 9670

Walramstr. 23 , Vdh., große
Dachwohn.. 1 Zimmer und eine
Küche, im Abschl. nebst 1 Keller
auf sofort zu vermieten. Näh.

, im Laden 9672
Hellmundstr. 40 , 1., 1 leeres

Zimmer für sofort oder später
zu verm. 9615

Hirschgraben0, 1. srol. möbl.
Mans. an s. Mann zu verm.
Näh. 1. Stock. 9610

Wellritzstratze 33 , 2 Sr. r. sch.
möbl, Zim. zu verm. W. 3.50 St.

_
«laretnhalerftr . 8 , Hih. pan..

erhalten reinliche Arbeiter gute
Schlafstellen.  _ 9605

Hallgarterstr. 8, Hrh.. i . p.
gdjlaffl. bill. zu verm. 9645

Hetlmnndstr. 40 , 1.. erhallen
reinstche Arbeiter gutes Logis
mit 1—2 Betten. _ 9614

Adlerstr. 40 rrh. reinl. Arven
schönes Logls. _ 9646

Watramstraffe 29 schone peizbs
Mans. zu vermieten. 9394

Yorkstr. 7, 1. r.. sch. „,°bl.
Zimmer mit oder ohne P. zu
vermieten._9618

Mainzerstraffe 70 2 schon
möbl. Part .-Zimmer sofort zu
vermieten._9619

Westendstr. 3 schöne Stansarde,
möbl. oder unmöbl., zu verm.
Näh, pari._ 9616

»othringerstr. 8, p. l. ein mödi.
Z mmcr Perm._ 9620

Hirschgraben 20, Schm,stelle,
"ent . mit Kost billig zu ver¬
mieten. _ 9669

Walramstr. 23 , 2. r. möbl. Z.
n-if n ohne Kostb. z. tun 9694

iKvlserstr. 23, (t. Schlafrelle zu
vermieicn. _9547

»chwaldacherslr. 11, 1., möbl.
Mansardez„ verm._ 9658

» » 3. r., erh. solider
Mann ich Loais. 9664

. . Werkstatt
mrt Hofraum u. Torfahrt
mechan. Zwecke gesucht, Mitte
S -adl. Off. W. 9853 änExped. d. Blattes

«ür
der

Blücherstr. 32,2 Lädenm oder
Wohnung, für jedeSGeschäst paff.,
sof. zu verm. 9660

Großer heller

Lagerkeller
mit bc quemein Zugang u. Waren¬

aufzug für sofort oder sväler
zu vermieten. 9654

L. Tchwcnck.
_ Müblgosse 11/13.

Hans
bestehend aus Vorder«, Mittel- u.
Hinterbaus mit großem Hofraum
rc., ist Familien-Vcrhältnisse halber
sofort bill zu verkaufen ev. mit Ge¬
schäft mit sicheret Exsstens.

Off. erbet, unt. H. W. 9504
an die Exp. d. Bl. 9504

Offene Stellen

Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist per sofort
für den Verkauf der Tageskarten die Stelle
einer Kassiererin zu besetzen.

Bewerberinnen, welche Sprachkenntnisse besitzen,
erhalten den Vorzug . Gehalt 1200 Mk. pro Jahr.

Gesuche sind unter Vorlage von Zeugnissen und
kurzem Lebenslauf an den Unterzeichneten einzureichen.

Persönliche Vorstellung in der Zeit von 4 bis 5 Uhr
Nachmittags erwünscht.

Wiesbaden, den3. Juni 1907.
Städtische Kur -Verwaltung.

Borgmann , Assessor. 9627

Sonnenberg.

ndiln,
tüchtiger, auf einige Wochen für
Man age gef. 9675

Karlstr. 39, Bureau. 2 Hof.

Wir suchen
per 10 . Juni einen an Pünkt¬
lichkeit gewobntcn jungen

Kräftigen Mann
zum Maschinenreinigen und
sonstigen Hilssarbeitcn.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Zum soforugen Eintritt wird
ein junger Mann gesucht, welcher
seine L-ürz-it beendetu. sich weiter
im Geschäftu. Büro aurb. will,
fp. ein Vertrauensposten. Selbst¬
geschriebeneOff. uni. P. 501 an
die Exp, b. Bl. 9650

2 Bügelmädchen
sofort gesucht. 9671

Ncitelbeckstr. 5. Schäfer.

Einig. Arbeiterinnen
für T̂eppich Reparaturen in und
außer dem Hause gesucht. 9676

Heyligenstädt.
Göbenstraße4. 1.

Alleinmädchen, welches etwas
kochen kann, auf 15. Juni gesuchr.

Zu erfrage» Bicbricherstraße 8.
2. Stock. 9667

Tüchtiges Hausmädchen
für foforl gesucht 9887
Holel St .Pctersburg. Museumstr. 3.

Ü
für le-chte Präge Arbeit gegen so¬
fortige Vergütung gesucht. 9652
Papeterie L. Blach, Webergaffe 15.

Kciufgefuche
Villa od. Baugrundstück in

hiesiger Gegend zu kaufen gesucht.
Gest. Off. unter H. 32postlag-rnd
Düsseldorf. 3807

Verkaufe?
1 Nähmaschine, ein halbes

Jabr im Gebrauch, billig zu verk.
«leichstr 9, Htb. vart. 9677

..... __ - .. JL
(dunkel) sehr bill. zu verk. 9.89

Ein-'erstraße 28. 1.

Klee,
1 Morgen, abzugeben.
Herberllraße21. Laden.

Näheres
9662

Verschiedenes

Boxer
qelb, Brust weiß, auf den Namen
Muck hörend, entlaufen. Abzug,
g. Belohn. Adelheidstr. 18. Bor
Ankauf wird gewarnt 9683.

Aigretts. Flügel . Reiher.
Anerkannt bestes Material zu

auvergewöbnlich billigen
Preisen.

Straußsedern-Manu-
saktnr

Blank
Lager in künstl Blumen
Friedrichstr. 29 , 2. St.

Straußfedern und Boas
werden nach „euer Methode
gewafchen, gefärbt, srisien und

auSgebeffert.
Bitte genau auf Firma u.
Hausnummer achten zu

wollen. 478I
Umzüge

werden billig besorgt 9549
Wellritzstr. 19, Vdh. Part.

Bekanntmachung
betr . Berufs - und Betriebszählung

Auf Grund des Reichsgesetzesvom 25. März. 1907
erfolgt am 12. Juni 1807 eine Aufnahme über die Be¬
völkerung mit besonderer Berücksichtigung der Berufsver¬
hältnisse, sowie über die landwirtschastlicheu, forstwirtschaft¬
lichen und gewerblichen Betriebe.

Zur Vornahme der Zählung ist Sonnenberg in 10
Zählbezirke eingeteilt und die Zähler bestellt.

Diese versehen den Dienst ehrenamtlich.
Es wird dringend gebeten, den Zählern ihr Amt durch

richtige"und vollständige Ausfüllung der Zählpapiere, sowie
Erteilung der von ihnen gewünschten Auskünften möglichst
zu erleichtern.

Die Angaben werden nicht jrr Besteuerungs-
zwecken benutzt.

Jedes Eindringen in die Vermögens « und
Einkommensverhältnisse ist ausgeschlossen.

Wer die auf Grund des Gesetzes vom 25. Mürz
1907 an ihn gerichteten Fragen wissentlich wahrheitswidrig
beantwortet oder diejenigen Angaben zu machen verweigert,
welche ihm nach dem genannten Gesetze und den zur Aus¬
führung desselben erlassenen und bekannt gemachten Vor¬
schriften obliegen, wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark
bestraft.

Sonnenberg, den 1. Juni 1907.
Der Bürgermeister:

9502 Buchelt.

Mittwoch, den 3. u. Damstag , de« 8. d. M., nachm.
3 Uhr, versteigere ich im Hofe Blelchstraße1 dahter:

1 Waschtisch(Skarmorplatte), 1 Kommode, 1 Schreibtisch
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 9621

Burgheim,
Vollziehungsbeamler.

Bekanntmachung!
Da mein Vorrat von Ragout wegen der koloffalen Nachfrage

letzten Samstag nicht «»«reichte, mache ich hierdurch bekannt,' dag von
heute ab wieder

prima wildragout
zu 30 Pfg . pro Pfd. ausgewogen wird. 9678

pk . Embach . Wild-».GOgtllmdlg..
Telephon 1039. Luxemburgstraße 7. Telephon 1039.

Bekanntmachung.
Zur Erneuerung der äußeren Ansichtsflächen des Rat¬

hausgebäudes der Gemeinde Sonnenberg sollen die Arbeiten,
als : Tüncher « nnd Anstreicher «, sowie Dachdecker-
arbeiten IM Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben
werden, wozu Termin auf

Mittwoch , den 5. Jnni 1907,
nachmittags 5 Uhr,

auf der Bürgermeisterei anberaumt ist.
Die Submittenten wollen ihre Offerten verschlossen

mit der̂ Aufschrift „Erneuernng der Rathaus -An-
stchtsstächen" rechtzeitig vor dem Termin bei dem Unter¬
zeichneten'einreichen.

Die Bedingungen, sowie Auszüge aus dem Kosten¬
anschläge können auf der Bürgermeisterei während der
Dienststunden von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3
bis 6 Uhr nachmittags eingeschen und letztere gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren von 25 Psg. in Empfang ge¬
nommen werden.

Sonnenberg, den 29. Mai 1907.
Der Bürgermeister:

9313 Buchest.

Bekanntmachung
betr. die öffentliche Impfung für 1807.

In diesem Jahre sind impfpflichtig:
a) die im Jahre 1906 geborenen Kinder und die Kinder

aus früheren Jahren, welche entweder' noch gar nicht
oder nicht mit Erfolg geimpft worden sind;

b) die im Jahre 1895 geborenen Schulkinder und die in
1893 und 1894 geborenen Kinder, welche noch gar
nicht oder nicht mit Erfolg geimpft worden sind.

Die Impfung findet hier am Freitag , den 7. Juni
1307 , und die Nachschau am Freitag , . den 14 . Juni
1807 , im Rathaussaale statt.

Die Geschäfte beginnen jedesmal nachmittags2 Uhr.
Den gesetzlichen Vertretern der Jmpfpflichtigen werden

besondere Ladungen mit Verhaltungsmaßregelnzugehen.
Aus diesen Ladungen sind die Stunden ersichtlich, zu

welchen die Impflinge zur Impfung und Nachschau vorzu¬
stellen sind.

Eltern, Pstegeeltern nnd Vormünder, welche dieser Auf¬
forderung nicht Nachkommen und auch nicht durch Vorlage
eines Impfscheines oder ärztlichen Zeugnisses den Nachweis
zu führen vermögen, daß die Impfung durch einen anderen
Arzt als den Jmpfarzt vollzogen ist, bezw. daß ein gesetz¬
licher Befreiungsgrund(Krankheitu. s. w.) vorliegt, müssen
der Königlichen Amtsanwaltschaftzur Bestrafung vorgezeigt
werden. 9501

Sounenberg , 1. Juni 1907.
Die Polizeiverwaltung:

Buchest,
Bürgermeister.

Mobiliar»Ikßdpung.
Heute Mittwoch, den 3. Juni , nachmittags 2.S0 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzug und noch
andere mir übergebene g-vrauchte Mobiliar-Gegenstände in meinem
Bersteigerungssaale

25 5chwalbacherpratze 25
eleg. hochhäuptiqes Nußb.-Toppelbett mit Roßhaarmatratze,
mehrere andere Betten, Deckbettenu. Kiffen, einzelne Matratzen,
Waschkommodenu Nachttisqe. einzelne Sofas, Chaiselongue.
Etageren, Kleiderständer, runde, ovale und viereckige Nipp,
und Bauerntische, runder eingelegter Tisch, 2 Auszugtische,
Pfeiler, und andere Spiegel, Kleiderschränke, gr. Herren-
Schreibtisch, Herren- und Damen-Fahrrad, Rohr- und andere
Stühle, 1 Li ge-, 2 Sitzbadewannen, Serviertische, 2 Regu¬
lateure. Uhren. Bilder, Oelgemälde, Teppiche, Läufer. Koffer,
Schließkörbe, Alabaster. Standuhr, Linoleum, Gartinschlauch,
Waschgarnitur, Vogelkäfige, Kleiderpuppe, Blumentisch, Musik.
Automat, Croket-Spiel, Bidet, große Partie getragene gut erh.
Damen- und Herrenkleider, große Partie gut erh. Weißzeug,
Arbeitskörbe, 5flaiiim. GaSlüster, Hänge- und Stehlampen,
Glas, Porzellan, Küchen- »nd Kochgeschirr, Küchenschrank,
Küchentisch, ferner schwarze- Pianino, kleiner Kassenschrank.
2 Ladenschränke mit Spiegel, Ladentheke, Erker-Roulleaux,
2räi»rger Hand-Federwagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

*£?eorg tfäger.
Auktionator «. Taxator

Geschäftslokal: Schwalbacherstratze 25
NB. Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholtwerben. —_ _ 9600

Ocffentliche Versteigerung.
Mittwoch, den 3. Jnni d. Js „ nachmittags3 Uhr,

werden im Psandlokal, Kirchgaffe 23 dahier:
2 Betten, 9 div. Kleid rschränke, 1 Vertiko, 6 Kommoden, 3 Kon-
sols, 3 Büfetts, 3 Ehaiselongues, 4 Diwans, 4 Sessel, 5 Spiegel.
2 Etageren, 7 Stühle , 2 Teppiche. 2 Sofas, 1 Uhr. 35 diverse
Rehgeweihe, 2 Paar Vorhänge, 1 Treffion, 3 Vorlagen, 1 Flur-toilette u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich' zwangsweise versteigert. 9 '.31
Die Versteigerung findet vorattt-sichtlich teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 4. Juni 1907.

Habermanu, GriWsooWtt.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5- Juni er., vormittags

9 Uhr anfangend, versteigere ich im Laden Wellritz¬
stratze 1k hier:

1 Ladenreal mit Spiegel, 1 Erkergestell, 1 GaSlüster,
1 Gasarm, 1 Bauerntischchen, 3 Stühle, 2 Glas¬
bilder, 1 Firmenschild, 1 Zigarrenabschneider, 580
ganze und halbe Kisten Zigarren, 140 Kisten an¬
gebrochene Zigarren, 1043 Kästchen Zigaretten, 575
Pakete Tabak, 97 Ziganen-Etuis, 2 Kasten mit
Streichhölzer, 4 Kasten Schnupftabak, 1 Kasten Zi¬
garettenpapier, 4 Geldbehälter, 2 Geldkasetten, 1 it.
Trell, 1 Kasten Tabakblätteru. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
jLonsdorfer,

9691 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . Juni 1907 , mittags 156 Uhr,

versteigere ich im VerstcigcrungslokalcKirchgaffe 23 hier;
1 Büfett, 3 Sessel, 2 Klaviers, 1 Kassenschrank, 1
Pftilcrjpiegel, 1Diwan, I Spiegel, 1 Kupon schwarzes
Tuch

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

9679 Meyer , Gcrichtsiioli 'rletjtr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 5 . Juni 1907 , nachmittags

1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Kirchgcksse 23
dahier:

1 Sofa und 2 Sessel, 1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, 1
Nachttisch, 2 Stühle, X Flurtoilckte, 1 Handtuchgestell,
2 Paar Vorhänge, 2 Bilder und 1 Spiegel

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Juni 1907.

9685 Weits , Gerichtsvollzieher.

Bekannfmacfiunq.
„Donnerstag , den 6 . Juni 1307 , vormittag-

10 Uhr, versteigere ich im Güterbahnhof„West":
Za . 200 Zentner Boltz 'sche Rapskuchen
wegen verweigerter Annahme

öffentlich gegen Barzahlung. 9695
Wiesbaden, den4. Juni 1907.

Eifert , GttiGl«Wn.
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Auf

Herren-
und

Damen-
Konfektion

Möbel
Betten
Polster¬
waren

9665

fl Los nun* lh RH.
Ziehung am 11. Juni 1907.

L  StettinerPterde-

!lotterie
Gewinne , W . Hark:136000

Haaptgewinne:
7 kompl. bespannte Equipagen,

HO Reit- und Wagenplerde , Wert Mark:

114000
ftSOO silb . Gewinne . W . 11. :22000
/Oie ä 50 PF., Porto und Liste 20 Pf. ,
d Lose, gemischt aus verseh. Tausenden

nur 5 M. durch das Geueral-Debit

H. C. Kröger,
>erlln W ., Frledrlcbstraaae 181,
ind alle durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen

repariert
mir

E. Stößer,
McKanik-r, 6285

Kttuiannstraße 15. Telephon 2213

« KäolgiiA« fcfswanf

M ^ ttcnmayer

(i Büreau : Rhaiostr . Nr . 21

H Telephone : Nr. 12. Nr . 2376 ^,
■' (Verpaakungsableilung  Jf

für ,

'jt  Fracht - und Eilgüter ) Zh übernimmt:
jj Einzelsemltaajjen : ”
rj Porzellan, Glas, Haus*M
eil rat, Bilder. Spiegel, «

Figuren, Lüstres,Kunst- K
Sachen , Klaviere , K

Instrumente, Fahrräder, M
lebende Thiere etc. [n]

zu verpacken, zuH
|versenden und zûversichern

s' sen
Transportgefahr.

Leihkisten „
für Pianos , Hunde und in

Fahrräder . 2171«

lüchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben , Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr .22,1.
Kein Laden. 8634 Tel . 1894

Marmelade
Pfd . 25 Pf . offeriert

Altstadt-Konsum, Metzger-
_ gafft 31. 9086

Schmelz-Butter.
garantiert rein ausgelassene,Natur-Butter7»,

per Pfund Mk. 1.05,
bei5 Pfd. Mk. 1.00.

I . Hornung & Co.»
Hellmukldstr. 41,

_392 Telephon 392.

versenden
wir' an
Männer

u . Frauen unsere illufirierte
Broschüreüb . by ienische, ärzt¬
lich empfohlen- airtitef , E.
Bohm , Berlin 164, Fried
richstraße 207 . 3749

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u . Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8505

J. C. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Geeilte.

Mül» , hie Heger,
Einen , Gänse , Traten , Brut.
Maschinen, rc, -c, liefert jedes ge«
wünschte Quantum M . Becker,
Weidenau Sieg “ i. Wests. Man
verlange Preisliste mit Jllufia,

671/05
Antaus von Hcrren-Nteidern und
Sitsuhwerk»"
Sohlen und zieid

für Damcnstiefel 2.— bis 2.20,
|ür Herrenstiefel 2.70 bis 3,—.

Reparaturen schnell u. gut.
Michelsberg 26,

, , Laden. 9125
Rcklamefläckien , an Hanptver-

kcbrrstratzc, zu vermieten. Gebr,
Beckel , Rdolssallce 31. 319 *4»

■wollen Sie sicl^
nicht auch ele¬
gant kleiden , ge-•  ehrte Dame?Das1000 fach gelobte

Favoritmoden-
Albnm u . die ausgezeichneten
FavorJtschnitte bieten eineso
bequeme , sichere u . preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruft
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf. fr.) und da*
Jugend -Moden-Album(50 Pf.)von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen « Schnitt,

manufaktur , Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer , Langg

Zahn-Arzt,
Dr . of Dcnt .-Eurg ., 9593

Rheinstr.20 , gegenüb.Hauptpost.
Svez .: Zahn -Ersatz.
20 -jährige Praxis.

Sprichst . ; 9—6. — Fernspr . 3937.
Taxe nach d. amtl . Gebührenordn.

Private höh. 10=
stuf.Mädchenschule,

Mttllerstratze 3,
mit Fortbildungsableilungen (für
alle Zweige heuriger Frauen¬
bildung). Wiederbeginn d. Schul¬
unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April , vorm.^8 Uhr.
Meldung nimmt wochentäglichvon
11— 1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen - 193

Prof . Dr . Brunswick

M Domen!
Hüte werden modern garniert,

getragene auf neu modernisiert
sehr billig f  8119

PbüivvSbergstraße 45, ! Part.

Kaiser-Pauocaiull
Rheinftrahe 37,

haben wir von einem erstklassigen kartographischen Institut
eine orientierende

herstellen lassen, die infolge ihrer Uebersichtlichbeit, ihrer
künstlerischen fünffarbigen Ausführung und vor allem auch
ihres zuverlässigen Massstabos (1:2.000.000) eine der

ilen Eii

unterhalb des Luisenplatzes.
Ausgestellt vom 3. bis 8. Juni

1907 . V
Serie I.

1. ZvklnS.
Kaiser Wilhelms-Kanal betr.

Serie II.
Ein bequemer Besuch der

Insel Java.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 9 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 iHfg.

ist von allen, welche bisher erschienen sind. Sowohl die deutschen,
als auch die auf der Karte sichtbaren ausländischen Haupt«,
Neben- und Kleinbahnen und die im Bau begriffenen oder
projektierten Bahnen sind unter Zugrundelegung des neuesten
Materials eingetragen fworden. Die Karte enthält ferner die
deutschen und ausländischen Dampferlinien, unterseeische
Telegraphen, Darstellung der Kanäle, wichtige Strassen, Per¬
sonenposten, sowie Angaben über den Beginn der Schiffbarkeit
der Flüsse; die Dampferstationen, Hauptzollämter, Festungen,
Bäder etc. sind ebenfalls leicht kenntlich gemacht und können
auf den ersten Blick gefunden werden. Das Papierformat der
Karte ist 100 cm. breit und 75 cm. hoch, der Druck erfolgte
auf ein dauerhaftes, zähes Kartenpapier.

Nur die außergewöhnlich hohe Auflage, in der diese
Karte hergestellt wurde, ermöglicht es uns, sie zum Preisevon

nur 50 Pfg.
an unsere tjeser abzugeben. Versand nach ausserhalb
einschliesslich Porto 70 Pfg.

Da die Karte ausserdem den Vorteil bietet, dass sie
zusammenlegbarist, so kann sie auch als Taschenkarte ver¬
wendet werden. Sie stellt somit eine sowohl für den Aushang
wie auch für den Taschengebrauch gleich vollkommene Karte
dar, die bei dem

unerreicht ; billigen Preise
jedem Leser unseres Blattes, der sich über alle Verkehrslinien
schnell und sicher orientieren will, hochwillkommen sein wird.

Eine Karte liegt in unserer Expedition zur Ansicht aus.

Telephon 199«
Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Danksagung.
tfur die Vielen Beweise Herzlicher Teilnahme bei dem unersetzlickien Ver¬

luste meines nun in Gott ruhenden geliebten Mannes, für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Schußler, besonders für den erhebenden Gesang
des Schuh ichen Männer-Doppel-Quartetts und der Trauermusik, sowie für die
überaus großen Kranzspenden sage ich auf diesem Wege meinen tiefgefühlten,innigsten Dank. 1

Wiesbaden, den 4. Juni 1907.
Lina Billing , Wwe.

ÄkpMckkst äs
=== = == ss== Ä Muster»
uno 1» innigen Preisen angeferkiat'
s»wi: Wolle geschlumpt. Näheres

»orbladeu, Emserstratze
Ecke Echwalbacherstr.

Ernstgemeint.
Selbständiger Handwerker (SSit- ,

wer m. 3 erwachsenen Kindern)
in geordneten Verhältnissen lebend,
sucht einsaches, tüchtiges Mädchen
(oder kinderlose Witwe) zwecks
Heirat kennen zu lernen. Vermög.
Nebensache. Genaue Off. u. E. F.
94 :13 an die Exp. d. Bl . 9433

Grabsteingeschäft Kitz Decker,
Platterstrahe 68 , nahe dem neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 2888

Anmeldestelle und Auskunfts« teilung aus dem Bureau

_ (Erdge schoss links ) . 9513

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Federrolle werd. prompt u. billigausgeführt von

Johann Poctseh Wwe .,
Biebrich, Bachgasse 28. 2634

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs - nud Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage . Geheftet 3.60 Mk ., gebunden 4.50 Mk.

Mit

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen.
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch , Böhmisch , Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.60 Ll., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M.

I.A.» Wog io Dresden und Leipzig.
IAllZÜffC 11. fauftn  int und billig nur 798" DnlnfAlc OO "t CLfb
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* Kirchliche Volkskonzerte. Das Konzert letzten Mittwoch,
dessen Ertrag dem Verein für Sommerpflegearmer Kinder
überwiesen werden sollte, hatte einen sowohl künstlerisch wie fi¬
nanziell sehr erfreulichen Erfolg. Tank der Lpferwilligkeit der
freundlichen Geber konnte genanntem Verein der Betrag von
•Ä 118,89 übergeben werden. Um die Ausführung des Konzerts
inachtcn sich der Sängerchor der städtischen höheren Mädchen¬
schule unter Leitung des Gesanglchrers Herrn Fritz Zech,
Herr Utax Schildbach, Solo-Cellist des städt. Kurorchesters,
Herr Otto KIccmann von hier lViolincs, Herr Fritz Zech sVio-
linej und Herr Friedrich Petersen (Crget) in bester Weise ver¬
dient. Mit klangschönen, jugendfrischen Stimmen und sicherem
Vortrag sang der Chor eine „Motette" von Stein, das „Engcl-
terzett aus dem Oratorium Elias " von Mendelssohn, „Gebet"
von Hauptmann, sowie „Ein geistlich Abendlied" von Fritz Zech,
,und darf die Anstalt mit wohlberechtigtem Stolze auf die

Leistungen ihrer Schülerinnen und ihres Musiklehrers, des
Herrn Zech, blicken. Weiter bereicherten das Konzert die Her¬
ren Otto Kleemann(Violine) und .Herr. Fritz Zech(Bratsche)
durch die schöne Wiedergabe des lieblichen„Andante cantabile"
von Mozart, und des „Largo für 2 Wolinen" von Händel. Herr
Max, Schildbach spielte in bekannt genialer Weise „Rezitativ
und Arie" von Camillo Schumann und ein „Adagio" von Fritz
Zech, welches allerseits großen Beifall fand. Mit dieser Kom¬
position, sowie mit dem geistlichen Abendliede„Es ist so still
geworden" führte sich Herr Zech in vorteilhaftester Weise auch
als Komponist in diesen Konzerten ein. Herr Peterfen eröff-
nete das Konzert mit der „D-moll-Toccate" von Bach, brachte
später die „Variationen in Cis-moll" von Bossi und schloß das
Konzert mit einem schönen Orgelnachspiel stimmungsvoll ab.
Allen Mitwirkcndett und allen freundlichen Gebern, die sich um
das gute Gelingen dieser wohltätigen Veranstaltung verdient

machten, nochmals herzlichen Dank. — Für das Konzert diesen
Mittwoch, haben Frl. Lydia Herting (Sopran) und Herr̂ Otto
Kleemann(Violinej ihre Mitwirkung zugesagt. Als Gesangs¬
nummer hat sich Frl. tzerting das „Vater unser" von Krebs,
„Harre meine Seele" von Malan und das immer gerne ge¬
hörte Mendelssohn'sche Volkslied „Es ist bestimmt in Gottes
Rat", Herr Otto Klecmann(Violines die wundervolle„F-dur-
Romanze" von Beethoven und die „Cavatine" von Raff ge¬
wählt. Auf der Orgel wird unter anderem Herr Petersen das
ursprünglich für Klavier geschriebene, nun auch für Orgel be¬
arbeitete„Pr<Aude" von Bachmaninosf zum crstenmale bringen,
was vielen Freunden dieser schonen Komposition von großem
Interesse sein dürfte. Das Konzert findet, wie immer, abends
6 Uhr in der Marktkirchc bei freiem Eintritt statt.

612/8
Dunkel von Farbe. — Stark konzentriert. — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.

Die Ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte and Reinheit des Produktes.

Senden Sie « ns
eine St.anio'.kapsel

unseres Fleischeitraktes n.
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausge wählten Rezepten
Aet f . v , Lina Morgenstern

gratis und franko.
Armour & Co. Ldt . , Hamborg.

216 . Kimialich UrrusMre Klassenlotterre.
~ 3. Juni 1007.  Vormittag,6. « lasse . 13. Ziehnngstag.

Nur die Gewinne über 240 Mk.
(Ohne Gewähr. A. St .-N. s. Z.)

sind in Klammern beigefügt.
(Nachdruck verboten.)Lose
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Das früher Kraft ' sche  Besitztum auf bei
„Schönen Aussicht", bestehend aus:

1) dreiftöckllsem Wohnhaus mit Hofraum,
großem Obst- und Gemüsegarten, Schöne
Aussicht 11 und Adolfsberg4 belegen,
31 ar 33  qm;

2) Großem Obstgarten, Schöne Aussicht 9.
23  ar 13  qm;

3) Großem Acker, Schöne Aussicht7, 21  ar
46  qm

ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen
sich vorzüglich zur Erbauung von Villen unt
sickern wegen ihrer günstigen Lage eine gute
Rentabilität.

Im Aufträge der Erben:
Rechtsanwalt

Adelheidstraße 4fi. 9722

3m ®ei»tmtr « be vcrdttcben:
10 006 Mt ., 10 * 5000 Sv, m1»X-JP„rä<ü'." ä 300000  Mk., 2 i 16000 Mt..Dit., 91i 3000 Mk., 1574 1000 Mk, 247j»600 Mt. 4 I

Lelir-Insil liir ta -Steifai
Unterricht im Mahnehm-n, Muilerzeichneir. Zuschneiden und

Slnferiigcti von Damen- und Kinoerkieidcrii wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen seriigen ihre eigenen Nostünie an,
welche bei einiger Aufmerkiauikeii tadellos werden. 3edr leichte
Melhode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgcwiesen werden. 4519

TchmLLmOer-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—12 und von 3 —6 Uhr.

1ÜW* Prospekte gratis und franko. ~3gaf5
Anmeldungen nimmt cntgeoen

Marie Vehrbem, zriedrichstr. 36,
Gartenhaus l. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Sbito -feiwfMi.
des Schuhwarenlagers Ph - Preuss , Mauritius

strotze 8 .
Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und

solide Qualitäten zu den billigsten Preisen cinzukaufen,
woraus das geehrte Publikum besonders aufmerksam macht
9312 Der Konkursverwalter:L. Brodt.
Billig und ohne große Blühe

!ü dar Sclbststreichen der Fußböden mit rneintm vorzüglichen

Bernsteinfussbodenglanzlack
wird über Nachi glashart, klebt nicht nach.

ffinöl, ferjirntiuiil, Ltmtiv. Ia LtllUMkk,
Kohummffe.AltztWr, Fenßttledkr,SW« ,
Pinsel, Bilden, i»»«-m- WM-n. |lûartihfl

lausen Sie gut und billig in der

ovemania-vrogeris... 6.Portzehl,
Rheinstratzc 55 . Tel. 3241.
Man verlange Rabattmarken und gelbe Rabattkarten. 8057

Emserstratze
40 Unal

amüsiert man sich am besten. 9337

Emserstratze
4t»
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Nr . 128. Mittwoch, den 5. Juni 1907. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung . _
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 7 . Jnni 1907,
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vergleich mit der Firma W. Gail Ww. über Ent»

Ziehung eines Wasserzuflusses. Ber. F.-A.
2. Vertrag mit der Firma Dyckerhoff& Söhne in

Biebrich betr. die Wasserkraft der Hammermühle, sowie Ge-
länüeankauf und Austausch. Ver. F. A.

3. Ankauf eines Grundstückes neben dem Exerzierplatz
als Bauplatz für eine neue Volksschule. Ber. F.-A.

4. Tausch und Ankauf eines Grundstückes an der
2. Ringstraße. Ber. F.-A.

5. Antrag aus Gewährung eines jährlichen Zuschusses
von 500 Mk. zur Anlage eines Spielplatzes an der Erben-
heimerstraße. Ber. F.-A.

6. Antrag auf Ucbertragung von Restkrediten und Ver¬
wendung des Uebcrschusses aus der ordentlichen Verwaltung
für 1906. Ber. F.-A.

7. Projekt betr. Herstellung einxr massiven Wand und
Anlage eines Treppenvorbaues an der Ostseite des Maler¬
saales des Königl. Theaters. Ber. B.-A.

8. Antrag aus Bewilligung von 15800 Mk. als letzte
Daurate für den Um- und Erweiterungsbauder Gewerbe¬
schule, sowie Genehmigung einer Ueberjchreitung der Kosten
für Mobiliarbeschaffungum 1970 Mk.' Ber. B.-A.

9. Desgl. auf Bewilligung von 1150 Mk. zur Be¬
schaffung von Bänken für das Nizzaplätzchcn am neuen
Kurhause. Ber. B.-A.

10. Verlegung des Bauplatzes für das Jnsektions-
Hospital nach dem Terrain des künftigen Krankenhauses an
der Erbenheimcrstraße. Per. B.-A.

11. Projekt über die Errichtung von Gebäuden auf
dem Südfriedhof. Ber. B--A.

12. Ein Baugesuch, betreffend Errichtung eines Wirt-
schaftsgebäudes im Distrikt „Unterer Gehrn", Gemarkung
Dotzheim. Ber B.-A.

13. Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes der kaufmünn.
Fortbildungsschule. Ber. B.-A.

14. Wahl von drei Mitgliedern einer Kommission zur
Auswahl des Platzes für das Denkmal des Prinzen Wilhelm
von Nassau-Oranien. Ber. W.-A.

15. Antrag des Stadtverordneten Dr. Friedländer:
//Die St .-B.-V. wolle beschließen, den Magistrat zu
ersuchen, bei der Füllstclle am Bäckerbrunnen eine
amtliche Kontrolle der mit Thermalwasscr gefüllten
Fässer einzusühren".

16. Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den
Magistrat:

„Wie steht die Sache wegen Wiederdurchsührungder
grünen Linie zum Hauptbahnhof".

. 1*' ® 0rIa3e der Jahresrechnung der Stadlhaupt kaffe
für das Rechnungsjahr 1905.

18 Abänderung des Fluchtlinienplanes einer Ber-
te ■* >°d«ch

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
. . Der Vorsitzende

-- de5,Stadtverordtteten -Versan,m1 »n .̂
Bekanntmachung

Donnerstag , den « Juni vs Js . vormittaas
soll m dem städtischen Bullenstallgebäudebei d?  W ?rw-

stÄrt werden? " Amtlich meist bietekd
“ UH-. °°- °-r

Wiesbaden, den 1. Juni 1907. q, f [|
_ __ Der Magistrat

Verdingung. —
Manrerarbeiten für das Kohlenhaus der

städtischen Pumpwerke in Schierstein sind zu vergeben.
Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift

„KoYIenhaus Schierstein" versehen bis zum 10 . d. M
est!zur"e?che,̂ Marktftratze 16 , Zimmer 1» )
. .. ^ ^̂ ^ ugungs-Unterlagen werden bis zum 8. d. M.

9 lch von 8-- 1 Uhr und 3—6 Uhr auf dem Baubureau
abgegeben ^ Schierstem gegen eine Gebühr von1 Mk.

Wiesbaden, den 1. Juni 1907. 9479
de» Verwaltung

et  Uadtrschen Wasser - und Lichtwerke

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entzieh-»,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Moritz Bär , geb. am 1. 11. 1865
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Tagl. Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünstcr.

5. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

6. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

7. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 znKemel.
8. des Heizers Albert Derbinski , geb. am 5. 6 . 1878

zu Posen.
9. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864

zu Wörsdorf.
10. des Taglöhners Wilhelm Friedche , geb. am 28.

6. 1873 zu Laufenselden.
11. des Taglöhners Joseph Gasser , geb. am 26. 11.

1866 zu Ellar.
12. der ledigen Maria Gergen » geboren am 7. 9. 1880

zu Roden.
13. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

zu Escheuhahn. ^
14. des Fuhrmanns Ludwig Habel »geb. am8. 2. 1870.

zu Erbenheim.
15.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4.

1866 zu Sömmerda.
16. des Taglöhners Johann Kissel , geb. am 22. 2. 1864

zu Eich,
17. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu

Ludwigshasen.
18. des Taglöhners Alois Leisen , geb. am 9. 7. 1863

zu Mainz.
19. des Reisenden Bruno Leitzner , geb. am 23. 11. 66

zu Ransel.
20. der ledigen Wilhelmine Loaes , geb. am 29. 9.

1834 zu HWer.
2 1. des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , geb.

am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden.
22. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
23. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67

zu Wiesbaden.
24. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am

26. 7. 1853 zu Aschersleben.
25. der led. Dienstmagd Anna Nothqerber , geb. am

2. 9. 63 zu Obcrstein.
26. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
27. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27.

5. 1882 zu Wetzlar.
28. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
29. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
30. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.

1865 zu Wiesbaden.
31. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg. ,
32. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
33. des Tagl. Christ . Vogel . geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
34. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Ziuser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Juni 1907. 9635

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung und Anbringung der eisernen Ober-

lichtkonstrnktionen für den Neubau der Desinfek¬
tionsanstalt aus dem städtischen Krankenhausgelände zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der BormittagsdienststundenFriedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 9 eingesehen, die Allgebotsunterlagen einschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldsreie Einsendung von 25 Ps. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 25 versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den II . Juni 1907,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage. 9511
Wiesbaden, den 1. Juni 1907.

___ _ Stadt Hochbauamt.
et der städtische « Kurverwaltung ist die Stelle
eiues Gartenaufsehers neu zu besetzen. Das

Anfangsgehalt beträgt 1500 Mk. und steigt alle2 Jahre um
50 Mk. bis zum Maximalbetrage von 2100 Mk. und freie
Dienstkleidung. Pensionsberechtigung wird nach Maßgabe
der Ruhcgehaltsordnung für die Beamten der Stadt Wies¬
baden gewährt.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine sechsmonatliche
Probezeit. Bewerber wollen unter Vorlage ihrer Zeugnisse
und kurzem Lebenslauf ihre Gesuche bis spätestens
Samstag , den 8 . Juni 1907 , an die Unterzeichnete
Verwaltung einreichen . Militär - Anwärter er»
halte » unter sonst gleiche» Bedingungen den
Vorzug . Persönliche Vorstellung in der Zeit von
4 bis 5 Uhr nachmittags im Tieustzimmer des
Herrn Assessor Borgman»  im Kurhause er¬
wünscht.

Wiesbaden, den 2. Juni 1907.
9623 Die Kurverwaltung.

Kurverwaltung.
Zum sofortigen Eintritt zwei Laufjungen ge¬

sucht. Meldungen bei dem Unterzeichneten zwischen4 und
5 Uhr nachmittags unter Vorlage von Zeugnissen.

Wiesbaden,  den 3. Juni 1907.
Städtische Kur-Verwaltung

9633 Borgmann,  Asseffor.

Bekanntmachung,
In der Albrechtstraffc von Nikolas- bis Oranienstraße,

in derPhiliPpöbergstraste mit Ausnahme derStrecke vor der
Schule u. in der Adelhcidstraste zwischen Moritz- u. Wörth-
straße soll Mitte Juni mit dem Umbau der Schottersahr-
babn in Kleinpflasterfahrbahn begonnen werden. Vis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetzc, das städtische Kanalnetz oder
die Haupt-Wasser- und Gasleitung fcrtiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachungdes Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbciten zu be¬
antragen. 9396

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.
Städtisches Straffeubauamt.

Wir suchen zum sofortige » Eintritt eine Tele-
ihoniftin, welche der englischen und französischen
Sprache mächtig ist.

Persönliche Vorstellung in der Zeit von 4 bis 5 Uhr
nachmittags, im Dienstzimmer des Herren Assessor Borgmann
im Kurhauje erwünscht.

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
W26_ Städtis che Kur-Berwaltung._

Ein im Kasscuwesen erfahrener und in
der englischen und französchen Sprache bervan-
deter junger Manu wird zur sofortigen Aus.
Hilfe bis einschließlich 31. Oktober 1907, für unsere
Tageskasse gesucht.

Gesuche sind unter Vorlage von Zeugnissen und
kurzem Lebenslaus an den Unterzeichneten einzureichen.

Persönliche Vorstellung in der Zeit von 4 bis 5 Uhr
nachmittags erwünscht.

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
Städtische Kur-Berwaltung.

9625 Borgman » , Assessor.

MW-8.DsWttk!l-MrMlmb
veranstaltet vom

Wiesbadener Gartenbau-Verein.
Zweck: Verschönerung des Straffeubildes.
Es kommen in Betracht Vorgärten bei geschlossener

Bauart, die Ausschmückung ganzer Häuserfronten, einzelne
Balkons, sowie Fenster. Prämiirung zn geeigneter sielt
durch unparteiisches Preisgericht. Ergebnis wird in den
Tageszeitungen veröffentlicht. Anmeldungen bis 1. Juli
an den Vorsitzenden Herrn L. Schenk , Lessingstraße 1.
8964 Der Vorstand.
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Nr. 128. Mittwoch, de« B. Juai 1907. Wiesbadener Generalanzeiger. *2 . Jahr - ani»

Arveits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Auzeiger"

I wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

I pedition Mauritiusstr. ö
angeschlagen. Bon4'/z11ür

| Nachmittags an wird der
! Arbeitsmarkt kostsul o 3
in uns,rer Expedition ver-

1adsolgt.

Junger Mann,
seitbe: auf dem sEurtau eines
Bangeschäfts, nicht

<Nheinga» bevorzugt).
Offerte» u. A . B . 1200 an

Pie Exped. d B !._ 9683
Gcpr. Heizer pMaichinist und

Schlosser) mit elekt. Licht u. dies-
bezügl. Motoren vertraut, s. Stelle
sofort. Off u H. H. 9308 an
die Exped. d. B '. 9508

Fräulein
sucht Stellung als Anfangsver-
käuferin in Kondtorei oder Papier¬
geschäft, würde sich auch in Haus¬
halt nützlich machen.

Off. unter I . N. 9611 an die
Exp. d Blattes._ 9911

Tüchtige

sucht für sofort oder später
Stellung

Off um. P . 9483 au die Exp.
dieses Blattes . 9190

Männliche Personen.
An ollen Orten

ms  u.
für neu n konkurrenzlosen Ar¬
tikel sofort gesucht. Solche, welche
in Wirtek'.eiscn gut cingesührt. er¬
halten den Vorzug. 3801
_ I . Albtts , E.berield.

Magaziner aus der Koonia.-
warenbraache für sofort gesucht

Ofscrleu unt . M. 20 an die
(Sj-p. d. Bl. 9134

\ü
oder Wagner gef. Näh. in der
Exped. d. Bl._ 8790

Wochenschncider
gesucht 9551

Wellritzstcaße 3.
Frisenrgehilsc sojorr gesucht

Heleuenstralc 27._ 9529
Ci» Fcnerschmied und ein

Jnngschmied aus Husveschlag
sofort gesucht 9285
_ Adelbeidstraüe 49.

Tüchtiger gewandter

Fuhrmann
event. per soiort gesucht 9372

Helluiuud'ratze 41.

Kiiedjf-
in eilt hiesiges Koh cugcschafr gef.
Näh, in d r Exp, d. Bl. 9497

Ein braver ordentficher
Hansbursche

mit guten Zenznifsen gesucht.
A. Pfeiffer.

9451_ Saa gaffe 24/ 0.
Sauberer Haus bursche

für sofort eesucht. 9589
Scheffel, Webergqffe 13.

Ein braver ordenilicher
Hansbursche

mit guten Zeugnissen gesucht.
I . Rathgeber,

9567_ Neugasse 14.
Taglöhner f. Feldarbeit gei.

Schwaldachwklr 39. 9603

Herren oder Damen
gesucht von hiesigem Wäschegeschäft
für den Berkauf von Weißwaren.
Guter Nkbenverdiensi. Off. »nt.
H>. D. 955) an d. Exp. d Bl. 9 -58

Stallbursche gef. August
Ott, Schiersteinerflc.  6257

Tchlosse. leyrling gef. 895o
Näh, in der Exp d Bi._fflSSiii-

gesucht bei 4810
Elsholz,

Wageuwckiereru. Schildermalerei,
Nömerberg 28

Maler-Lehrling
sucht 3426

Carl Siegmund,
__ Rbeinoauerür. 14.

Lehrling
für Buchdrnckerei uno Buch¬
binderei gesucht. 1397

P. Plaum , Wiesbaden,
_ Goetüeüraäe 4._

TilililT
Intelligenter kräftiger Junge

findet in unserer Druckerei bei
wöchentlicher Vergütung LehrlingS-
stelle.

Wiesbadener
General >Anzeiger,

Mauritiusür . 8._
Für unsere kaufmännischen und

technischen BureauS suchen wir je
einen Lehrling . Elekr.-Aktien«
Gesellschaft, vorm. C. Büchner,
Wiesbaden, Oranienstraße 40,
Part_ 9656

Unentgeltlicher
llrbeitrnachweir.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 5 4̂.
Stellen jeder Berussart für

Mänrrer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

lölmer,
Krankenvfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- n. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem-. Hau?-, Küchen- und

Kinderuiädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufinädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus -Jnhaber.

„Genfer-Verband" für sämt-
liches Hotelpersonal.

Weibliche Personen.
Pers. Stütze, durchaus er¬

fahren in Kucke.n. Haus, sowie
ein zweites Mädchen ab 15. d.
M. gesucht Biktorianraise 27, 1.
Vorzufi. 9—10 u. 7—8 Uhr. 9503

Tüchtige

bei gutem Lohn fof. gef. 9517
Dillmann. Sckwalbacherslr. 95.

Zuarbeiterin1
gesucht bei Frau Schmidt»

Schneiderin, Helenenw 9. 1.
Jüngere Weiffzeugnäheri»

dauernd gesucht. Näh. 9305
_ Riehlür. 12, 2. St.

Tücht. Taillen-Arbeit, fof.
für dauernd gef. Nheinnraße 26,
Gtb park, rechts. 9 99

Nähmävchen sofort gesucht
Niederwudfir. 4, Gtb. p 94 «6

DT
sofort gesucht. Nüger » Wcstend-
straüe 11. 9521

Nähmädchen,
ein junges, welches etwas Maschine
nähen kann, für dauernd gesucht,

Karl Fischbach,
9333_ Kwchqgsse 49._

Mädchen zu einem Kinde und
leichte Hausarbeit geiucht. 9048
_ Zietenring 12, H. 1, l.

Zigarettensaor. Tichcrnys. Lehr-
mädcheer gegen Vergüt. 9130

Liichelsberg 6.
Junges braves

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Schwalbacherfir. 49, pact. 8414

Junges brau s
Mädchen

für Hausarbeit gesucht 9243
Fiedler, ManritiuSüraße 3.

Suche e>n ordenliiches sauberer
Mädchen

bei aut. Lob» Nöd rfir. 19, 9413
Tüchtiges Monatsmädchen

für Hausaroeit tagsüber gesucht
gegen guten Lohn. " 8003

Goethestr, 15. 2,

EIiiiUllilss Imm,
Herder,'tr. 31 , Part, l .,

Stellen Nachweis.
Aiifiändige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kofi u. Logis für
1 Ml. täglich, sowie fietS gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.

Allein mädchen. 401

Ein braves, sauberes
Mädchen,

das alle Hausarbeit versteht gesucht
9066 Rbeingauernraße 17, i . 1.

Wecksran
gesucht Niehlnra>e 4. 9468

Eine tüchtige, jüngere

für d e Dampsmangel in Jabres¬
stelle gesucht 9607
_ Saalgasse 5, Wäscherei.

Eine Frau sucht sür morgens
1 Laden zu putzen. N. 9-90

_ Nömerberg lo . Htb. v.
Unavh. Monalsm dch. kagsüver

ges. Adcldeidnr. 87 Port. 9553
Lehrmädchen ohne -egens.

Vergüt, sof. gesucht. 9t25
Dotzheimeistr. 83. Vdb. 2. l.
Ein Bügellehrmädchen

gesucht Nauentoalerstraße18, bei
Schwab. 4332

-II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
N ersten und feinsten Häuicrn
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Inter, rationale
Zentral'Plazierungss

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggaffe 24,
vis-a-vis dem Tagölatt-Verlag.

Telephon 2535.
Erstes u ältest. Bureau

am Platze
(gegründet' 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin. 1847

Gangbare Wirtschaft hier
sos. zu lausen gesucht. 9373

Jinand . Taunusstr. 12

pianino
sür Anfänger zu lausen gesucht

Offerten u. P . 9548 an die
Exped. d. B . 3548

Stamm Seifert.
Gebe von meinem viel¬
seitig mit bohen Preisen
'aii!»ge5eiii)neten Stamm
noch Hähne von 10—30

Mark ab. Probezeit gewährt.
F. Elsholz,

9377_ Nömerberg 28.Ranarienhähne
St . Seifert, sowie ein gut erhalt.
Herrenrad billig zu verk. 9134
Dotzheimerstr. 126 Hth. 2. r. bei
Klärner._

Singdrossel
Amsel. Schwarzköpfe, Rothkehlchen,
einige Finken, 3 Znchtpaare
Dompfaffen bist, zu verk.
9581_ Mauerggsse 21, 3.

gelic gut erhaltener, teichierZagdwagen
(Naturholz) sehr billig wegen Aus¬
gabe des Fuhrwerkes zn verkaufen

Gneissnauftratze 7,
_Hof_
W Schmiede und
Duhrwerkrbefitzer!

Break-Oberteil mit Dach,
gui crhaltc» billig gn verkaufen.
9651 Schäfer»

Frankiurterlandstr. 7.

wenig gebraucht, zu verkaufen
6463 Aorkfiraße 15.

2 neue elcg, 9035
Mylord

und 1 neues Viktoria mit ab¬
nehmbaren Bock billig zu verk.

G. Hummel. Blücherplatz 3.

I BMMMll « .
zn verlausen Dotzgeimerstr. 18, bei
Thon._ 9402

Gut erhalt. Schneppkarren,
1 neuer Ziehkarrenu. 1- Paient-
pflng billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.

wegen Amzug
ein neues platt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zaum-
zenge billig zn verkaufen. 9318

G. Schmidt, Sattler,
SU. Weberaasse6

i zweifii-er Sportwagen und
1 Kinderbett billig zu verkaufen
Netteldeckstr. 14, Mtlb. 9600

L Gramophon NUI Pl-Iien.
1 Geige zu verkaufen 9391
_ Schierfieinerstr, 12, 3, r.

Großer Pu stui t» . Kopier-
bücher mit aussch.agb. Register
zn äußerst bill. Preisen zu ver¬
kaufen. E . Förstchen , Scharn-
horststraße6, 7158

Verfcfiiedenes
StärkwLscheu. Gardinen zum

Spannen werden äugen. 9544
Schwalbacherstraße 63, 1.

Waschez. Waschenm Bügeln
unter chlorfreier Bchandung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schacktfir, 22, Bdb. , 1. St . 7323

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
«riff. an der verlängerten Blücher-
ft raste. 5801

Mädchen sucht noch einige
Kunden »» Waschen und Putzen
Walramstraste  4 , n r. 9573

Bügelknrsns. D. Feni- und
Glzb w. grdi. u. b. ert. 9813

Bleichfiraße 14, 1. l

Versch. Federro.len bis 55
Ztr. Tragkraft, 1neuer Dopvelsv.-
Fuhrwagcn, l leichterg«br, Fubr-
wagen mit Leitern. 2 gebr. Ge-
schäilSwagen billig zn verk. 3242

Dotzbeimerfiraße 101a.
Sehr gnt crh. Herrenrad

mit Fr? lauf sür 65 Mark zu
verlausen 9456

Hellwundstr. 31, von.
Motorrad , 3' /, HP , aoeilos

erhallen, wegen Abreise billig zu
verkaufen 840

Nerofiraße 10.

Motorrad
3'/, 8 ? sehr gut erbalien, ist wegen
Abreise billig zu verkaufen. 9200

Nerofiraße 10.
2-sitz. Sportwagen bia. ;u

verk. Fran cnur. 8, Bdh. D 9gg1
Kiä,ti .,er Kinderwagen » M.

zu verkaufen. 9493
Gö enür. 15, Mtlb. 2. r.

2 ISJlfilllElleil iT S
Matr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 8120

Rauentbalerstr6, Part.
Gut erh. fast neues kl. i -ett

(kompl.) ii. 1 eintür. Schrank zu
verkaufen bei Schreiner Gerhard.
Schwalbacherfir 33, 9 .'68

Gelegenheitskauf!
Umständedalb. zu verk. Partie

Peirol.-Gas-Koch- und Backöfen
für jeden annehinbarenPreis
9304 Dlücherfiraßc 32, 2. r.

Eltvillerstratze 14, H, 1..
verschiedene 9631

Möbel rr. Dcttzcnge
«aebrauchi) z» verlausen.

13 Betten
k 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sola 14 Mk.,Kleider-u Küchenichc
Wascht., pol. Kommode, Nachtschi. ,
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett. Kissen, Anrichte, Küchcn-
brett u. Verschied, spottbillig zu
verk. Ranemhalcrstr. 6, p. 8111

Etsschrank
billig zu verkaufen 9509

iininerinannnraß« 1.
Partie Scheiben

v. abgebr. Glasdach, 140* 49,
billig zu verkaufen 9516

Zimmermannfir. 3, p.
Göthestrahe8, p. versckied-

Damcnkleider, Blusen u. Jakettan.
züge billig zu verk 9577

Schöne, sehr gnt erhaltene
Damenkleider sehr bill. zu verk.
Kl. We' ergasse9. 1. 9574

2 Spülsteine u. ein Kinder¬
bett, 2lchläfrig, zu verlaufen.

9649 Rhcindabnfir. 2 p.
Eisschrank

(Metzgerschrank) billig zu verkaufen
2.10 m hoch, 2 m breit, 1 m lief.
Zentral-Hotel Wiesbaden. 8931

Jean Livpert.
Mehrere Wagen gutes

Wiesenheu
abzugebcn 9257

Klostergnt Klarenthal.

Bohnenstangen
billig abzugeben 9412

Frankenstraüe4, vart.

w&  Binluip
zu verkaufen 9282

F 'ldi'ir 18 p.

U M -MM.
sofort billig zu vcrk. 9444

Bernh. Cratz,
Zigarrenbdlg.. 64 Kirckgasse 64.

Mädchen, pcrietr in, Aus-
besieru und Flicken, inmint noch
Knuden an 9630

Dotzbeimerfir, 15, Stb , 3.
Perfekte Schneiderin nimmt

noch Kunden an 6189
Hellmundstr. 40, p. l.

Für Dm!
Elegante Tarnen!,rite gar¬

niert und ungarniert ganz billig
abzugeben 6175
* Pbilwnsbergstraße45.r. Part.

Zur Auieriigung eleganter
Kostüme

zu b lligen Preisen empfiehlt sich
8766 Gertrud Moder

Lanaaai5'e !0, 2.
Büglerin

sucht Kunden 6496
Göbenfir, 5 Mtlb.. 3. r.

Tüncher- und Anstreicher¬
arbeiten, sowie das Äiistreichen
u. Bronzieren von Grab- und
Gruft eländern werden prompt
besorgt von Hermann Becht,
Nömerberg 34. 9609

Stau Hctget ww.
Beiiie Miiiiln,

Sich.Einrrefsenjcd.Augelegenh. 771

MarktStr . 21,a lfrgafica?n

Frau Harz,nSht«
Spickst, iO—1 u. 5- 10 Ubr. 8205

Phrrnologin!
Sich. Eintreffen jed. Angelegenheit.

Nur Helenenstr. Nr. 9,
9657 2. Etage.

tzeiratrpattien
jedzu Standes vermittelt 9270

Frau Webner, Römerberg 29.
Heiraten

vermittelt reell 9272
Großer. Sckulgasse6, 1.

30 j. staatl Witwe in. 9 j.
Tochter, 85 090 Mk. Verm., w.
Heirat m. fesch, kinderl. Herr»
w. a. ohne Verm., jed. in rangirt.
Verhäktn. Berm. u. anonym
zwecklos, Off. an 40/152

Fides Berlin 18.

Allettli. eini. Fräulein
f. gl. Arisch!, an pass Fräule .n
zum Spazierengehen. Rädere
Anaaben unter A. 30 an d. Exv.
d. Bm tes. 9565

Welche Dame leiht einem
Herrn 100 ivkk. ?

Offerten unt. W. 9630 an die
Exped d. Bl. 9629

Privat - Tanznnterricht sür
die Herren Kellner, Köchen. Bäcker.
Einzel-Ausbildung unter Garantie
zu jed. Zeit. Spezialität : Sch!cif-
walz-r in meiner Wohnung. Maß.
Honorar. H. Schwab » Lebr-
straße 5, 1. Etage. 9661

Solo. Abnehmer für
Vollmilch

gesucht. 3796
Off. unt. „Milch" an die Exp.

dieses Blattes
Privat -Mittagstisch (toscheri

Friedrichnr. 47, 3. St . 2310
Guter

Privat -MittagS-u.Abendtisch
9144 Dorkfiraße 11.

iiüicn PrivsMiiiiisSi
Mauergaffe 8, 1 Stock, 8806

Nordsee-Hotel,
(Strandbolel)

_ Borkum 180 60Schul-Schul-Scfaul-
Anzüge, Hosenu. Stiesel kauft man
gut u billig Neugasse 22,1 , 8769

Mans -Kartoffetn Kpf, 40 Pf.
8772 Schwalvachernr. 71.

5aa1kartoffeln,
gelbe Zwickauer frühe, Kaiserkrone,
Industrie zu verkaufen 5634

, Adelheidstr. 79

Elise Henninger, 9439
früher W . Michel.

Moritzfir. 5l , Telephon 1953,
übernimmt alle Umzugs-, Trans-

port- und Fuhrleifiungen.
50 Kilo weißes Einschlag»

Papier, f. Butter- u Eiergeich, rc.
geeignet, pro Psd. 16 Pfg , abzug.
(Größe d. Bogen 95 mal 75 Ctm.)

E. Förstchen, Scharnhorst¬
straße 6. 7157

Empfehle
mich den geehrten Hausbesitzern
zur Reparatur aller vorkommeiiden
Dachschäden bei schnellster und
billigster Ausführung. 8i 88

K Grosz,
Dachdecker, Ncttelbeckfir. 3 2, St.

.,ünllünnl,. i „ 40
Emil Petri, 1

Telephon 3708. Goidgassc 18,

Ansverkau' von schönen

zu billigen Preisen bei 3773
G. Becker, Bretzenheim b. Mainz.

MgmlmMauf.
Neu eiUgelroffen die bekannt guten

Schuhwaren
nur Marken, welche sich bis jetzt
sehr gut bewährt haben, mit u. ohne
Lackkappen in versch. Sorten Leder
u. neuesten Faffons, darunter auch
ein Posten Damen -Halbschnhe
u. farbige Stiefel, Sandalen für
Herren, Damen u. Kinder, weiche
um schnell damit zu räumen, zu
wirklich billigen Preisen verlauft
werden. Kein Laden . 9602

WM ll  1 Sl.
GelbeDamenstiefel, deren früherer

jetzt5 M., Ladenpreis war 10 Mk.

Aigretts , Reiher.
Paradiesvögel.

Fantasie -it. Schmuckfed.
Spottbillig!SlraussUern-lniili
vlanck,

Lager in künstlichen Blnmen.
Wiesbaden, 478

Friedrichstraffe 29 , 2. Stock.
Modiüinneu erimltcn Extra -Rabatt.

Herren-s
Anzüge

nach Matz,
Garantie sür cleg.
Sitz, feinste Aus¬
führung zu billige»
Preisen empfiehlt

» . Flehl,
Schneidermeister,

Jahnstr . 12.
Bitte vergleichen

Sie Qualität und
Breis 943-

beste Rad der Gegenwart
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teifzahlung/“ Ä !S :
Mk. 8 —10, Reichsrader bei Barr,abiijn|
von Mk. 50 »n. Zubehörteile spetthm *̂

Katalog gratis und franco.I. Jcnirosch« f 'i-, 197

,'fahle de» höchsten Preis für all
Eisen, Knochen, Lumpen, Papier,
,stinn. Zink, Blei und Kupfer 9483

ltmerzeichneter ofser-erl

l Mir, lang, 1 80 Mir. hoch, sür,
Hotels und Restaurants, sowie für
Gelellschaftsplätze und Balkons
passend, auch liefere nach beliebiger
Größe und Eleganz. 3786
Carl Groffe, Landschaftsgärtncr,

Unter!ieoerbaeft. Höchsta. M.

Bien-Hig,
garantiert rein.

empiehle in hochjeinncn Qualitäten
per Psd, k 1 .00 Mk., per 2 Psd.
k - .90 Mk , per 5 Psd . ii — .80
Mk. Hotels und Pensionen Bor-
zug«"reis.-, 8936
Emil Fügler, Bismarckring 30.

Telepbon 2918.

Amerik.

A . Merkel,
§chützenhofstrahe2.

Ecke Langgasie.
Grötzte Answahl moderner

Korfetts
in jeder Preislage . 9637

Zahl- stets die höchsten Preis«
für Altciicn, Blei, Kupfer, Zink,
Knochen und Lumpen, Gummi U.
Neutuch-Abfälle, Teller. Schüffcln,
Kannen rc. ans Zinn, Kilo 2.50
Mk. Gestrickte Wolllumpen Kilo
60 Pfg, 5726

Adolf Wenzel,
Dotzheimerstr. 88.

'-ch
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I  WolMUMchms - Liim » Lion 4  Cie . ,_ Fricdrichstraff « II * ♦ Telefon 708
ffoficmrtie Beschaffung von Mietd» und ffanfobjetten aller Art

efftgefadie 9iaf). Vdh. von.

1 kl. Wohnung für 2 einzelne
Leute gef. Off. u. N. C Ni.
ÜG postlagernd hier. 9535

vermieten.

Vermiefhungen
Schützeustr. 16 und Walk-

mühlstr . 33 neue Villen
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnähe,
an clektr. Bahn, mit Zentral¬
heizungen, elektr. Licht rc. zu
verkaufen oder zu vermiede».
Näh. dein, Besitzer Max H.irt-
mann, Schützenstraße1. Tele¬
phon 2105. 918b Näb. Part.

5 Zimmer.

Emserstr . 22 , Eck- Hellmundsir
5-Zjm.-Wohuung per 1. Juli
»der später zu verm. Näheres
Emlerstrasie 82, p. 7418

4 Zimmer.

4-
mit reich!. Zubehör, in guirm
Hause, an nur ruhig- Familien
zu vermiet. Alle Zimmefbaben
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Franksurlcrstr. 47, Biebrich.

4298

f 3 Zimmer.

Totzheinrerftr . 126 sch. gr. 3-
Z.-Wchn. io;, od. spät zu vm.
N. Kontor 9085

Ettvillerstr . 8 , schöneL-Zun
Wohn, für Juli zu verm. Näh
Varl, r. 5859

/LLneijenauitr. 6 im Vorder- u
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh,
per sofort zu vermieten. 1341

Näh. daselbst vark. links.
Gneisenaustr . 11, 1. u. 2. Et,

große3-Zunmcrwohn. m. Zub.
pcr sofort zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

Hellmundstr . 6  schone 3 Zun
Wohnung, l. Stock. mit Balkon-
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. stiüb vart._ 4792

Ju meinem Mondän tu der
zweiten Ringstr. 2 verl. Wcsl-
endftr., sind schöne 2-, 3-, 4-
Zim.-Wohn., ein Laden mit 2-
Zim.-Wohn. n. I Hofkellcr zu
v.rmielen. Näheres daselbst oö.
Hcrderstr. 2. 1. b. Wilh. Haydach.

_8097
Herderstraße 23 , i . sch. 3-Z,m.-

Wobn mit Bad u. reich!. Zu¬
behör sof. verm. 7979

Hermannstr . 24 . i . sch. Pa,r
Wohn. 3 Zimmer u. Küche per
*• Juli. _ 8406

3 Zim ., Aitiajc tt. Kellk<
1. Lt., Hth , Preis 380 Mk
zu verm. Zu erfragen Markt-'
ürasie 11. im Säuibladcn. 8903

Morrrzstr. i ., .,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli
zu verm. Näheres Mittclvau
vart., 9—12 Uhr vorm. 6458

Ranenthalerstr . 7, gr. 3-Znn..
Wphnung mit reicht. Zueehör
Per sofort zu vermieten. Näh,
Vdh. 1. I. 6852

Riehlstr . 8 , Mrlb.. 3. Stock.
3-Zimmer-Wohn. mit Zubehör
per 1. Juli , ev. früh, zu verm.
Näh, bei Wolf das lbsi. 8719

Riehlstr . 3 , Vdh. 2 Si .. 3-Z -
Wohnung mit 2 Balk., Gas,
Badeeinrichtunqu. sonst, reich!.
Zub. per I. Juli oder später
KU verm. Näh. bei 8718

Wolf, Mittelbau.
SchachtstratzeS , Vdh. 3 ,v . T-

Zimmerwohnung mit Küche und
zu vermieten. 9955

Scharnhorststr . 11, p. I. 3 Z.
u Küche per 1. 7. ob. spät, zu
vermieten  _ 9538

®« robcnftr . 13 schöne3-Zim-
Wvhnung, Erker, Küche und
Mans. per sofort zu verm.

_ Näb. Part, r.  4123
Tleingasse 23 . 1. Sc . 3Z,m .,

Kller (Abschl.) für
Mk. zu verm. 9324

Restaurant.

Blücherstr . 17 , sch. gr. 4-Z.-W.
auf sofort oder später zu verm.
Preis 850 Mk. Näh. 9167

_ Blücherstr. 19, bei Map.
Nüdesheirnerstratze 20 , l . 6t.

eine 4-Zimnier-Wohnung zu
vermieten 2757

Ecke Waldstr . « . Banmstr .»
5 Minuten von Neudorsersiraße,

Näb. pari. r. .

zu verm. Näh. pari.

Neubau Heilmann,

9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde
herrliche Aussicht.  _

Kiedricherftr. 6 , 1. Etage, 2

zu vermieten.
Näb. vart. links._

Ludwigstr . 10 , 2 große geizd

im Laden._953
Michelsverg 22 , Sld. 2

2 Zimmer, Küche u. Zubehc
sof. od. sp. zu verm, 952

>n »ertclocck,trage14, ,ch. u-Zliu
Wohnungen von D!k. 98

ru vermieten._ 839
yirtucntoalcvftr . 7, Mittelbau

sch 2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm N. Vt>b., 1. r . 8851

dianentyalerstr . 8 schöne 2.Z

_ Nortmaim.
Rauettthalerstr .12 , 2 Zimmer,

Kücheu, Zub. zu verm. 8216
Mauenthaterstr . 20 . Hinlerh.,

2-Zlin. Wohn, für 280 Mk. an
rua. Mieter zu verm. 8270

_ Müssinger.
Rheinstr . 20 Parl.-Wobnung

für « ureauzwecke, Speisewirtsch.
oder dergl. geeignet, sofort zu
verm. Auskunft 2893

_ Dotzbeimerä asie 7, vart.
Schachtstraße 30 2 heizbare m-

einandcrgchende Mansarden sof.
zu verm. Näb. vart. 3105

Schachtstr . 30 srdl. Dachmohn.,
2 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Juli zu verm. 9161

Steingaffe 13 , Neubau, schone
2- u. 3-Zimmerwoh». mit Gas
1er 1. Juli zu venn. Näheres
Emiersir. 11. Hochp, r. 5495

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Mans.^ jft auf l . Juli zu vm.
Näh beim Eigcnt. E. Weid-
mann. S tiktstr. 10, v. 6359

Eine schöne Woynnng , zwei
Zimmer u. Küche, m. Abschl.
ist sof. zu verm. Näh, Stist-
straße 10. pari. 6360

Carl Weidmann.
CCe Waldstr . n . Banmstr .,

0 Minuten von Neudor'cnlraße,

mir reich!. Zubeh. in gutem
Hause an nur ruhige Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Siraßenfront. Näh. im Hause
u. Frankfurterstr. 47, Biebrich.

4297
Bierstadt ,Erbenheimerstr .17,

Wohn, von 2 Zim., Küche nebst
Zubeh. im 1. St . Per sof. zu
verm. Nab. zu erfr. im Hause
od. in Wiesbaden, Schulgafle 9,
Bäckerladen. 9137

M I 2 schöne Wohnungen zur
8  I Sommerfrische mit Balkon sind
I I zu verm. bei Karl Kaiser,

Hahn im Taunus . 3756

*• | | i| 1 Zimmer . ü

"5  I Faulbrunncnstraße 10 Man-
I larden zu verm. N 1. r. 3019

'ü I ^siedrichstr . 43 , 2. r., großesI srdl. unmöbl. Zim., Milbenutz.
— I der Küche, im Abschluß, sowie

I Mans an Dame zu vem. 9322
wt I ^kirktstraße 12, 1 Zimmer u.

I Küche per 1. Juli zu verm.
,„ I Näh b. Hoffmann. 9424
32  I Äerostr . 33 heizbare Mansarde

! aus gl. od. sp. zu vm. 9401
] I Öranienstr . 4 , 3., 1 Zimmer
:| I und Küche an kinderlose Eheleute

J oder einz. Person v-n. 7073
Platterstr . 24 ll. Wohn.. 1 Z.,

rt I K.. K., im Abschluß, sofort od.
j3 1 später zu verm. 8364
, ., Raueutyalerstr . 3 , Hrh., Part .-
n. I Wohnung, 1 Zim. und Küche,
;6  I a f !■ Juli ju verm. Näheres
r I Vdh vart. 9533
iS I Roonstr . 20 , 3.  sch . heizbare
er I Mansarde au verm. 93 8
er Seerobenstr . 11 , Mtlv. p., sch.
8 I große heizb. Mansarde f. 8 Mk.

I zu verm. 9575
c- Schwalbacherstr . 79 , 1 Zim.
., t u. Küche zu vermiete». 9494
B I Taunusstratze '16,  sch.gr. Fspz.
.. I m. o. o. M. Pr . '. 0 bez. 15 Mk.
a, ! das Trog. 6680
^ I Wellritzstr. 44 i Zun. u. 5d,
), I Vdh. Dachl, sow 2 Zim. u. K,
li I Hth. Dachl., gleich od sp. zu
3 verm. Näh Bdb. p. 9258
). I Zimmermannslr. 7, Hth. pl.,
!. I 1 Zim. u. Küche zu vm. 9510

j J J Leere Zimmer etc.

Heleuenstr . 2 , sch. leeres Zim. 7
t an all . einz. Pers. sof. od. spät,
n I zu om Näh. Bückerlad. 9400
it.I Körnerstr. 7, 2 leere Mansarden-

I zum Möbelcinstellen zu verm.
, I Näh Port. 8176
1 I Schnlgaffe4, eine leere Mans.
2 I sof. oder später zu vem. Näh.
. Hth. 1. 8565

1 I |j| Mübiirte Zimmer . |i|

: Albrechtstr. 43, 3. St. Vdh.,
ist ein möbl, Zimmer zu ver¬
mieten. 9170 £

Albrechtstr. 37 , 2. St ., erh. ein
I reinl. Arbeiter Schläfst. 9563
I Ätbrechtstratze 46, ist einfach -

mövlirtes nur angenehme- Zim. "
zu vermieten. Näh. H. p. 9570

Bertrarnstr . 9 , H:h., 1 l ., ein
1 möbl Zim ver gl. zu vm. 9553

Bleichstr . 41 , Sib . 3. l. ein ?
I möbl. Zim. mit 2 Betten zu **

vermieten. 7645
Blücherstr . 6,  Mrb . 2. Et. l,

I erh. 2 rl . Arreit. Logis. 9267 m
Dotzheirnerstr. 20 , untib. 2.,

Mitte, mövl. Zim. zu vm. 9379
Dotzheimerstratze 98 » 2. us.,

I erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis 7633

I Frankenst . 6 , part., möbliertes
I Zimmer vor dem Abschluß zu

vermieten. 9462
Friedrichstratze 47 , 3. St . JT

1 Zimmer mit Pension für israeli¬
tisches Fräulein zu verm. 9309

Hellmundsir . 36 » l . Sr., er-
I halten2 anst. junge Leute Kost zx

und Logis. 8691
Hellmundstr . 34 » Hth., 1. St .,

I erb. 2 anst. Arb. Logis 9353
Hermannstr . 7 , 1. links, eroäit

faulerer Mann sofort schönes
Logis. 9415 Zt

Hermannstr . 17 . 2. St . r. w
möbl. Zim. für 4 Mark pro in
Woche zu verm. 3892

Hermannstr . 22 , Vvh. 2. i ^
I schön möbl. Zim. mit od. ohne ®,’

Kost für 1 od . 2 Handw. sof.
zu vermieten. 9525 -311

I Jahnstr . 17 , 3. tu ., tiuf. mbi. —
Zun. sof. zu verm. 9561

Karlstr . 1, 2. frvt. möbl. Zim. ^
mit 1 od. 2 Betten u. gut bürgerl.
reich! Pension zu verm. 9061

I Karlstr . 34 , 2. St ., erh. anst.
juna. Man» schön. Logis. 9251 \

Karl,rr . 37 , 1., erh. ig. Rtaiin Pj
! gute Kost und Logis für UM . i
I per Woche. 5608 ,
I Moritzstr . 23 , H. t . erh. rein!.
I Arb. schönes Logis. 9576 —

Moritzstr . 43 , Hih. 2. «i . r,
erhält Arbeiter Logis. 9430 üj

Öranienstr . 37 , Gth. l . l. ein
Zim. m. 1 od. 9 BeUen z. vm

_ 9564
Ryeinganerftr . 11 , ~ gut möbl.

Zim. bist, zu verm. 9448

Jahrgans.

Riehlstr .. 6 , Vdh., l . st . i.,
tiilf. möbl. Z,m. zu v», 9406

Riehlstr . 13n, H. 9. sch ir.'öbi-
Zlimner billig zu verm, bei
Joseph Schmidt, Zimmermann.

9584
Roonstr . 3 . 1„ l -Zim.-Wohu

per I. Juli zu verm. 6430
Echarnhorststratze27 , 3.. Hth.

saubere Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädchen sojort zu verm.

3415
Schwalbacherstr . 4 » , möoe

Zim. mir Pension preiswert zu
verm. Näh pari. 8.415

Schwalbacherstr . 63 . l. ; gut
>»ö.l. Zimmer an Geschäitsfrl.
in verm. 9543

sch möbl. Zim. zu verm. 9135
Walrarnstk. 12 , H. T.  erha reu

ausländ. Mädchen Schlasstelle
9604

Leute schöne Schlafstelle. 7650

-chläfcr gesucht._ 9550
Wtstendstr . 8 , Boy. 3. r.,e. schon

schön möbl. Zim. bill. zu verm.
8341

Arbeiter kann gutes Logis mit
Kost erhalten. 9407

■—' “f -- guuih  mit
Zimmer und Keller zu verm.
Räch Ubrenladen.  5851

ienban Betz , Dotzyeinrer-
ffraße 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Moritzftraße 6.
Parterre: v Zimmer , 1. Etage : 12 gr . Zimmer

tBisher Geschäftsräume ver Nass. Brandversicherungsanstali),
für Bureau , Geschäftslokale sehr geeignet, auf
Wunsch Zentralheizung , per sofort oder später zu
vermieten. 9447

Jäger,
Eisen und Metallhandlnng,

Schwalbacherstraße 27

Werkstätten etc.

Biebricherstraße 45 ist eine
Stallung für 2 Pferde nebst
Wagenremise, Heuboden, sowie
ciue hübsche Kutscherwohnung
von 2 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst._ £814

Gemeindebadgafse 4 , große,
schöne Wcrkstätte, (eveutl. mit
Kraftanlage) für jeden Betrieb
geeignet, m. od. ohne Wohn. p.
1. Juli oder spät, zu verm.
evenkl. HauS Preiswert z» verk.
Gcbr. Jsselbächer, Emserstr. , 19.

8698
Hellrnirndsie . 26 , 1. Stock,

Stallnng für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per 1,
Juli zu vm. Näh, das. 1757

Großes gerünrniges Lager
nebst W-rkstätle, mit schöner 3-
Wobnuna, u. Kammer, Part.,
auf Juli , ev. auch später, zu
verm. Näh. Hermannstr. 8, p.

8407

Schillerplatz 3 , Stb, 1 St.
bessern Lagerraum auch als
Büro sowrt zu verm. 7169

Näheres daselbst.

er.iiäue oo. Lagerraum per
1. ppril zu verm. 7932

_ Schwalbacherstraße 23.
Wärcvtoostraßc ! Werkstütte

oder Lagerraum mit Bureau.
Näheres 5214

Eileiibabn-Hotel. Rheinstraße,.1,7^
Wellritzstr. 10 , Remtie, z. Einst.

v. Wagen, Automobile pp. per
1. Juli zu verm. 9546

Pensionen 3

Frankŝ rtersiraße 10. 5213
Nett eröffnet . 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garte » .

möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu verm. 7369

Netteldcckstr. 14 . Mstieibau2.,
ein anst. Arbeiter erh. schönes
Logis. 9566

Öranienstr . 27 » 2. schöne Logis
an b. Herrn zu verm. 9205

c s «vcw , fut
-Lureauzwecke geeignet, billig zu

^verrnietm.. LMz

Muritiusstr^Z
i pcr 1. Oltober ein kleiner
Lade» , event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Laden per 1. Olt . zu verm.
Näh. Metzgergaffe 15, Schuh¬
geschäft. 8983

Metzgergajse7.
laden mit geräumigem Laden.
Zimmer per 1. Juli zu verm.

Näheres Drogerie Roos.
Metzgergasse5._ 9126

sioritzstr. ' 43 , Ui 85e NSHaupt-
lahiihofS. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.,
per sofort event. auch später.
zu vm. Näh, das. 1. Et. 1167

tranienstr 4s schöner Laden
mit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., per sofort zu
verm. Näb. iin Eckladeu, 1167

ler seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte ESladen
Ecke Taunusstr . u . Geis«
bergstr., vis-a-vis dem Koch-
brunuen, ist auf 1. April 1908
»u verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow, entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, I. St . 6457

Grundstück- Verkehr.
Angebote .

Milchwirtschaft
nebst Haus mit schönem Garten
in frequentiertem Kurort ist erb»
teilungshalber zu verkaufen. Näh.
Nbeinstraße 43, 1._ 9139

Gelegenheitrkauf.
Haus am Vorort von Wies¬

baden, neu erbaut und modern
a»sgestatte.t, ist 8000 Mk. unter
dem Taxwert bei Mk. 3—5000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres
Nlicinftraße 43, 1._ 9138

§ch. Obstgarten,
40 Nuien, verlängerte Westendftr.,
günstig zu verlausen.

Off. erbeten u. H. I . 8039 an
di? Exped. d Bl._ 8039

Gelegcrcheitskauf.
Neues einu.Wohnh. m. Stallung,

Remise, großer Garten am Tannen-
wald, ges. ruhige Lage, versetzungs¬
halber billig zu verk. 9445

Näheres bei Friedr. Rosenberg
Michekbach  in Nassau.

Geschäfthaus
mit sch. Eckladen in guter Gcschäfts»
age für jedes Geschäft paffend z»
verkaufen. 7701

Näh, Hausbesitzer-Verein.

Wirtschaft
in guter Lage Wiesbadens zu verk.

Offerten u. H. W. 9223 an die
Erp, d. Bl. _ 9225

Viergefchäst
gutgehend mit guter Kundschaft7jst
Familieu-Berhältniffe halber sofort
zu verkaufen ev. mit Haus.

Off erb. um. I . I . 9505 an
die Exp. d. Bl. 9505

t Gärtner id
Ein Fachwerksvau . 20 Mkr.

lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer , Küche u.
Klosettanlagc, billig zu verk. Näh.
qei A . Oberheim , Architekt,
Gneisenausir. 8, 1. St . r. 3800

GeiegenheitskäU'
Kleines Wohnhaus mit

Spczcreigeschäft zum festen Preis
von 13 000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.
Blattes. 7344

" U "̂ 'f *■**. -XU ”ZJi lt.
Füiche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mir.) Näheres Taunus»
fttafc y , L-  6466

küche und Flaschenbierkeller sof.
bill. zu verm. 7155

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung.tthoFlnv in f»_ f” *l.

Näh.
5932

Ecke Schrer-
steiner- und

8345
Biebrich.

3799

keschüfteiokale . „

Karlstraße 38 , im Rückgebäude
große Geschäftsräume als: Werk,
statte, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, Büro- ab 1. Juli
er. ganz oder geteilt zu verm.
Näh daselbst. 8749

Hypotheken-Verkehr.
Angebote •

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital pcr sofort an BweinSmit-
glieder zu vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Haus - und

Gruudbesitzervereius,
Luisenstraße  19 . 6682

Wer Di Geld ini !, wende
_ , sich ver¬

trauensvoll an C. Grnnvler»
Berlin W. 8, Fricdrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratenrückzahlung zu¬
lässig. Prov. v. Darlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/135

und

M » i.
auf Hypotheken hat auszuleihen.

Elise Henninger,
9439 Moritzstr. 51, p.

Geld Darlehen, 5 °/, Zins.
Ratenrückzahlung. Selbstgcbcr.
Dießuer , Berlin 34 , Friedrich»
straße 24p. Rückporto. 37/153

k.
Hypotheken - Gesuche•

10000 mark
auf gute Hypothek gesucht gegen
ö—5*/* Prozent Zinsen. Näheres
Nbeinstraße 43, 1. 9140

15000  Mark
aus Hypolbek gegen pünkil. Zins¬
zahlung gesucht.

Off. erb. unter M. 9137 an die
Exped. d. Bl. 9141

Naffauische Handelsschule
m « £ £ . "*  m Ädelheidstr. w.

Erstes und voruehmstcs Institut am Platze.
Prospekte gratis . sgg-z

Leitung : Jaques Gadomaky, staakl. geprüft.



Nr. 128. Mittwoch, den 5. Juni 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 2S Jahrgang.

Restaurant Hotel Vogel , kli-msiM- n,  aas
Durch Umbau vergrössert und neu eingerichtet«

Diners von 12—2 Uhr 1,50 Mk. Souper von 6 Uhr ah.
Vorzügliche Küche. Weine erster Firmen , ff Biere, Münchener Matthäser , Pilsner und Altmünster Bräu-

Schöne Gartenlokalitäten — Zimmer mit allem Komfort von 2 Mk. an

sssa Besitzer: Willi , Schäfer,

Gottfried LinOner,
Ammendorfb. Hallea- 8.

Verkaufsstelle : Halle a . 8 ., gr. Steinstr . 9.

Daselbst grösste
Ausstellung von Luxuswagen

185160

jeder Art.
Fabrikat ersten Langes.

Klut» „Edelweiß".
Sonntag , den 9. Juni zur Feier unseres 15 jährigen

Bestehens auf dem Turnplatz des Männerturnvereins hinter der Brauerei
Walkmühle:

Großer Volksfest.
Nachmittags großer Festzug. Aufstellung1'/, Uhr in der unteren Dotzheimerstraße.

Abmarsch präzis 2 Uhr unter Beteiligung mehrerer hiesiger und auswärtiger Vereine pp.
nach dem Festplatz. Daselbst von 3 Uhr an große Golks « u . Kinderbelustigungenaller Art.

Originelles Arrangement. — Großer Zuxplatz.
Karuffek und Buden aller Art. Massenverteilung von Fahnen und Schärpen an

sämtliche anwesende Kinder.
Bei ungünstiger Witterung von nachmiteagS4 Uhr im Saale des MännerturnvrreinS^

Platterstraße 16:

Sr. Koitjert, Aufführungen aller Artu. Tan;.
Wir laden alle Freunde, Gönner, sowie ein geehrtes Publikum höflichst hierzu ein

Der Festausschuß.
NB . Der Eintritt zum Festplatz ist frei. 9472

r
Erprobt und bewährt!

48

hampenu. Brenner.
Erieii Stephan,

Vertrieb der Eenlra»' kür Spiritus-ferwerfung.
Kleine Burgltr. • WIESb iDEfl• Ecke Bdfnergaile.

’TlIüstr'terte Preisliite kostenlos.

Geschästsübernahme der Restauration des
Wiesbadener Turnvereins,helimmdstr. 25.

—- —■# #» .«

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. Juni obige Geschäfts,
lokalitäten übernommen habe. — Durch aufmerksame Bedienung , gute Küche,
sf. Biere, reine Weine, hoffe ich mir die Zufriedenheit der ganzen Turnerschast, ge¬
ehrten Nachbarschaft, sowie einem verehriichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend
zu erwerben. - Empfehle mich hochachtend

H. Hansen. 9491

9087

Uiegensänger
Glück9 Pfg.,

10 Glück 85 Pfg.,
100 Stück Mark 7.—.
Glanzölfarben

Pfd. 40 Pfg.
Büchsenlack

Kilo-B. 2K. 150.
Kunstdüng-r

10 Pfd. M. 1.50.
Staubsreiöl

Ltr. 70 Pfg.
offeriert

Carl Ziss,
Grabenstraße 30 und

Metzgergafle 31.

Prüfe
Alles, behalte das Beste!

Bon den vielen hiesigen Schuh¬
geschäften empfiehlt sich der

\m  SäiiMmr
9481von

llll
als reellewirklich billige

Bezugsquelle.
Marlltftraß eUr.11
im Hause d. Metzgermeisters

Herr« Harth.
Empfehle als besonders bill.

Einen großen Posten

Gelegenheits-
Schuhwaren

für Herren, Damen u. Kinber
z« staunend billigen Preisen.

U
>/, Fi . Pf.

Laubenheimer , weisss 70
Niersteiner
Erdoner (Mosel)
Graacher
Ingelbeimer , rot
Barletta , ,
Brindisi , ,
Gloria, „
Medoe, „
St. Emillion, ,
St. Estephe , ,
St. Julien , .

80
80

100
100
70
80
95

100
120
140
160

J.E. Keiper,
Delik.- u. Weinbandlung,

Kirchgasse 52.
Tel . 114. 7092 Tel . 114.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nk»M 22,1 Äk-k.
Kein Laden. 747»

wollmousjeüne,Satin,Batiste,Or¬
gandy.Sephier,Musseline(imit.)
per Meter von 35 Pfg . an in vorzüglicher waschechter Qualität , so¬

wie in größter Auswahl empfiehlt 9004

Wilhelm Reit;
22 Marktstraße 22. Telephon 890.

stets in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig . Verkauf
naeb Gewicht . Meine Speziali¬
tät ; Fugenlose Kugel.

tasson .Tranringe , ohne Lötfuge, aus einem Stück
gegossen, Schutzmarke : ,,Obngos “ (patentamtl . ge¬
schützt ), berechne ohne Preiserhöhung . tira>
■vieren umsonst , worauf gewartet werden kann

H . Otto Oer aistein , Juwelier
Wiesbaden , 40 Kirehgasse 40 , Ecke Kl . Sohwalbacherstr

1982

k

W » „Hier
«« olSflofic Za

Großer Garten-Restaurant.
Ab 1. - 30 . Juni:

Täglich große Koitjerte
des

Musik- und Gesangsensemble Ĥofler .̂ 9311

per Stück 5 Pfg. 9242
per Slück 4 u. 5 Pfg.

Slltf trfllrtlt « I !Pr ) per St . 2 Pfg. 6 St . 10 Pfg.
^Tllll s s vdßllllll llH LICI ) per Schoppen 40 u. 50 Pfg.
fortwährend zu haben bei I . Hornung &. Co Hellmundstr. 41.

Mittelgroße frische Sied
Große frische Bruch- kl

11 0.
Endstation der rlektr. Bahn Eichen.

Hiermit bringe ich dem verehrl. Publikum meine sehr schöne, am
Walde gelegene Restauration in empfehlende Erinnerung.
Schöner Garten, div. Restaurations« u. Gesellschafts-Säle.

Kegelbahn.
Borzügl. Helle n. dunkle Biere, naturreine Weine, eigene

Apfelwein-Kelterei, Kaffee. Tee» süße « . Dtckmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung. Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 3536

Franz Daniel , Besitzer.

Lass-Restaurant„Waldlust".
Empfehle hiermit dem verehrten Publikum meinen vorzüglichen

■GZgT  Kaffee*
l/t Portion 20 Pfg., Vt Portion 40 Pfg , bei größeren Gesellschaften

weitere Preisermäßigung.
Täglich frische selbstgebackene Kuchen.

Zum zahlreichen Besuch ladet freundbchsl ein
Franz Daniel » Besitzer.

Telephon 3019. Telephon 2019.

LetnvLldavlisrstr. 35.

Mit dem heutigen Tage habe ich den
Betrieb des Restaurants übernommen

und halte mich ganz besonders durch
meine anerkannt vorzügliche Küche,
sowie durch aufmerksame Bedienung

empfohlen.
9434

Adolf Walser,
bisher Weinrestaurant „ Fürst Bismarck .“

Heroherg.
Heute Mittwoch: 5906

Großes Militär -Konzert»
ausgeführt v. d. Kapelle des Füs.-Reg. v. Gersdorff (Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. Eintritt st Person 30 Pfg«

HolentrSger .
Portemonnaies

billigst 4453
A*Letsch©rt,

Laulbrunnenstrasze 10.
Buch < und Kunst - _ — — v

H** d, ""ŝ rW ^ eVŝ ^

Grabdenkmäler-Ausverkans.
Der Ausverkauf erstklassiger Grabdenkmäler Karlstr. 39,
zuSelbstkostenpreise» findet wecenRäumung deSLaierS

nur noch kurze Zeit statt . 5178

!k imor-8. Donmslerii
1. J. M,(Auo. Osllerliny IW

Karlstraße 39 . — Telephon 509.
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